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NEUESTE NACHRICHTEN

Einigung der Westmächte über Deutschland
Praktische Unabhängigkeit der Bundesregierung - Ablösung der alliierten Hochkommission

Besatzungstruppen werden Verteidigungstruppen
Washington (AP/dpa) . Die Außenminister der drei Westmächte — Morrison

(Großbritannien ) , Schuman (Frankreich) und Acheson (USA) — haben am Donners¬
tag , wie in einem Teil unserer gestrigen Auflage gemeldet, eine endgültige Eini¬
gung über die Bedingungen der vertraglichen Vereinbarungen erzielt, die an die
Stelle des Besatzungstatutstreten und der deutschen Bundesrepublikeinen Beitrag
zur westlichen Verteidigung ermöglichen sollen.
Nach der zwischen Acheson , Morrison und

Schuman getroffenen Vereinbarung werden die
Hochkommissare — McCloy (USA ) , Sir Kirk -
patrick (Großbritannien ) und Frangois -Poncet
(Frankreich ) — Anweisung erhalten , mit der
deutschen Bundesregierung ein Vertragswerk
vorzubereiten , das auf folgenden Grundsätzen
der Westmächte beruht :

1 . Wiederherstellung einer praktisch unbe¬
schränkten innen - und außenpolitischen Unab¬
hängigkeit der Bundesregierung .

2 . Ablösung der gegenwärtigen alliierten
Hochkommission durch Botschafter .

3. Abänderung des Status der Besatzungs¬
truppen in Verteidigungsstreitkräfte .

Am Tag vorher hatten sich die Außenminister
auf den Standpunkt Frankreichs geeinigt , daß
das Militärabkommen mit Deutschland auf dem
revidierten Pleven -Plan fußen und die aufzu¬
stellenden deutschen Truppen einer künftigen
Europa -Armee eingegliedert werden sollen .
Dazu teilte das französische Außenministerium
mit , daß mit der Aufstellung deutscher Truppen
erst dann begonnen werden wird , wenn dje mit
dem Aufbau der gemeinsamen europäischen
Verteidigung betrauten Organe —Verteidigungs¬
minister oder Verteidigungskommissar , euro¬
päisches Verteidigungsparlament und Gerichts¬
hof über Montan -Union und Europa -Armee —
gebildet sind . Die Stärke des deutschen Trup¬
penkontingents in der europäischen Armee soll
erst später festgelegt werden . Die Annahme des
französischen Planes bedeutet , daß die Bundes¬
republik keine selbständigen nationalen deut¬
schen Streitkräfte aufstellen kann .

Das geplante Vertragswerk , das das Besat¬
zungsstatut ablösen soll , wird als großzügig be¬

zeichnet . Jedoch werden sich die Alliierten u . a .
die Vollmacht Vorbehalten , in deutsche Ange¬
legenheiten einzugreifen , wenn der Kommunis¬
mus die Bundesregierung entweder durch eine
Revolution oder durch einen Angriff von außen
zu stürzen droht .

Diese Vereinbarungen über Deutschland stel¬
len noch keine Beschlüsse dar , sondern sind
Richtlinien für die kommenden deutsch -alliier¬
ten Vertragsverhandlungen . Nach französischen
Äußerungen wird der politische und militärische
Vertrag gekoppelt werden . Das heißt , daß die
Ratifizierung des in Rom zu schließenden Ver¬
teidigungsabkommens wie des Schumanplans
durch den Bundestag die Voraussetzung für die
politische Regelung ist , die das Besatzungsstatut
ablöst .

In einem Kommunique werden die Grundlagen
Umrissen , nach denen die drei alliierten Hoch¬
kommissare über eine Friedensregelung mit
Deutschland verhandeln sollen . In diesem Kom¬
munique heißt es , daß sie darin übereingekom¬
men sind :

1 Die Verhandlungen über die Einbeziehung
Westdeutschlands in die europäische Verteidi¬
gung so schnell wie möglich voranzubringen .

2. Ihre Hohen Kommissare in Westdeutsch¬
land anzuweisen , über ein Vertragswerk mit
der Bonner Regierung zu verhandeln .

3 . Ihre grundsätzliche Politik der Einbeziehung
der Bundesrepublik in die europäische Gemein¬
schaft auf der Basis der Gleichberechtigung
fortzusetzen .

4 . Einen neuen Versuch zu unternehmen , mit
der Sowjetunion zu einer endgültigen Einigung
über Österreich zu gelangen .

5 . Die Forderung Italiens auf Revision seines

Friedernsvertrages wohlwollend zu berücksichti¬
gen und das Ersuchen Italiens , die Stärke der
italienischen Streijtkräfte auf 300 000 Mann zu
erhöhen , in weiteren zwischenstaatlichen Ge¬
sprächen zu erörtern .

Ein Regierungssprecher in Paris erläuterte
dies dahingehend , daß noch fünf zeitraubende
Schritte getan werden müßten , ehe die Auf¬
stellung deutscher Einheiten beginnen könne :

1 . Abschluß der Pariser Plevenplan -Konferenz .
2. Unterzeichnung des daraus hervorgehenden

Vertrages .
3 . Billigung des Planes durch die Atlantik¬

pakt -Nationen .
4 . Ratifizierung des Vertrages durch die Par¬

lamente der Unterzeichnerstaaten .
5 . Errichtung einer zivilen Oberbehörde mit

Parlament und Gerichtshof zur Behandlung der
schwierigen Fragen auf dem Gebiet des inter¬
nationalen Rechts , die der Europaarmee -Plan
zwangsläufig aufwirft .

Adenauer ist sehr befriedigt
Bad Ems (AP ) . Bundeskanzler Adenauer er¬

klärte am Freitagnachmittag , er sei von dem
Inhalt des Kommuniques der Washingtoner
Außenminister -Besprechung „sehr befriedigt “ .
Er legte am Freitag erneut ein Bekenntnis zur
Zugehörigkeit der Bundesrepublik zur freien
Welt ab und erklärte , daß Deutschland „mit
beiden Beinen auf der Seite des Westens stehe .“

Vor den Delegierten fast aller westeuropäi¬
scher Staaten appellierte Adenauer auf dem
Kongreß der christlich -demokratischen Parteien
Europas an ihre Heimatländer , „umgehend
eine europäische Armee zu schaffen , um der
tödlichen Gefahr Sowjetrußlands in ganz Europa
einen Damm entgegenzusetzen .“ Er sehe in der
Bildung einer Europa -Armee die einzige Mög¬
lichkeit , den Kontinent vor der Roten Armee
zu retten . Deutschland werde aber seine ganze
Kraft für die Verteidigung des Westens nur
dann einsetzen , wenn es „den anderen Part¬
nern in jeder Beziehung gleichgestellt “ ist .

Bundeskanzler Dr . Adenauer wandte sich
gegen Befürchtungen im Ausland , daß das Ent¬
stehen der Soldatenbünde ein Wieder erwachen
des deutschen Militarismus ’beSöüter ™,Ictf hiBte
diese Furcht zur Zeit , aber auch für die Zu¬
kunft für unbegründet . Ich begrüße und betone
es , daß die entstandenen Soldatenbünde in
Deutschland sich auf den Boden des heutigen
Staates gestellt haben .“

Eisenbahnfähren soll teurer werden
Verordnung über Erhöhung der Tarife vom Kabinett beschlossen

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds
Bonn . Die Bundesregierung beschloß gestern eine Verordnung über eine Erhöhung der

Bahntarife , die dem Bundesrat zuging und folgendes vorsieht :
Die Personentarif ^ werden mit Ausnahme des Berufsverkehrs um 15 % erhöht. Dafür wird

aber eine allgemeine Rückfahrkarte mit den Ermäßigungen der bisherigen Urlaubskarte ein¬
geführt , so daß bei Hin - und Rückfahrt die Bahnfahrt auf geringe Entfernungen nur
wenig teurer, die auf größere Entfernung sogar etwas billiger als bisher wird.

Die Zuschläge für Eil- , Schnell - und FD-
Züge sollen künftig einheitlich für alle Wagen¬
klassen in der Höhe der bisherigen Zuschläge
für die 3. Klasse erhoben werden .

Die Schülerkarten werden um 50 % gegen¬
über dem bisherigen Tarif erhöht . Es handelt
sich um die Durchführung einer schon zu Be¬
ginn d . J . beschlossenen Anordnung , die unab¬
hängig von der jetzigen Tariferhöhung ist .

Der Expreßgutverkehr soll um höchstens 25 %
der Stückgutverkehr um 20—30 % und die Wa
genladungsfrachten sollen um 15—25 % erhöht
werden .

Angesichts der Koppelung der Tarife der
Bundesbahn und des Güterfernverkehrs mit
Kraftfahrzeugen wird auch eine entsprechende
Tariferhöhung in dem Kraftwagengüterfern¬
verkehr eintreten .

Auch die Post wird teurer
Die Bundespost wird entsprechend der Er¬

höhung der Tarife des Expreßgutverkehrs ihre
Tarife für Pakete und Postgüter um 24,5 % er¬
höhen . Auch das Päckchen wird um 10 Pfg . teu¬
rer werden und die Zustellgebühr für Päckchen
wird ebenfalls um 10 Pfg . erhöht werden .

Die Bundesbahn weist darauf hin , daß sie
wegen der letzten Preissteigerungen der Bau
und Betriebsstoffe und der Lohnerhöhungen
627 Mill . DM mehr zur Deckung ihrer Betriebs¬
ausgaben brauche . Die Erhöhung der Personen¬
tarife soll 77 Mill . DM mehr , die Erhöhung der
Gütertarife über 500 Mill . DM mehr erbringen .
Der restliche Betrag soll aus einer Steigerung
des Verkehrs kommen . — Über die Autobahn¬
gebühr kam es zu keiner völligen Einigung in¬
nerhalb des Kabinetts .

Aufwandsteuerkatalog befremdete
Die Bekanntgabe des Warenkatalogs für die

Aufwandsteuer hat in parlamentarischen Krei -

Kommunisten gehen weiter zurück
Tokio (AP/dpa) . Die chinesisch - nordkorea¬

nischen Truppen zogen sich am Freitag unter
schweren Angriffen der 8. US-Armee weiter
zurück . Die UNO-Luftstreitkräfte führten ver¬
nichtende Schläge gegen Einrichtungen und
Versorgungslinien des Gegners , u . a . einen
schweren Bombenangriff auf die nordkorea¬
nische Hauptstadt Pyongyang . Sechs Panzer
und zwei Sturmgeschütze , die an der West¬
front auftauchten , wurden sofort von UNO -
Flugzeugen , Panzern und Artillerie angegriffen .Neue große Hubschrauber der amerikanischen
Marine haben bei einer Versorgungslandung in
einer vorgeschobenen Hügelstellung in knappeiner Stunde soviel Nachschub an schweren ,Waffen , Munition und Wasser transportiert,

'
wie normalerweise 1000 Mann in zehn Stunden .Man rechnet damit , daß diese Hubschrauberden bisher üblichen Einsatz von Fallschirm¬
jägern und Gleitflugzeugen überflüssig marhc -n
werden .

sen starkes Befremden erregt . Man erklärt , daß
in diesem Katalog Waren aufgeführt seien , die
unter keinen Umständen als besonderer Auf¬
wand betrachtet werden könnten . Der Gedanke
wird laut , ob es nicht besser wäre , auf die ganzeAufwandsteuer zu verzichten , und dafür die
allgemeine Umsatzsteuer um Vi % zu erhöhen .

Größte Raffinerie Europas eröffnet
Fawley/England (AP ) . Die größte Ölraffi¬

nerie Europas mit einer Jahreskapazität von
über 42 Millionen Barrels ist am Freitag in
Fawley vor den Hafen Southampton durch
Premierminister Attlee dem Betrieb über¬
geben worden .

Die Anlage , die 180 Hektar Fläche einniimmt ,ist von der britischen ESSO-Gesellschaft , einer
Tochtergesellschaft der Standard Oil , mit
einem Aufwand von 105 Millionen Dollar
(441 Millionen DM) errichtet worden . Sie wird
unter anderem 30 Prozent des britischen
Eigenbedarfs an Vergaserkraftstoff decken .

Gelbsucht-Epidemie in Hatzenbühl
HatzenbOhl (Pfalz ) (Eig. Beri) . In der Ge¬

meinde Hatzenbühl in der Vorderpfalz ist über¬
raschend eine heimtückische Gelbsucht -Epide¬
mie ausgebrochen , die bereits das erste Todes¬
opfer gefordert hat . Ein dreieinhalbjähriges
Mädchen , das zunächst nur harmlos krank
schien , wurde plötzlich bewußtlos und ist ge¬
stern gestorben . Die Epidemie hat bisher rund
50 Kinder und Jugendliche im Alter von einein¬
halb bis achtzehn Jahren erfaßt . Von den Be¬
hörden wurden sofort umfangreiche Schutz¬
maßnahmen angeordnet ; unter anderem wurde
der Kindergarten geschlossen und das gemein¬
schaftliche öffentliche Baden sowie das Barfuß¬
laufen von Kindern verboten . Einige verdäch¬
tige Brunnen wurden vorläufig gesperrt , die
Herstellung und der Verkauf von Speiseeis ist
bis zum Abschluß der Untersuchungen ebenfalls
verboten .

Fette antwortet Raymond
Düsseldorf (dpa) . Der DGB-Vorsitzende Chri¬

stian Fette hat dem Vorsitzenden der Bundes¬
vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände ,Dr Walter Raymond , auf dessen offenen Brief
erklärt , daß die Gewerkschaften nach Beendi¬
gung des Lohnkampfes in Hessen jederzeit be¬
reit seien , die in Limburg aufgenommenen Ge¬
spräche zwischen den Sozialpartnern fortzu¬
setzen .

Sie führten „Kriminalkomödien '' auf
Das Urteil im Düsseldorfer Polizeiprozeß gegen zwölf Polizeibeamte

Düsseldorf (AP) . Im Düsseldorfer Polizei¬
prozeß wurden am Freitag 12 der 17 angeklag -
ten Kriminalbeamten von der VII . Strafkam¬
mer des Landgerichts zu insgesamt 20 Jahren
und einem Monat Gefängnis und 1130 DM
Geldstrafen verurteilt .

Zwei der Angeklagten wurden freigespro¬
chen , während drei weitere auf Grund des
Amnestieerlasses straffrei ausgingen .

Von der Gesamtstrafe entfallen 18 Monate
Gefängnis auf den zwangspensionierten Düssel¬
dorfer Kripochef , Krimmal -Oberrat Fritz
Mittelsteiner , der wegen Hehlerei , und weil er
„strafbare Handlungen seiner Untergebenen
wissentlich hatte geschehen lassen “

, verurteilt
wurde .

Landgerichtsdirektor Dr . Werner Abt er¬
klärte in der Urteilsbegründung , die Kriminal¬
beamten hätten sich in den Jahren 1946 bis 1949
in insgesamt 43 Fällen der Amtsunterschlagung ,der passiven Bestechung , der Steuerhehlerei
und teilweise der Erpressung und des Dieb¬
stahls schuldig gemacht . Niemals werde zu er¬
mitteln sein , welche Menge beschlagnahmterWaren wie Zigaretten , Alkohol , Damenstrümpfeund Nahrungsmittel wirklich in der fraglichen
Zeit im Düsseldorfer Polizeipräsidium , insbe¬
sondere im VI . Kommissariat , dem die
Schwarzmarktbekämpfung oblag , veruntreut
worden seien . Der Vorsitzende erwähnte insbe¬
sondere eine „Kriminalkomödje “

, bei der ein auf
der Autobahn Köln :—Düsseldorf beschlagnahm¬ter Lastzug mit 200 Zentnern geschmuggeltemRohkaffee aus Lindau vom Hof des Polizei¬

präsidiums in Düsseldorf durch ' zwei Außen¬
beamte der Kripo „entführt “ wurde .

Während der elfwöchigen Verhandlung wur¬
den 217 Zeugen , darunter Schwarzhändler ,Schieber und Zuchthäusler als frühere „Ge¬
schäftspartner “ der Angeklagten vernommen .

Raubüberfall „wie im Kriminalfilm “
Kiel (dpa) . Mehrere tausend DM Bargeld und

Kundenschecks im Werte von mehreren tausend
DM erbeuteten zwei Männer bei einem Raub¬
überfall in den Geschäftsräumen eines Kieler
Tabakwaren -Großhändlers . Sie zwangen den
Inhaber und seinen Schwager , sich mit dem
Gesicht rasch nach unten auf den Fußboden zu
legen . Einer der Überfallenen sagte bei der
Polizei aus , der Überfall habe sich genau wie in
einem zur Zeit in Kiel laufenden Kriminalfilm
abgespielt . Von den Tätern fehlt noch jede Spur .
ElsässischerRußlandheimkehrerverhaftet

Straßburg (dpa) . Zehn elsässische Rußland-
Heimkehrer trafen , von Angehörigen und
Freunden stürmisch begrüßt , auf dem Bahnhof
in Straßburg ein . Sie waren aus der Sowjet¬
union über Deutschland zurückgekehrt . Einer
der Heimkehrer wurde bei seiner Ankunft in
Straßburg von Gendarmen verhaftet . Er ist
ehemaliges Mitglied der antibolschewistischen
französischen Freiwilligenlegion und war in
Abwesenheit von einem französischen Gericht
verurteilt worden .

Schlesier treffen sich in München
Zum Wochenende findet in München das größte Heimatvertriebenen -Treffen der Nachkriegszeit
statt . Aus allen Teilen der Bundesrepublik , aus Frankreich , Südafrika , Amerika , der Ostzone
und dem heute von Polen verwalteten ehemals deutschen Gebiet treffen sich die Schlesier .
Unser Bild zeigt Gruppen gerade angekommener Teilnehmer am Sammelpunkt im Münchener
Hauptbahnhof . (dpa )

Europas erste Armee
O . H. Weit über 6 Millionen Gefallene haben

Deutschland und Frankreich in den beiden
bisherigen Weltkriegen zu verzeichnen gehabt .
Es gehört nicht viel Phantasie dazu , sich aus¬
zumalen , was die beiden Nationen erreicht
hätten , wenn sie ihre Kräfte gemeinsam ein¬
gesetzt hätten . Kein Mensch in Europa bezwei¬
felt , daß beide Länder sich nicht noch einmal
eine derartige Auseinandersetzung leisten kön¬
nen , und daß sie über die schmerzliche Vergan¬
genheit hinweg zu einer gemeinsamen Schick¬
salsgestaltung kommen müssen , wenn sie
überhaupt noch eine Zukunft haben wollen .
Aber es ist ..schwer , ,so einfach über die Schat¬
ten eines düsteren Gestern hinwegsprin¬
gen zu wollen , und es gehört viel Mut dazu ,
um der Vision eines neuen Europas willen den
Boden der Tradition und der Sicherheit zu
verlassen . Adenauer • und der französische
Außenminister Schuman haben diesen Mut ,
aber auch sie können ihre Politik nicht in
luftleerem Raum gestalten und vorwärtstrei¬
ben . Und wie der so einfache Schuman -Plan in
langwierigen Verhandlungen an der Wirklich -^keit und den Erfordernissen der einzelnen '
Volkswirtschaften gestaltet werden mußte und
dadurch immer verwickelter wurde , hat auch
die bestechende und naheliegende Idee einer
gemeinsamen europäischen Verteidigung in der
Form des Pleven -Planes viele Wandlungen
durchgemacht . Es ist auch nur nützlich , immer
wieder darauf hinzuweisen , daß mit dem stär¬
keren Hervortreten der Remers und Doris
in Deutschland und mit der Überbetonung
nationalistischer Empfindungen — mag diese
auch als Reaktion auf manche Ungeschicklich¬
keit der Besatzungsmächte verständlich sein —
auch der Plen einer Europaarmee durch ver¬
stärktes Mißtrauen der Franzosen in seinem
europäischen Grundgehalt stark verwässert
worden ist . Der Pleven -Plan , wie er jetzt von
den Außenministern in Washington angenom¬
men worden ist , hat eine politische Abschwä¬
chung erfahren , die ihre Hauptursache noch
immer im deutsch - französischen Gegensatz ,oder sagen wir lieber , in der Furcht der Fran¬
zosen vor der Möglichkeit eines solchen
Gegeneinanders statt Miteinanders der beiden
Länder hat .

Wir haben leicht lächeln über die französische
Befürchtung , Deutschland könne eines Tages
wieder ein entscheidender militärischer Faktor
in Europa werden . Wir mögen den Franzosen
mit Engelszungen versichern , daß wir ge¬
brannte Kinder sind , und daß uns im „Stahl¬
gewitter “ des letzten Krieges die Lust zu Aben¬
teuern endgültig vergangen ist . Trotzdem wird
man ir. Frankreich noch auf lange Zeit Beden¬
ken haben . Von der letzten Sitzung des fran¬
zösischen Parlaments , in der über die Haltung
des Außenministern in Washington beraten
worden war , ist berichtet worden , daß bei der
Erörterung des deutschen Verteidigungsbeitra¬
ges Pleven und Schuman in bleicher Erregung
auf der Reg ’erungsbank saßen . Beide hatten in
diesem Augenblick noch einmal deutlicher zu
spüren bekommen , als ihnen lieb war , wie
stark die Bedenken des Parlaments gegen ein
Entgegenkommen auf die Bonner Wünsche
sind . Es wird gut sein , wenn man in Deutsch¬
land sich über diese französische Haltung klar
ist , um nicht übertriebene Hoffnungen zu hegen .
Daß Frankreichs Mißtrauen immer noch ein
fast unüberwindliches Hindernis ist , beweist
die Tatsache , daß sich ihm selbst die Ameri¬
kaner teilweise nicht verschließen konnten , die
doch mit allen Mitteln den Aufbau der euro¬
päischen Verteidigung vorantreiben wollen ,und die genau wissen , wie notwendig dabei der
deutsche Beitrag ist .

Der Bundeskanzler und das deutsche Parla¬
ment werden jetzt vor eine ihrer schwersten
Entscheidungen gestellt werden . Zwar hat
Frankreich offenbar darauf verzichtet , den
deutschen Anteil an der Europa -Armee erst als
letzten bilden zu lassen . Eisenhower , von dem
man beinahe sagen kann , er sei unter dem Ein¬
druck seiner militärischen Aufgabe in Europa
zu einem besseren Europäer geworden , als es
viele Franzosen und Deutsche sind , hat seinen
ganzen Einfluß aufgeboten , um eine rasche
Entscheidung und eine sofortige Beteiligung

Westdeutschlands an der Verteidigung unseres
Kontinentes zu erreichen . Wenn Bonn zustimmt ,
wird aller Voraussicht nach eine deutsche
Armee als erste europäische aufgestellt werden .

Kann das deutsche Volk aber zu dem
Pleven -Plan in der Washingtoner Fassung Ja
sagen ? Man kann die Frage : Verteidigungs¬
beitrag oder nicht ? nicht ohne die Kenntnis
einer Reihe von Voraussetzungen beantworten .
Eisenhower hat diese Bedingungen kürzlich so
eindeutig formuliert , wie qs ein Deutscher nicht
besser hätte tun können , als er erklärte : „Man
muß Deutschland in der Familie der westlichen
Nationen den Platz eines Landes einräumen ,
das sich seiner selbst nicht zu schämen braucht .
Die einzige Möglichkeit , die Deutschen dazu zu
bringen , in ihre Wiederbewaffnung einzuwil¬
ligen und sich an der Verteidigung Europas zu
beteiligen , besteht darin , sie zu gleichen Part¬
nern einer kontinentalen Uijion zu machen . Die
Bevölkerung Westdeutschlands hat gegenwär¬
tig nicht das Gefühl , zu einem politischen
Körper zu gehören , den zu verteidigen sich
lohnt . . . An dem Tage , an dem sich ganz
Europa einigen würde , wären die Sowjets nicht -
mehr imstande , die Ostdeutschen daran zu hin¬
dern , sich mit diesem Europa zu vereinigen .“

Gewiß ist die Washingtoner Konferenz , die
uns die volle Souveränität in Aussicht stellt ,hoch nicht die Erfüllung dessen gewesen , was
wir von einer wirklichen europäischen Part¬
nerschaft , wie sie Eisenhower vorschwebt , er¬
warten . Aber die Beschlüsse der Außenmini¬
ster sind wenigstens ein erster und sehr gro¬
ßer , ja wahrscheinlich der entscheidende
Schritt auf dem Wege zu einem einigen Europa .
Wie groß dieser Schritt überhaupt ist , können
wir Deutsche dann am besten ermessen , wenn
wir an die Katastrophe von 1945 und an das
denjcen , was die Begriffe Jalta und Potsdam
umschließen . Und die noch etwas zögernde
Politik , die die Außenminister jetzt in
Washington eingeleitet haben , wird uns noch
viel bedeutsamer erscheinen , wenn wir daran
denken , daß es 1939 Deutschland gewesen ist ,das im letzten den Anstoß gegeben hat für alles
das , was bis heute gekommen ist , und das
beinahe zum Untergang dieses Europas geführthätte , das zu verteidigen in der Stunde höchster
Bedrohung wir jetzt aufgerufen werden .- -- -

Neues in Kürze
_ __ >

Washington (AP) . Präsident Truman erklärte
am Donnerstag auf seiner wöchentlichen Presse¬
konferenz , so lange er an der Spitze der Ver¬
einigten Staaten stehe , werde Dean Acheson
trotz häufiger republikanischer Rücktrittsforde¬
rungen Außenminister bleiben . — Der amerika¬
nische Senat hat den neuen Verteidigungshaus¬
halt , der mit annähernd 60 Mrd . Dollar (252
Mrd . DM) der größte in der Geschichte Ameri¬
kas ist , einstimmig mit 79 gegen null Stimmen
gebüligt .

Ottawa (AP) . .Führende Kabinettsmitglieder
und Militär -Sachverständige der 12 Atlantik¬
paktstaaten werden heute in der kana¬
dischen Hauptstadt zu einer Konferenz zusam -
mentreten .

Offenburg (dpa) . Ein schwerer französischer
Lastwagen geriet auf der Bundesstraße 3
beim Überholen ins Schleudern und rammte
ein Bauemfuhiwerk . das umstürzte und eine
63jährige Bäuerin mit ihrem siebenjährigen
Enkelkind unter sich begrub . Beide waren auf
der Stelle tot . Ein entgegenkommender Volks¬
wagen , der dem Lastwagen ausweichen wollte ,raste dabei gegen einen Baum , wobei die
beiden Insassen . . schwer verletzt wurden . Der
Fahrer des Lastwagens wurde festgenommen .

Wiesbaden - (dpa ) . Die Sozialpartner der hessi¬
schen Metallindustrie (Arbeitnehmer und Un¬
ternehmer ) trafen gestern mit dem hessischen
Innenminister Zinnkann zusammen .

Hamburg (vwd ) . Der gegenwärtige Verbrau¬
cherpreis für Margarine erster Qualität von
2,44 DM je kg wird auch nach dem Fortfall der
Preisvorschriften für Margarine , Speise - und
Kunstspeisefette am 15 . September , worüber
gestern berichtet wurde , nicht erhöht .
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Zum Tage .
Die Büchse der Pandora

Bundesfinanzminister Schaffer hat mit der
Zuleitung der Regierungsvorlage über die „Auf -
w-andsteuer “ nun die Katze aus dem Sack ge¬
lassen . Das also soll die Sonderumsatzsteuer
werden , die seit Monaten die Gemüter erhitzt
und hinter deren Katalog die interessierten
Kreise mit allen Schlichen zu kommen ver¬
suchten ! Sie waren ja in erster Linie betroffen ,
und von der vorzeitigen Kenntnis , ob sie auf
der Liste stünden , hing für sie die Möglichkeit
entsprechender Gegenwirkungen ab . Wie weit
solche Erfolg gehabt haben , läßt sich hier nicht
erkennen ; es scheint aber , daß der Bundes -
finanzminister hart geblieben ist . Zum Bei¬
spiel stehen Süßwaren , die ja als erste damals
einen Sturm der Entrüstung entfesselt hatten
— es war auch etwas künstlicher Sturm ge¬
wesen —, immer noch im Katalog . Wer sich
über die Breitenwirkung des neuesten Steuer¬
buketts informieren wollte , brauchte nur ein¬
mal etwa in einem Friseurladen oder in eine
Konditorei oder ein Radio - oder Fotogeschäft
und viele andere zu gehen . Herr Schaffer war
zweifellos gestern der am meisten „besprochene “
Mann in Deutschland ; er dürfte froh gewesen
sein , nicht alles anhören zu müssen — oder er
hat schon ein genügend dickes Fell . Aber es
geschehe ihm Gerechtigkeit ; er muß Geld be¬
schaffen , und er muß nachweisen (was er ja
selber denkt ) , daß die deutsche Steuerkraft
ausgeschöpft ist . Wenn es also Absatzrückgänge
geben sollte , wenn ein Aufkommen aus dieser
S+euer über Arbeitslosenversicherung und an¬
dere Konten wieder abfließen würde , so hätte
er eben die Bestätigung dafür , was er „dem
Petersberg “ schon immer gesagt hat . Im übrigen
sollte sachlich dies bedacht werden ; in weitaus
den meisten Fällen handelt es sich nicht um
10 Prozent Aufschlag auf den Einzelhandels¬
preis , sondern auf den Herstellungspreis , und
bei den großen Handelsspannen bei den mei¬
sten dieser Waren wird die gesamte Verteue¬
rung meist nur ein Bruchteil der Steuer beim
Endpreis ausmachen . a . n .

Der Nachfolger
Wahrscheinlich wird der Mann , der nun nach

dem Rüdetritt General Marshalls Verteidigungs¬
minister der Vereinigten Staaten ist , lächeln ,
wenn er hört oder liest , was er ist — nach An¬
sicht mancher Journalisten . „Mann mit der
Eisenfaust im Samthandschuh “ z . B . wird er
genannt , oder man schreibt ihm das ironisch¬
kluge Lächeln eines Mönchs zu . Auf Bildern
jedenfalls sieht der 56jährige Bankier R . A.
Lovett nicht gerade so aus , als habe er roman¬
tische Neigungen , die solche Beschreibungen
rechtfertigen . Er ist ein Zivilist , wenn er auch
im ersten Weltkrieg Bomberpilot war . Und er
gehört der republikanischen Partei , also der
Opposition an , was für Präsident Trumans
Geschicklichkeit spricht , seinen .innenpolitischen
Gegnern den Wind aus den Segeln zu holen .
Er ist ein guter Rechner und noch besserer
Organisator , was wir Deutschen im zweiten
Weltkrieg zu unserem Leidwesen erfuhren .
Denn er betrieb als Staatssekretär für Luft¬
kriegführung im Kriegsministerium die Auf¬
stellung der amerikanischen Bomberluftwaffe .
Es hat kaum eine besser funktionierende Mann¬
schaft gegeben als Marshall und Lovett . Ein¬
tritt und Ausscheiden der beiden aus mehreren
Ministerien erfolgte immer gleichzeitig — sie
and Freunde , nicht nur Kollegen . Er wird die
6D Milliarden Dollar des nun bewilligten Ver¬
teidigungsbudgets , des größten in der ame¬
rikanischen Geschichte , wahrscheinlich eben¬
sogut „anlegen “ wie das Kapital des Bank¬
hauses Brown Bros . Harriman Co, in das er
einheiratete und däs er erfolgreich führte . Es
ist nicht ganz schlecht , Fachleute in der Regie¬
rung zu haben . -me

Eigenartige Dinge
In Ludwigsburg und Eßlingen waren die

Volkszählungsbogen anläßlich der Zählung vom
13. September 1950 von Beamten der Stadt .
Finanzbehörden eingesehen worden . Das würt¬
temberg -badische Innenministerium hat diese
Angelegenheit untersucht . . In diesen Tagen
wurde bekannt , daß das Verfahren eingestellt
ist . Diesem-Beschluß wird damit begründet , daß
zwar objektiv gegen das Volkszählungsgesetz
verstoßen wurde , daß aber keine vorsätzliche
oder grob fahrlässige Handlung vorliege . Diese
Begründung genügt für die formale Un¬
tersuchung des Falles , sie befriedigt aber
nicht den Staatsbürger und kann auch dem
Bundespräsidenten nicht genehm sein . Denn
dieser hat sein Wort gegeben , daß dieZählutigs -
bogen vertraulich , sogar streng vertraulich be¬
handelt werden . So sehr großzügig in diesem
Falle mit den Interessen des Staatsbürgers
verjähren wurde , so wenig war das in der
anderen Sache zu bemerken , die zur Zeit die

Öffentlichkeit beschäftigt . Danach hpt es das
Amtsgericht Dachau abgelehnt , den Ausdrück
„Oberidioten “ , der von einem Bürgermeister
gegen einen Handwerker geäußert wurde , als
Beleidigung anzusehen . Als aber der Verteidiger
diesen Ausdruck in rhetorischer Form gegen¬
über dem salomonischen Amtsrichter ge¬
brauchte , wurde er zu drei Monaten Gefängnis
verdonnert , weil es etwas anderes sei , wenn
ein Rechtsanwalt einen Amtsgerichtsrat mit
diesem Ausdruck belege , als wenn das ein
Bürgermeister gegenüber einem gewöhnlichen
Sterblichen tue . So verschieden kann der Staat
sich selbst beurteilen . Er kann aber auch , wie
eine Gerichtsverhandlung vor dem Stuttgarter
Landgericht zeigt , sehr gemütlich sein . Da stand
ein Polizeibeamter vor den Schranken , der den
wenig rühmlich bekannten Strafgefangenen
Willi Korn von München nach Stuttgart zu
transportieren hatte . Der Gefangene konnte im
Schnellzug den Speisewagen in Gesellschaft
seiner Braut benützen und das Nachtlokal
besuchen , das ihm einmal gehört hatte . Der
Polizeibeamte wurde freigesprochen ; man sprach
nur von einer disziplinär zu ahndenden Pflicht¬
widrigkeit . Wenn man sich diese drei Fälle , die
in jüngster Vergangenheit vorkamen , vergegen¬
wärtigt , so muß man zum mindesten den Ein¬
druck haben , daß sie sehr eigenartig sind und
den Staatsbürger veranlassen müssen , noch
mehr als bisher gegenüber staatlichen Einrich¬
tungen auf der Wacht zu sein . f . 1.

Atom-U-Boot mit 60 Knoten Geschwindigkeit
Unter Wasser so schnell wie ein Zerstörer— Unbeschränkte Unterwasserfahrt

Seths Jahre nach dem Abwurf der ersten
Atombomben auf Hiroschima und Nagasaki ist
es so weit ; das erste Atom -U-Boot der Welt ist
im Bau . In der vergangenen Woche gab das
amerikanische Marineministerium bekannt , daß
es der Electric Boat Co . in Groton , Connecticut ,
den Auftrag zum Bau des ersten U-Bootes mit
Atomenergieantrieb erteilt hat . Die genannte
Firma hat einen großen Teil der amerikanischen
Unterseeboote gebaut . Soeben ist auch das erste
Atomenergie -Flugzeug in Auftrag gegeben
worden .

- Baugelände „Sibirien “
Der Bau des ersten Atom -U-Bootes der Welt

steht unter Leitung von Kapitän Hyman Ge¬
orge Rickover , einem 51jährigen U-Boot-lnge -
nieun der sich seit fünf Jahren mit dem Pro¬
jekt des Atomantriebes für U-Boote befaßt .
Anfang 1950 gab die amerikanische Atom¬
energiekommision bekannt , daß das Argonne
National Laboratory und die Westinghouse
Electric Corporation mit dem Entwurf eines
Atomreaktors beschäftigt seien , der als Antrieb
für Schiffe oder U-Boote dienen könnte . Diese
Arbeit ging auf der Versuchsstation in Arco,

„Monte Cervantes" wird gehoben
Buenos Aires (dpa) . Das vor 21 Jahren in

der Nähe von Ushuaia (Feuerland ) in argen¬
tinischen Gewässern gesunkene deutsche Pas¬
sagierschiff „Monte Cervantes “ soll gehoben
werden . Eine Gruppe von 30 deutschen Ber¬
gungsfachleuten ist zu diesem Zweck auf dem
Wege nach Feuerland .

Die „Monte Cervantes “ war im Januar 1930
mit 1100 Passagieren zu einer Touristenreise
um Feuerland von Hamburg ausgelaufen . Am
22 . Januar lief sie vor der feuerländischen
Küste auf einen Felsen und sank kurz danach .
Es gelang , sämtliche Passagiere und Besat¬
zungsmitglieder zu retten . Nur der Kapitän
ging mit seinem Schiff unter .

Schwedischer Dampfer nach Zusammen¬
stoß mit deutschem Schiff gesunken
Stockholm (dpa ) . Der schwedische 2800-t-

Frachter „Arabert “ ist am Fredtagmorgen vor
der schwedischen Küste im Bottnischen Meer¬
busen mit dem deutschen Schiff „Reg III “
zusammengestoßen und gesunken . Das deut¬
sche Schiff konnte die 24köpfige Besatzung
der „Arabert “ übernehmen und ist auf dem
Wege nach dem schwedischen Hafen Bjuroe -
kluibb . Bei dem Zusammenstoß herrschte dich¬
ter Nebel . Das deutsche Schiff wurde schwer
beschädigt .

Mörder erhängte sich
Kempfenhausen (Bayern ) (dpa) . Kriminal¬

beamte fanden bei der Untersuchung des Tat¬
ortes , an dem die kolumbianische Familie De
Osa ermordet worden war , worüber gestern
berichtet wurde , einen Zettel , auf dem der
Hausmeister Schönherr , der bei der Familie

arbeitete , seine Schuld eingestand und erklärte ,
er habe aus Rache gehandelt . Seine Familie
sei unschuldig . Er wurde in der Nähe des Tat¬
orts erhängt aufgefunden .

Nach den bisherigen Ermittlungen hatte Frau
Marietta De Osa Schönherr in Zusammenhang
mit ihrer Stieftochter wiederholt Vorwürfe ge¬
macht .

Handwerk billigt Mittelstandspolitik
Bonn . Der Handwerksrat des Zentralverbands

des deutschen Handwerks begrüßte in einer
Entschließung die Bildung des deutschen Mittel¬
standsblocks . Der Handwerksrat ermächtigte das
Präsidium des Zentralverbandes , die mit dem
Bauernverband und dem Haus - und Grund¬
besitzerverband eingeleitete Zusammenarbeit
fortzuführen . Der Rat forderte die politischen
Parteien , die Parlamente und die Regierungeri
auf , von Gesetzen Abstand zu nehmen , welche
die Existenzgrundlage der mittelständischen
Schichten gefährden . Diese Entschließung des
Handwerksrates wird in Bonn um so mehr be¬
achtet , als sich der Bundeskanzler gerade vor
diesem Gremium sehr scharf gegen die Bildung
einer mittelständischen Partei ausgesprochen
hatte .

Kronprinz Rupprecht politisch aktiv
München (AP) . Der 82jährige Kronprinz Rup¬

precht von Bayern anerkennt und billigt in
einer Erklärung an das bayerische Volk die
Bestrebungen der Heimat - und Königstreuen in
Bayern .

Zum erstenmal seit 1918 hat sich Kronprinz
Rupprecht damit offiziell an das bayerische
Volk gewandt .

Die Arbeit des Zweiten Senats begonnen
Verfassungsrichter sind keine Politiker und erwarten wissenschaftliche Gutachten

Karlsruhe (BNN ) . Der Präsident des Bundes¬
verfassungsgerichts , Dr . Hermann Höpker -
Aschoff , und der Vizepräsident Dr . Rudolf
Katz haben am Freitag ihre Amtsgeschäfte in
Karlsruhe aufgenommen . Die Richter des Zwei¬
ten Senats befassen sich zur Zeit jeder Einzeln
mit dem Studium der umfangreichen Akte zur
Klage der badischen Regierung .

Der Zweite Senat wurde bekanntlich in einer
Plenarsitzung des gesamten ^ Richterkollegiums
des Bundesverfassungsgerichts in Bonn gemäß
§ 13 Ziffer 6 und 7 des Gesetzes zum Bundes¬
verfassungsgericht mit der Entscheidung in der
Südweststaatfrage und über die Klage gegen
das sogenannte Blitzgesetz beauftragt . In
Stuttgart geäußerte Behauptungen , die badische
Regierung habe nach der Konstituierung der
beiden Senate des Gerichts die Klage neu for¬
muliert , damit sich der Zweite Senat mit ihr
befassen müsse , in dem radikale Vertreter des
Föderalismus und ein persönlicher Freund des
einen Rechtsgutachters der badischen Regie¬
rung , Professor Dr . Scheuners , säßen , wies der
Vizepräsident des Bundesverfassungsgerichts ,
der zugleich Vorsitzender des Zweiten Senats
ist , zurück . Die Änderung der badischen Klage
sei den Richtern bekannt gewesen und .hre
Behandlung hätte ebenso gut dem Ersten
Senat übergeben werden können . Die Ri htör
seien keine Politiker mehr . Jede Kombination

in der Richtung , daß die badische Regierung
einen persönlichen Einfluß auf die Entscheidung
des Zweiten Senats habe , bezeichnete Dr . Katz
als „einfach phantastisch “ .

Zu den umfangreichen Akten zur Neugliede¬
rungsfrage , die jetzt den Richtern vorliegen ,
werden weiter wissenschaftliche Gutachten der
betroffenen Parteien erwartet . Darüber hinaus
werden in mündlicher Verhandlung , deren
Dauer nicht abzusehen ist , die verschiedenen
Standpunkte noch persönlich durch Vertreter
der Regierungen vorgetragen . Es steht nicht
fest , ob außer den betroffenen drei Ländern
Baden , Württ .-Baden und Württemberg -Hohen -
zollern und der Bundeslegislative auch andere
Prozeßpartner schriftliche Darlegungen oder
mündliche Erklärungen Vorbringen werden .
Gemäß § 13 Ziffer 6 des Gesetzes zum Bundes¬
verfassungsgericht , in dem Verfahrensfragen
bei Klagen über Unvereinbarkeit von Buncles-
recht und Bundesverfassungsrecht geregelt
werden , sieht die Verhandlung 15 Prozeßpart¬
ner vor . nämlich die betroffenen drei Länder ,
den Bundestag , den Bundesrat , die Bundesre¬
gierung und alle übrigen Länder Mit ’ Beob¬
achtern aller Parteien ist zu rechnen . Die Ver¬
kündung des Gerichtsentscheids kann mög¬
licherweise acht Tage nach Schluß der münd¬
lichen Verhandlung , die bekahntlidi am 2 . Ok¬
tober in Karlsruhe beginnt , erwartet werden .

Idaho vor sich . Sie muß erfolgreich gewesen
sein , denn bei Ausbruch des Koreakrieges war
sie bereits so weit , daß "die Electric Boat Cö.
daranging , einen Teil ihrer Werft in Groton
abzuzäunen und dort das hölzerne Modell eines
Atom -U-Bootes zusammenzubauen . Das abge¬
zäunte Gelände erhielt bezeichnenderweise den
Spitznamen „Sibirien “ . In drei Schichten wer¬
den dort jetzt 1000 Werftarbeiter und Inge¬
nieure nach dem hölzernen Modell das erste
Atom-U -Boot selbst bauen . Bis 1955 Soll es
fertig sein , vielleicht auch schon eher . Die
Kosten werden auf 100 Mill . Dollar geschätzt .

35 Seemeilen unter Wasser
Äußerlich wird das Atom -U-Boot sich kaum

von den amerikanischen normalen U-Booten
neuester Bapart unterscheiden , höchstens wird
es etwas dicker werden . Es wird wie diese ein
stromlinienförmiges Deck haben , ohne Ge¬
schütze und sonstige Aufbauten außer dem
haifischflossen ähnlichen Turm zur Unter¬
bringung des Radargerätes , des Periskops und
des Schnorchels . Letzterer ist sozusagen nur als
Zusatzeinrichtung vorgesehen , notwendig ist er
nicht , denn die Atomantriebsanlage des U-
Bootes i6t nicht auf Luftzufuhr angewiesen wie
die Dieselmaschine des normalen U-Bootes .
Auch die Mannschaft ißt von der Luftzufuhr
von außen her unabhängig : Das Atom -U-Boot
nimmt seinen eigenen .Sauerstoffvorrat mit ,
während die verbrauchte Afemluft der Aufent¬
haltsräume in einem besonderen Raum ständig
von dem ausgeatmeten Kohlendioxyd gereinigt
wird . So lange das Boot nicht allzu tief taucht ,
kann der Schnorchel als zusätzliches Gerät zur
Zufuhr von Frischluft dienen . Die Tauchtiefe
ist jedoch nicht von der Schnorchellänge ab¬
hängig . Das Atom -U-Boot kann ungesehen be¬
liebig lange Zeit unter Wasser fahren , ohne
jemals auftauchen zu müssen . Die Länge der
Unterwasserfahrt ist nur begrenzt durch die
seelische Belastung , die ein tage - oder wochen -
langer Aufenthalt unter Wasser für die Mann¬
schaft bedeutet . Die Geschwindigkeit unter
Wasser wird auf 25 Seemeilen im Durchschnitt
und auf 30—35 Seemeilen im Höchstfall ge¬
schätzt , das sind rund 60 km , also Eilzugsge -
schwindigkeit . Mit anderen Worten : unter
Wasser wird das Atom -U-Boot so schnell fah¬
ren können wie ein moderner Zerstörer über

Wasser . Die Überwassergeschwindigkeit des
Atom -U-Bootes soll sogar 60 Knoten erreichen ,
das wären über 100 km , mehr als die Reisege¬
schwindigkeit eines D-Zuges !

Wie wirkt der Atomantrieb ?
Die Wirkungsweise des Atomantriebs ist im

Prinzip denkbar einfach . Kernstück der Anlage
ist ein Atommeiler , der durch einen dicken
Bleipanzer abgeschirmt wird . In einer Ketten¬
reaktion , die durch neutronenabsorbierende
Stoffe gebremst wird , erzeugt aktives Uranium
235 in diesem Atommeiler Hitze . Ein flüssiges
Metall wird durch den Atommeiler gepumpt
und dort überhitzt . Die überhitzte Flüssigkeit
wird an einem schneckenförmigen System
wassergefüllter Röhren vorbeigeleitet . Der in
den Röhren erzeugte Wasserdampf wird durch
Düsen gegen die Schaufeln einer Dampfturbine
gedrückt , die über eine Reihe von Überset¬
zungsgetrieben die Propellerwelle antreibt . Der
Atomreaktor hat wegen seines Bleipanzers
zwar ein höheres Gewicht als der Dieselantrieb ,
das jedoch durch die Ersparnis an Treibstolf -
last ausgeglichen wird . Außerdem wird durch
den Fortfall des Tankraums zusätzlich Platz
für die Mannschaft und für die Bewaffnung
mit Torpedos gewonnen .

Atom-U -Boot mit Atomraketen
Das Atom-U-Boot wird wie die herkömm¬

lichen U-Boote mit Torpedos bewaffnet sein .
Schon mit dieiser Bewaffnung ist es seinen
Vorgängern mit Dieselantrieb infolge seines
unbegrenzten Aktionsradius , seiner Schnellig¬
keit , seiner größeren Tauchtiefe und . seiner
Unabhängigkeit von der Treibstoffergänzung
weitaus überlegen . Dank diesen Eigenschaften
ist es seinerseits eine wirksamere U-Boot -Ab-
wehrwaffe als alle bisherigen Mittel des Anti¬
U-Boot-Krieges . Durchaus im Bereich der
Möglichkeit liegt aber auch die Bewaffnung
mit einer Raketenabschußanlage . Die , amerika¬
nische Marine hat bereits den Umbau eines
ihrer U-Boote normalen Typs zu einer Ab¬
schußstation für ferngelenkte Raketen in Auf¬
trag gegeben . Ein Atom -U-Boot , das gesteuerte
Atomraketen auf feindliche Häfen und Indu¬
striezentren abschießen könnte , wäre eine Zu -
kunftswaife . von der man nur wünschen kann ,
daß sie niemals zum Einsatz gelangt . lg .

Aus der christlichen Welt
Neue Enzyklika

Papst Pius XII . hat unter dem Datum des
8 . September , dem Tage Mariä Geburt , eine
neue Enzyklika „Sempiternus Rex “ veröffent¬
licht . Aus Anlaß des 15. Jahrestages des Kon¬
zils von Chalcedon richtet der Papst einen
Appell an die Ostkirchen , in die Katholische
Kirche zurückzukehren . Das Rundschreiben
wendet sich auch gegen die Versuche , von Rom
unabhängige katholische Staatskirchen zu er¬
richten .

Gegen „Großangriff der Sekten “
Einer Erklärung des Oberkirchenrates der

evangelischen Landeskirche Württembergs zu¬
folge seien die evangelischen Gemeinden zur
Zeit einem Großangriff der ' Sekten ausgesetzt .
Gedacht ist dabei an die sogenannte „Pfingst -
bewegung “

, die „Neuapostolische Bewegung “
und die „Ernsten Bibelforscher “ .

Bestattungsunsitten in England
Der anglikanische Bischof Dr . Chase wendet

sich dagegen , daß bei Beerdigungen Grammo¬
phonplatten mit sentimentaler Musik gespielt
werden und die Asche der Verstorbenen in
einem Garten oder einem Golfplatz ausgestreut
würden . Er brandmarkt das als eine Entwür¬
digung des Todes und der christlichen Bestat¬
tung und fordert gesetzliche Maßnahmen gegen
den Mißbrauch , die Urnen mit der 'Asche der
Verstorbenen zu entleeren .

„Entmythologisierung “ der Geschichte
Auf einer kirchlichen Freizeit für evangelische

Geschichtslehrer an Höheren Schulen in Würt¬
temberg sprach der frühere Berliner Historiker
Prof . Dr . Schüßler über die Notwendigkeit und
die Grenzen einer Revision des Geschichtsbildes .
Das alte , reformatorische Menschenbild und die
Beachtung des ersten Gebotes müsse vor fal¬
schem Heroisieren und Idealisieren bewahren .
Man dürfe weder den Staat , noch die Rasse ,
noch die Großen der Geschichte vergötzen .

Eine Richtigstellung der Kirchenkonferenz
Die Kirchenkanzlei der Evangelischen Kirche

in Deutschland und das Lutherische Kirchenamt
in Hannover teilen mit , daß entgegen irrigen

Behauptungen amerikanischer Nachrichtenagen¬
turen , die lutherische Bischofskonferenz und der
Rat der Evang . Kirche in Deutschland auf ihren
Tagungen in Tutzing sich nicht mit der Frage
eines westdeutschen Verteidigungsbeitrages be¬
faßt haben . Damit erweist sich die Behauptung ,
die von Kirchenpräsident D: Niemöller vor¬
gelegte Stellungnahme sei gebilligt worden , als
falsch .

Abberufung eines Staatssekretärs gefordert
Der bayerische Landtagspräsident Dr . Alois

Hundhammer kritisierte auf der Herbsttagung
eines katholischen Männervereins den Staats¬
sekretär im Kultusministerium , Prof . Dr . Bren¬
ner , weil er die Berufung eines Katholiken ab¬
gelehnt habe . Hundhammer begrüßte auch die
endgültige Ablehnung des Spielbankgesetzes
durch den bayerischen Landtag . Er erklärte ,
Spielbanken gehörten nicht in einen Staat , der
mit der Not der Heimatvertriebenen und
Kriegsopfer nicht fertig werde .

Südamerika -Reise P . Lombardis
Der berühmte Kanzelredner P . Lombardi S .J .

hat eine Reise nach Südamerika angetreten . Er
will dort seinen „Kreuzzug der Liebe “ pre¬
digen , durch den er i# Deutschland bereits be¬
kannt wurde .

Christlich -demokratische Politiker tagen
Bad Ems (dpa) . Der diesjährige Kongreß der

Internationalen Vereinigung christlicher Par¬
teien (Nouvelles Epiques interftationales ( „NEI “)
in Bad Ems wurde gestern im Zeichen der eu¬
ropäischen Verständigung eröffnet . Über 250
Delegierte aus Frankreich , England , Belgien ,
Holland , Luxemburg , der Schweiz , Österreich ,
Italien und Deutschland , haben sich unter dem
Vorsitz des NEI -Präsidenten , des belgischen
Ministers de Schryver , im historischen Kursaal
von Bad Ems versammelt , um über politische ,
wirtschaftliche und soziale Probleme Europas
zu beraten .

Der englische Dichter Eliot , der durch Krank¬
heit am Erscheinen verhindert ist , sandte dem
Kongreß ein Grußtelegramm , in dem er für die
Einheit der europäischen Kultur eintritt .

&eine J^n <jen
Gesellschaft *- und Liebesroman
von HENRIK HEUER

ber LIEBE

Es zeigte sich , daß Dave auch schon genug
hatte von dem bescheiden aufgemachten Rum¬
mel , die Rouletteverluste lagen ihm im Magen .
Eigentlich war die Geschichte ja schc-n aus ; in
den Hotels gab es bereits leere Zimmer in
Menge , und die Festspiele gingen ihrem Ende
entgegen .

„Alle gehen fort “
, murmelte Irene .

Sunin sah sie an . „Sie nicht .
‘ gnädige Frau ?“

„Nein , ich muß schön bleiben . Wohin sollte
ich gehen ?“

„Kommen Sie mit uns nach England “
, schlug

Dave Welz vor und betrachtete Irene einge¬
hend von oben bis unten . „ Ich will mit meinen
Kompagnons reden , und wir geben Ihnen in
unserem nächsten Film eine hübsche Rolle . Sie
können Vamps spielen oder sentimentale
Frauen . Ihr Typ kommt jetzt in Mode .“

„Da muß ich mich beeilen “
, versetzte der

Modetyp , „ich werde in ein paar Monaten
dreißig .“

Alix ließ den Zigarettenstummel fallen und
schrie auf , als habe man sie in den Rücken ge¬
stochen . „ Bist du wahnsinnig ? Fünfundzwanzig
meinst du . Dave weiß doch , daß wir mitein¬
ander in die Schule gegangen sind .“

„Ja “
, sagte Dave , ohne eine Miene zu ver¬

ziehen , „ deine Freundin hat sich geirrt . Auch
dein Paß hat sich geirrt . Reden wir vom Wet¬
ter , dabei kann nichts passieren .“
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19. Fortsetzung

Bei einem einschichtigen Bauernhause an
der Straße hielt der Fahrer an und gab seinem
von der Steigung erhitzten Motor frisches
Wasser . Man war schon sehr hoch , stumpfgrau
bestäubte Fichten hingen an der abgespreng¬
ten Felswand längs der Straße , ein Wildbach
rauschte im Tal , vor dem heißen , blassen Him¬
mel war die unerträglich glitzeme Pyramide
der Loferer Alpe . Sie stiegen alle aus und sa¬
hen aufmerksam zu , wie der Chauffeur sein
Kühlwasser aus einem ausgehöhlten Baum¬
stamm schöpfte , der den Brunnentrog abgeben
mußte . Man trappte ein bißchen herum zwi¬
schen verkümmertem Steinklee und wuchern¬
dem Thymian man war froh , die Beine strek -
ken zu können , und dann kam Welz auf den
Einfall , Alix zu photographieren . Ja , sie sollte
am Rande des zerworfenen Holztroges sitzen ,
mitten in der Sonne , mit den weißen Bergen
als Hintergrund — ein wirksames Bild wird
das abgeben . Ein Streit brach aus . Alix wollte
die Kappe nicht abnehmen , und Dave bestand
darauf , die durchsichtige Wolke ihres Haares
auf das Sonnenbild zu bekommen .

„Mix Alix Pfann in einem Dorf der österrei¬
chischen Alpen “ — natürlich muß die Kappe
herunter !

Es war durchaus kein müßiges Geplänkel ,
das sie da miteinander hatten ; beide debattier¬
ten ernsthaft und konzentriert sie bewiesen
einander ihren Standpunkt . Photo , das war

allen zweien viel zu wichtig , als daß man an
so etwas ohne reifliche Überlegung heranging .
Irene hörte eine Weile zu und versuchte , gut¬
mütig und unwissend , Ratschläge zu erteilen ,
die nicht einmal beantwortet wurden . Schließ¬
lich ging sie Sunin weg .

„Man kommt sich vor wie der Elefant im
Porzellanladen “

, beklagte sie sich .
„Welz ist natürlich im Recht “ , sagte Sunin ,

der sich bisher mit keinem Wort in den Streit
gemischt hatte , „aber was geht das uns an ?“

„Nichts — leider . Sie interessieren sich nicht
für den Film ?“

„Zuzeiten “ , gab er zu , „darüber haben wir
ja schon neulich gesprochen . Film ist zweifellos
eines von den großen Geschäften , eine unter¬
haltsame Vernebelung der Massen . ■Fabrika¬
tion von Wunschträumen . Aber momentan
habe ich kein Kapital frei für das Filmgeschäft ,
also auch kein Interesse .“

Sie blieb stehen . „Sie reiten schnell . Herr
Sunin .“

„ Beleidigt ? “
„Nicht beleidigt — eher .überrumpelt .“

Das schien Sunin nicht einzuleuchten , er
schüttelte den Kopf . „Ich bin froh , daß Sie ge¬
kommen sind . Offen gestanden war ich gar
nicht sicher . Ihre Kusine hat eine gewisse Nei¬
gung “

. er zögerte und sagte dann , „Konfusionen
anzurichten .“

„Alix hat mir ja zugeredet .“ Irene gab sich
innerlich einen Stoß und redete himmlische
Wahrheit . „ Bitte , denken Sie nicht daß icn
mich aufspielen will ; unter gewöhnlichen Um¬
ständen lädt mich kein Mensch zu einer Über¬
landpartie ein , und normalerweise hätte mir
die Lixi bei Gott nicht erst Zureden müssen .
Nur — in diesem besonderen Fall — bin ich
gerade jetzt keine gute Gesellschafterin . Zu
Hause ist man unzufrieden mit mir , und das
beeinträchtigt die Stimmung .“

Sunin ging neben ihr über das niedrige Gras
der Bergwiese , sein langer Schatten ver¬
schluckte den ihren vollständig . „Erlauben Sie
mir eine taktlose Frage . Hatten Sie daheim
Streitigkeiten wegen unseres Soupers neulich ? “

„Wegen des . . 's. aber nein !“
„Das freut mich .“
„ Ich bin doch niemanden Auskunft schuldig .“

Irene nahm einen Anlauf . „Lixi behauptet . Sie
hätten ihren grauen Mantel nie gesehen .”

Dann trat eine Pause ein . „ Ich weiß nicht ,
wie der Mantel ausgeschaut hat . ich verstehe
nichts von Frauenkleidern . Aber Sie waren
sehr liebreizend , gnädige Frau .“

Frau Graumann wendete den Kopf und sah
ihn an , sie war bestürzt und ehrlich ver¬
wirrt : „Machen Sie sich über mich lustig ?“

„Nie im Leben bin ich ernster gewesen .“
„Aber wieso ?“ begann sie und fand sein ma¬

geres . dunkles Mongolengesicht unter der tier¬
gezogenen Mütze noch unverständlicher .

„Ich muß erklären “ , ließ er sich endlich her¬
bei zu sagen , „ ich wollte Sie einfach kennen¬
lernen . Seinerzeit waren Sie bei Miß Pfann auf
dem Bahnhof . Sie sind an dem Restaurant¬
fenster , hinter dem ich gesessen bin hin und
her gegangen und haben ausgesehen wie mein
schönstes Bild auf Goldgrund die Experten
schreiben es Botticelli zu . Ich wollte Sie ken -
nenlemen . und ich habe Sie kennengelemt .“

Um die Wahrheit zu sagen , Irene war etwas
außer Atem . Axel Sunin , der einflußrelene
Schwerindustrielle , der stand eine Stunde lang
auf der Straße und wartete auf Irene Grau¬
mann ?

„Während der letzten Woche habe ich im¬
mer wieder versucht , Ihnen zu begegnen “

, er¬
zählte er mit entwaffnender Unbefangenheit ,
„ ich habe Konzertsäle kontrolliert und die
Leute bei den Serenaden zu Mordversuchen
gereizt aber Sie waren nirgends zu finden ."

„Nicht in Konzertsälen . Herr Sunin .“

„ Darf ich Sie besuchen ? Nur manchmal ,
wenn ich gerade Sehnsucht nach meiner Botti¬
celli -Madonna habe .“

„Bitte , tun Sie es nicht “
, sagte Irene und

quälte sich ein befangenes Lächeln ab , „me
Leute würden es in besonderer Weise aus¬
legen ."

„Damit hätten die Leute schließlich .recht “ ,
meinte Herr Sunin kopfschüttelnd . Dann kniff
er die farblosen Augen zu einer schmalen
Spalte zusammen und schaute zum Brunnen
hinüber wo Alix soeben mit dem erschöpften
Gesichtsausdruck eines Schwerarbeiters die sei¬
dene Kappe aufsetzte . „ Hallo “ , schrie er ihr zu ,
„ ist die Geschichte jetzt aus der Welt ?“

Alix nickte mit Heftigkeit . „Sechs verschie¬
dene Aufnahmen . Ich hoffe , die Bilder werden
gut .“

„Sicher , die Alpen stehen Ihnen gut zu Ge¬
sicht .“

Dann fuhr man wieder , der Motor sang ein
aufgeregtes Lied von starker Steigung . Es gao
viele Fahrzeuge auf der Straße , jede Minute
mußte man das Tempo vermindern , um den
auf den schmalen Wegen herankommenden
Autos auszuweichen . Irene lag wieder Be¬
quem ausgestreckt in ihrem tiefen Sitz , liebe¬
voll geschaukelt von der elastisch schwingen¬
den Federung . Sie hatte jetzt einen warmen
Schein auf den Wangen und gab sich einem
großen Erstaunen hin . Schau , da war man axso
doch etwas wert . . .. da gab es Männer —
Irene taxierte das gleichgültige Profil Sunin » —
schrecklich erfahrene und blasierte Männer , die
es der Mühe wert fanden , sich ihrethalben an -
zustrengen . Was hatte er da neulich gesagt ?
Ich komme von Pittsburg und ich gehe nach
Baku . — Wundervoll ! Sie ist die Frau zw —
sehen Pittsburg und Baku -

(Fortsetzung folgt)



Seite 4
WIRTSCHAFT Samstag, 15 . September 1951 / Nummer 217

Von
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,,Qraue Theorie“
Theorie will der Praktiker nicht Viel
man kann mit ihr nichts verdienen ; ein

Theoretiker sei kein guter Praktiker — was

freilich von den Tatsachen immerhin in Einzel¬

fällen widerlegt worden ist : so war der ziel -

genannte englische Theoretiker Keynes als

Präsident einer großen Versicherungsgesell¬
schaft auch ein guter Praktiker , und elfter sei¬

ner heutigen Gegner . Professor Hahn , ist ein

erfahrener und bekannter . Bankmann , Jeden¬

falls ist es nicht unmöglich , Theorie und Praxis

miteinander zu verbinden .
Aber wenn sich der Praktiker heute bestim¬

men ließe , sich mit Theorie zu befassen : mit

welcher sollte er es ? Die Theorien bieten sich

ihm in einer verwirrenden Vielzahl an , zum

Aussuehen sozusagen für jeden Geschmack

und Zweck . Wie sollte er unterscheiden kön¬

nen , welche die richtige sei ? Nun , richtig sind

die Theorien alle — von ihrem Standpunkt aus .

Wenn man immer den Standpunkt der Gegen¬
seite anerkannte , brauchte es gar keinen Streit

zu geben — querelles de professeurs , und

manchmal scheint es wirklich nur Professoren¬

gezänk zu sein . „Richtig “ und „falsch “ sind für

wirtschaftliche Theorien gar keine zutreffenden

und brauchbaren Begriffe , wo es sich in Wirk¬

lichkeit um voreingenorhmene Standpunkte han¬

delt , von denen aus man sich eine grundsätz¬
liche „Anschauung “

, (das bedeutet „Theorie “) ,
von den wirtschaftlichen Zusammenhängen bil¬

det . Ist ewa die bolschewistische Wirtschafts¬

lehre „richtig “ und die westliche „falsch “?

Welche westliche übrigens ? Im Osten gibt es

keine Theorien zum Aussuchen , sondern nur

einen Parteikatechismus , der auswendig gelernt
werden muß ; der eigenen „Spekulation “ (so

hieß früher das theoretische Nachdenken ) bleibt

da kein Raum . Insoweit herrscht im Osten

wirklich Ordnung .
Dagegen erscheint das Bild der westlichen

Theorie chaotisch . Es wurde kürzlich im öster¬

reichischen Bad Ischl vorgeführt , wo eine zahl¬

reiche Versammlung von Wirtschaftswissen¬
schaftlern die verschiedensten Ansichten zur

Problematik der wissenschaftlichen Theorie zu

hören bekam . Da wurde die „Marktwirtschaft “

angegriffen und verteidigt , der staatliche Len¬

kungseingriff gefordert und abgelehnt . Alten
Sozialisten mag es besonders zu denken geben ,
daß der Sohn ds # berühmten sozialistischen
Theoretikers Kautsky Ideen entwickelte , die

eher im Munde eines Liberalen zu vermuten

gewesen wären .
Es gibt keine einheitliche Wirtschaftstheorie ,

weil jede Theorie von einem gewählten Aus¬

gangspunkt abgeleitet wird . Daher hat jede
Weltanschauung , jede Partei , jede Wirtschafts¬

gruppe ihre , d . h . ihren allgemeinen Ansichten
und besonderen Interessen entsprechende
Theorie . Das ist im Grund auch ganz natürlich ,
denn die wirtschaftlichen Zusammenhänge
und Entwicklungen sind kein „Ding an sich “,
die einfach beschrieben werden können ,

' son¬
dern sind Vorgänge und Funktionen , die je
nach verschiedenen Ursachen und Einflüssen
verschieden ablaufen ; und auf die Beeinflus¬

sung kommt eben alles an : wer beeinflußt ?

Die sogenannte klassische Theorie glaubte , daß
die Beeinflussung von den sachlichen Dingen
her „objektiv “ in einem gewissen Automatis¬
mus erfolge , die „Willkürliehkeit “ des mensch¬
lichen Eingriffs sollte gerade ausgeschaltet
werden . Spätere Theorien lehnten aber diesen
Automatismus der Sache ab und verlangten
den bewußten menschlichen Eingriff . Den
haben wir nun in zwei Weltkriegen , im sowje¬
tischen ; Staatswirtschaftssystem und minder

systematisch in jedem Land der Welt kennen¬

gelernt ; und außer der eigenen Lobpreisung im

Osten ist es niemandem wohl bei ihren Er¬

gebnissen . Die offensichtlichen Mängel und

Fehlgriffe der bürgerlichen Wirtschaftslenkung
möchte man am liebsten durch noch mehr

Lenkung beseitigen , also sozusagen den Teufel
durch Beizebub austreiben .

Auf der änderen Seite dürfte es keinen ver¬
nünftigen Menschen geben , der wirklich
meinte , man könne das theoretische Modell der
völlig freien Marktwirtschaft tatsächlich in
der Praxis unter den gegebenen Verhältnissen
verwirklichen . Das giaubt auch ein Röpke
nicht . Nachdem die Menschen das Wirtschaften ,
das ihre Haupttätigkeit ist durcheinander ge¬
bracht haben , sind sie dazu verdammt , sich mit
zufällig vorhandenen oder eigens konstruier¬
ten Behelfsmitteln ..durchzuwursteln “

, ein
System übrigens , das die Engländer mit ihrem
gewohnten „muddel through “ schon immer mit
Erfolg angewandt haben , trotzdem gerade sie
mit die bedeutendsten Theoretiker hervorge¬
bracht haben , einen Adam Smith , einen David
Ricardo , einen J . M . Keynes usw . Und den
Engländern haben ihre Theoretiker zweifellos
etwas genützt . Was beweisen müßte , daß
Theorie nicht ganz wertlos ist . Jedenfalls hat
die vielgerühmte und vielgelästerte sogenannte
klassische Theorie auch das Verdienst gehabt ,
zu einem klaren Denken zu zwingen ; sie ging

Sommerhausse an den Börsen
UmfangreicheKäufe in Montan-, Bank- und Versicherungsaktien

Die übliche sommerliche Flaute an den Wert¬
papierbörsen ist in diesem Jahre ausgeblieben .
Im Juli und August , aber auch noch in der ersten
Hälfte dieses Monats , hat sich vielmehr eine be¬
merkenswerte Aufwärtsentwicklung an den
Aktienmärkten abgespielt . Daß die beträcht¬
lichen Kurssteigerungen sich , abgesehen von eini¬
gen Spezialwerten , fast ausschließlich auf Mon¬
tan - , Bank - und Versicherungswerte beschränkten ,
hatte seine besonderen Gründe . Die Montanindu¬
strie und die Großbanken stehen in oder unmit¬
telbar vor der Entflechtung . Weder für die Ge¬
sellschaften der Schwerindustrie , für die Großban¬
ken noch für die Versicherungs -Gesellschaften
liegen bisher die DM-Umstellungsbilanzen vor ,
und es ist verständlich , daß die Phantasie sich
auf diese Märkte konzentrierte , die in den Vor¬
jahren und bis zum Frühjahr dieses Jahres ver¬
hältnismäßig vernachlässigt geblieben waren . Die
Hausse in den obengenannten Werten dürfte auch
nicht zuletzt in starkem Maße von Käufen beein¬
flußt worden sein , die aus Sperrmarkbeträgen
ausländischer Eigentümer getätigt worden sind .
Diese Kreise waren es in erster Linie , die auch
den innerdeutschen Börsenhandel zu neuen Käu¬
fen anregten . Gerüchte mannigfacher Art unter¬
stützten diese Entwicklung . Allgemein setzte sich
der Standpunkt durch , daß die Montanwerte noch
unterbewertet seien , so daß zum Beispiel Ver¬
einigte Stahlwerke in zwei Monaten einen Kurs¬
anstieg von über 20 Punkten verbuchen konnten .
Die meisten Montanwerte haben heute den Pari¬

stand entweder erreicht oder sogar überschrit¬
ten oder liegen knapp darunter . Vor einem Jahr
wurden die Spitzenwerte noch zu 50 bis 60 gehan¬
delt . Dies zeigt , in welchem Maße man an der
Börse die Substanz der westdeutschen Montan¬
industrie heute anders bewertet als noch vor
einem Jahr . Hier und da gibt es zwar auch
skeptische Stimmen , die davor warnen , die Kurse
allzu sehr über den Paristand hinauszutreiben ,
solange noch keine endgültigen Bilanzen vorlie¬
gen . Die Grundstimmung ist aber nach wie vor
auch im September optimistisch , und es scheint ,
als sei vorläufig noch , mit keinem Abschluß der
aufwärts gerichteten Kursbewegung zu rechnen .

An einem anderen Markt , an dem der Bank¬
aktien , spielte sich seit Mitte Juli ein ähnlicher
Vorgang ab . Hier ist die Übersicht aber wesent¬
lich dadurch erleichtert , daß es nur wenige Groß¬
banken gibt , nämlich die Deutsche Bank , Dresdner
Bank , die Commerzbank und die Berliner Han¬
delsgesellschaft . Die letztere wird nicht einmal
entflochten . Während das Schicksal der Montan¬
bilanzen von recht vielen politischen Zufälligkei¬
ten , von wirtschaftsfremden Erwägungen und Aus¬
schüssen abhängig ist , die nicht Von den Aktio¬
nären kontrolliert werden , ist es bei den Groß¬
bankaktien so , daß die jetzigen Nachfolgeinsti¬
tute einen wesentlich besseren Einblick in die
Substanz der alten Großbanken haben . Die

„Köpfe “ der Deutschen Bank in Düsseldorf , der
Dresdner Bank ln Frankfurt und der Commerz¬
bank in Hamburg haben die Umstellungs -Rech¬

Schafzüchter wollen höhere Wollpreise erzwingen
Nach mehrmonatiger Pause nahm die Deutsche

Wollverwertung GmbH , am 13 . September in Neu -
Ulm , dem Häuptumschlagsplatz für süddeutsche
Wolle , ihre Versteigerungen wieder auf . Diese
Auktion war in allen Kreisen der Wollwirtschaft
mit besonderer Spannung erwartet worden , weil
man von ihr eine Klärung der Preisentwicklung
für deutsche Wollen erwartete . Bei der besonders
von den Schafhaltern sehr stark besuchten Auk¬
tion kamen 20 000 Zentner Rohwolle in 2000 Losen
zum Angebot . Die Erwartungen der Schafzüchter ,
daß sie ihre Preisforderungen , an denen sie seit
Monaten festzuhalten versuchen , durchsetzen kön¬
nen , wurden schwer enttäuscht . Bereits nach zwei
Stunden mußte die Auktion unterbrochen werden ,
weil die Preislimite von beiden Seiten stark aus¬
einanderklafften . Während die Verarbeiter ihre
Limite von *—4,50 DM nicht verlassen wollten ,
forderten die WoUeigner einen Mindestpreis von
6 DM . Am ersten Auktionstag konnten nur 50*/»
der angebotenen Rohwolle auf einer Durchschnitts¬
basis von 4,10—4,50 DM abgesetzt werden . Im An¬
schluß an die unterbrochene Auktion fand eine
Versammlung der enttäuschten Schafzüchter statt ,
in der es zu tumultartigen Szenen kam , und in
der die Schafzüchter erregt gegen ein „ Preisdiktat
der Wollindustrie “ protestierten . Der Geschäfts¬
führer des Landesverbandes der Schafzüchter . Dr .
Diemer , beschwor die erregten Gemüter , die Woll -

auktion nicht weiter zum Scheitern zu bringen , da
ein erheblicher Teil der WoUeigner darauf ange¬
wiesen sei , jetzt ihre Wollvorräte zu verkaufen .

Bereits auf den Versteigerungen von Paderborn
am 6. 9 . und in Bremen eine Woche vorher hatten
die Schafzüchter sich ähnlich ablehnend verhal¬
ten , unter ihren Forderungen zu verkaufen . Nur
ein Teil der lagernden Wolle wurde angeboten , in
Paderborn nur knapp ein Drittel der lagernden
Rohwollen verkauft . Dieses Anstemmen gegen die
vom Weltmarkt her ausgelöste Rückbildung der
exorbitant gewesenen Wollpreissteigerungen läßt
sich natürlich nicht beliebig durchhalten und ist
nur mit Krediten möglich . Ob derartige Kredite
volkswirtschaftlich sinnvoll angewandt sind , muß
stark bezweifelt werden .

Wolle erhält Konkurrenz
Die amerikanischen Sockenfabrikanten benutzen

neuerdings erstmalig neben Wolle und Nylon
vier neue Kunstfasern , die das Endprodukt bil¬
liger gestalten und es in ihren Eigenschaften mit
der Wolle aufnehmen können . Es handelt sich
um Darcron , Orion , Vicara und Dynel , die alle
dauerhaft und mottenfest sein und garantiert
nicht eingehen sollen . Der Wolle am ähnlichsten
soll .die Dacron -Faser sein . Die Socken aus die¬
sen Fasern sind um 30 Prozent billiger als die
reinwollenen .

Droht Überangebot bei Gummi!
Der Leiter der Verwaltung der allgemeinen

Dienste in den USA , Jess Larson , erklärte in
einem Schreiben an den Unterausschuß des US -
Senates für die Einsatzbereitschaft , daß die stra¬
tegische Kautschukreserve bald das vorgesehene
Ziel erreicht haben werde . Voraussetzung hierfür
seien normale Marktbedingungen . Die Durchfüh¬
rung des Reaktivierungsprogramms für die nord -
amerikariischen Kautschuksynthesen mache große
Fortschritte . Die Regierung der USA werde Na¬
turkautschuk auf keinen Fall auf einem „ launen¬
haften “ Kautschukmarkt kaufen , der durch un¬
wirtschaftliche und unwirkliche Faktoren be¬
herrscht wird .

Am Kautschukmarkt hatten sich Erwartungen
auf eine festere Preistendenz gebildet , weil be¬
kannt geworden war , daß die strategische Kaut¬
schukreserve der USA erst einen Bruchteil der vor¬
gesehenen Menge betrage . Nun wird aber 'gemel¬
det , daß in aller Stille eine neue amerikanische

allen feinen Verästelungen im wirtschaftlichen
Getriebe und Gefüge , allen wandelbaren Funk¬
tionen und Beziehungen nach und deckte sie
auf : unter den und den Umständen muß die
und die wirtschaftliche Wirkung eintreten .
Das war immerhin sehr nützlich . Die heutigen
Theorien ' sind zu sehr von „Politik “ durch¬
setzt , und in der Politik , so möchte man mei¬
nen , kommt es mehr auf gutes Reden als auf
scharfes Denken und Rechnen an . Vielleicht
wäre es doch kein Schaden und sollte auch
vom Praktiker überlegt werden ,

' ob nicht eine
Rückkehr zum scharfen Nachdenken über die
jeweiligen tatsächlichen — nicht vermeintlihen
und gewünschten — Funktionen des Wirt¬
schaften von mancherlei falschen und daher
auf die Dauer auf der Kostenseite der Gewinn -
und Verlustrechnung erscheinenden Operatio¬
nen abhalten und davor bewahren könnte .
Auch das eine Jahr „Korea “ könnte dafür an¬
schauliches und einleuchtendes Material . bie¬
ten , z . B , hinsichtlich der Preisentwicklung .
Anscheinend haben gewisse Theorien die schon
ziemlich alt sind , diesmal recht behalten . N .

Frankfurter Wertpapierkurse
7. 9 . 5t 14 . 9. 51 ' 7. 9 . 51 14. 9. 51

Aktien (amtlich ) Rütgerswerke . . . . 46 47»/*
Adler Kleyer . • • . 62 64j 2 Salzdetfurth . . . . . 85% 94Vs
AEG • * . 32% 32 Schöfferhof . . . . . . 65«/* 69

Aschaff Zellst . • • m 121 Siemens . . . . . . 66% 73

BMW • * . 31V. do . Vorz . . . . . . . 62*2 66%

Bemberg • , . 92V» 91 Sinnet . . . . . . 55 55

Brown , Boveri . 137 139 Süddt . Zucker . . . . . 130 133
Conti Gummi . • 123** 127 Ver Stahlwerke . . . 104 ui
Daimler . . 56 56 Wayss & Freytag . . . . 100 tot

Dt . Erdöi . . . • • • 100 109 Westd Kaufhof . . . . 88% 89

Degussa . . • • 101V* 114 Wintershall . . . 80 M1*
Dt . Linoleum . • • 141 141 Zellstoff Waldhof . 90 98
Enzingei Union • • 76 Deutsche Bank . . . 55 57V?
Feldmühle • • • 100 Dresdner Bank . . . . ' 53 55
Goldschmidt • • Ti 80 % Commerzbank . . . 47 48 %
Grttzner Kayser __ _
Grün & Bilfinger • « 32 Aktien ( Freiverkehr )

Haid & Neu » • • • 155 153 Charl . Wasser . . . 60 „

Harpen . Bergbau • • 131 134 Dess . Gas . . . . 30V, 283, - * ,vt
Heidelb . Zement • « 1261/s 127VJ Dt . Waffen . . . . . 37% - 39V, 44V* - 45»;*
Hoescb . . • * • ' 97 Vs 10 Eisenh Köln . . . . $8Vs - 70*3 n - 73
Holzmann . . . • « . 34V« 33»* Gutehoffnungsh . . . . 103% - tost, HO »-* 116»*
Junghans . . . • • . — 60l s Hamb . El . Werke . . . 59«;* - 92V* 92
Karstadt . . . • • . 87% Moninger Brauerei . . 49*2 49%
Klockner . . . • • 96 ** 107i* Waggon Rastatt 70 70

Lahmeyer . . • • 99 100
Lanz . . . • » 69 68% Pfandbriefe and K . O.

Lindes Eis . . • • 117 V« 125 Frankf . Hyp . Bk . . . . 65%
Löwenbräu . . • • 61 62 do . K . O. 64V» 64%
Mainkraft . . • * • 92 96 Mein . Hyp . Bk. . . . 65** 65%
Mannesmann • • 92% 102 -io K Ö . . 64% 641*

Metallges . • 100% 104 Dt . Centr . Bk . . . . . . 621fc 62%
Rhein . Braunkohle • • 140 1443)* do . K . O . . . 61% Öl1*

Rheag . • • 102 — Rhein . Hyp , Bk. 65 65
Rheinmetall . . 29 29% do . K . O. . . ' 64% 64

Rheinstahl . . • • 108 123 Württbg . Hyp . Bk . . . 70 70

RWE . . • * 112 do . K O 69% 69%

M, 9.: I Westmark = 4,40—4,60 Ostmark Zürich: 100 DM * 85,25 sfr

Großoperation auf dem Weltkautschukmarkt an¬
gelaufen sei ; mit Thailand und Indonesien seien
Abkommen auf Lieferung von insgesamt 146 000 t
Rohkautschuk abgeschlossen worden . Ein entspre¬
chendes Abkommen soll mit Ceylon verhandelt
werden . Von indonesischer Seite wurde mitgeteilt ,
daß die vereinbarte Preisbasis der Durchschnitts¬
wert der letzten vier Monate am Markt von Singapur
sei , d . h . 46 US- Dollarcent oder einen Gesamt¬
vertragswert von rd . 20 Mill . Dollar , während der
thailändische Kontrakt einen Wert von 120 Mill .
Dollar hat . In amerikanischen Kreisen wird erklärt ,
daß die Einkäufe weniger einem echten Bedürfnis
entsprängen als vor allem dem Wunsche , den Ab¬
fluß der Ware von diesen Märkten nach der
Sowjetunion und China zu verhindern . Gleichzeitig

. soll auch die Produktion von Buna -Kautschuk in
den USA um jährlich 100 000 t (von 760 000 auf
860 000) erhöht werden . Zur Finanzierung dieser
Maßnahme mußte die Regierung , die ein Monopol
auf synthetischen Kautschuk besitzt , den Preis von
24,5 auf 26,0 je 1b heraufsetzen , da das billigere
Erdöl -Butadien nur für die bisherige Produktions¬
höhe ausreicht und für die Erweiterung auf teueres
alkoholisches Butadien zurückgegriffen werden
muß .

Dank den zu erwartenden größeren Mengen
Natur - und Rohkautschuk die nunmehr verfügbar
sein werden , sind am 1. September die Verwen¬
dungsbeschränkungen für Natur -Latex in der Kpn -
sumgüterindustrie aufgehoben worden , und den
Herstellern wurde mitgeteilt , daß sie vom 1. Ja¬
nuar 1952 an Kautschuk wieder für jeden Zweck
und in jeder Menge werden beziehen können .

Am Kautschukmarkt in Singapur kam es am
13. 9. zu einem Preiseinbruch um mehr als neun
Straits -cts per lb , wofür die amtliche Erklärung
der USA ursächlich war , daß sie zu steigenden
Weltmarktpreisen nicht als Käufer auf treten wür¬
den .

Der Leiter der Reifenabteüung der B . F . Good¬
rich Company sagte für die Kautschukindu¬
strie „schwere Verkaufstage “ voraus . Die Kaut¬
schukindustrie sei länger als ein anderer nord -
amerikanischer Wirtschaftszweig in dem Genuß
eines „bequemen Verkäufermarktes “ seit Kriegs¬
ende geblieben . Jetzt aber habe sich die Pro¬
duktion der Nachfrage angeglichen .

Auch die Fahrrudkonjunkturabgeflaut
Entgegen dem sonst . üblichen Saisonverlauf

wiesen die Monate Januar bis März im Fahrrad¬
geschäft eine starke Belebung auf , die erst im
April abzuflauen begann . Die Sommermonate
waren infolgedessen ruhig . Die Fahrradfabrika¬
tion war im ersten Halbjahr um 10*/» höher als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Gegenwärtig
wird jedoch in fast allen Werken kurz gearbeitet ,
teilweise wurden auch Entlassungen vorgenom¬
men . Die Lagerbestände bei Indusrie , Groß - und
Einzelhandel dürften sich augenblicklich auf
300 000 Stück belaufen .

Das Exportgeschäft in der Fahrradindustrie war
im ersten Halbjahr ausgesprochen gut . Gegen¬
wärtig ist es ruhiger geworden , da sich der Preis¬
druck auf dem Weltmarkt stark bemerkbar macht ,
Das Auslandsgeschäft in Motorrädern wird als
ausgezeichnet bezeichnet . Insgesamt wurden im
ersten Halbjahr 1951 Fahrräder und Motorräder
im Werte von über 31 Millionen DM exportiert .
Wie im Ausland , zeichnet sich neuerdings im Bun¬
desgebiet eine starke Bevorzugung des Fahr¬
radhilfsmotors ab .

Stuttgarter Häuteauktion
Am ersten Tag des bayerischen Angebots wur¬

den Kalbfelle zu den Preisen der letzten Main¬
zer Auktion abgegeben . Großviehhäute brachten
Aufschläge von 3—15*/« auf die letzte Stuttgarter
Auktion und überschritten die Mainzer Preis¬
basis . Es wurde alles aufgenommen . Am zweiten
Tag wurden beim württ .-badischen Angebot
Kalbfelle mit einem Aufschlag von 15 Pfg . ab¬
gesetzt . Großviehhäute erfuhren leichte Abschläge .

Kalbfelle bis 4,5 kg 5,25—5,30 DM ; 4,6—7,5 kg
5,25-^ 5,30 DM ; über 7,5 kg 4,50 DM . Norddeutsche
Kalbfelle 4,10 DM . Schuß - Kalbfelle 2,50 DM . Woll -
felle gesalzen 3,45 DM . Halbwollfelle gesalzen
3,09 DM . Kurzwollfelle gesalzen 3,87 DM . Blößen
gesalzen 3,00 DM . Ochsenhäute , Rinderhäute , Kuh¬
häute bis 14,5 kg 4,30 DM . Bullenhäute 4.11 DM.
Roßhäute 2,20 m und mehr 53 DM ; 2,00—2,19 m
38 DM ; 1,80—1,99 m 26 DM . Fohlenfelle 15,50 DM.
Norddeutsche Ochsen - Rinder - und Kuhhäute
24,5 kg 3,04 DM ; 25 kg 2,71 DM . Norddeutsche
Bullenhäute 2,40 DM . Schuß -Ochsen - Rinder -,
Kuhhäute 2,35 DM .

nung ihrer zu entflechtenden Institut ® fast fertig
im Schreibtisch liegen . Da die Nachfolgeinstitute
selbst als Käufer und Verkäufer ihrer eigenen
Papiere eine nicht unwesentliche Rolle spielen , ist
es verständlich , daß das Börsenpublikum glaubt ,
daß Kurse , die von den Banken selbst mitgehalten
werden , wohl in keinem Falle als spekulativ über¬
höht zu betrachten seien . Solange eine 10 :4-Um -

stellung angenommen wurde (bis Mai/Juni ) , pen¬
delten die Kurse zwischen 30 und 35 . Bis vor
etwa drei Wochen sprach man dann von einer
10 ;5-Umstellung , mit der Folge , daß die Kurse bis
46—48 aufholten . Nunmehr wollen informierte
Kreise wissen , daß die Deutsche und die Dresdner
Bank zumindest 10 :6 umstellen werden . Dies
hatte sofort zur Folge , daß für Deutsche Bank
jetzt 57 und für Dresdner Bank 55 gezahlt werden .
Bei der Commerzbank blieb der Kurs dagegen
unter 50 stehen .

Spekulationsobjekt war in den letzten Wochen
auch der Verskherungsmarkt . Insbesondere wur¬
den die Kurse für die Allianz -Sachversicherung
und die Allianz -Lebensversicherung steil in die
Höhe getrieben . Dies , obwohl alle Interessenten
wußten , daß nach den Erklärungen der Allianz -
Gesellschaften wohl höchstens eine Umstellung
des Eigenkapitals von 10 :2 oder 10 :2,5 erwartet
werden kann . Dem Vernehmen nach hat eine In¬
teressengruppe , die gern wieder eine führende
Position in den beiden Gesellschaften einnehmen
möchte , mit allen Mitteln den Kauf von Allianz -
Aktien forciert . Dies blieb Kreisen , die der Ge¬
sellschaft selbst nahestehen , nicht verborgen , so
daß ein Kampf um die Aktien an allen westdeut¬
schen Börsenplätzen einsetzte , wobei e^ dann zu
diesen völlig überzogenen Kursen kam . Seit An¬
fang September scheint aber der Markt wieder
„ernüchtert “ zu 'feqjn.

Neben diesen Großmärkten fühlen sich die übri¬
gen Aktienmärkte etwas vernachlässigt . Auf der
ganzen Breite des Aktienmarktes verstärkte sich
jedoch das Geschäft in Girosammelwerten . Über
750 Wertpapierarten sind inzwischen aus der Wert -
papier -Be^einigung gekommen , so daß nunmehr
an Stelle der Girosammelwerte Neugiro -Sammel¬
depotanteile gehandelt werden , die den Effektiv -
stüdeen mit Lieferbarkeitsbescheinigung völlig
ebenbürtig sind . Wenn der Drude neuer DM-
Aktien abgeschlossen sein wird , und wenn die
notwendigen Richtlinien zur Umstellung der No¬
tierungen in DM an den Börsen erlassen sein
werden , was Ende September der Fall sein soll ,
dann wird erstmalig wenigstens für den bis
jetzt bereinigten Teil des Wertpapiermarktes die
Spaltung zwischen Effektiv - und Girostücken bei
der Notiz beseitigt sein .

Außenhandelim August wieder aktiv
Ein - und Ausfuhr der Bundesrepublik und der

Westsektoren Berlins erreichten im August 1951
fast wieder den gleichen Umfang wie im Vor¬
monat . Die Einfuhr erhöhte sich um 1*/» auf
1208 Mill . DM . Größeren Importen an Erzeug¬
nissen der gewerblichen Wirtschaft , vor allem an
Kohle und Mineralöl standen Rüdegänge in der
Einfuhr der Ernährungswirtschaft und an Tex¬
tilien gegenüber . Die Ausfuhr nahm um 2"/« auf
1318 Mill . DM ab In der Zeit von Jan . bis August
1951 lag die Einfuhr mit 9327 Mill . DM um 43»/«,
die Ausfuhr mit 9190 Mill . DM um 92“/« hoher als
in der gleichen Zeit des Vorjahres .

*
Die Bundesrepublik hat ihre Bilanz in der euro¬

päischen Zahlungsunion im August wesentlich ver¬
bessert . Ihre Gesamtschuld verminderte sich auf
160 049 600 DM.
Von den landwirtschaftlichen Märkten
Die Brotgetreideablieferung verläuft in last

allen Gebieten recht lebhaft . Die derzeitige Be¬
vorratung der Mühlen ist gleichmäßiger als im
Vorjahr . Die Preise liegen bei Weizen wie bei
Roggen auf Höchstpreisgrundlage . Infolge der
diesjährigen hohen Flächenerträge und der zwei¬
fellos günstigen Auswirkung der Frühdruschprä¬
mie werden die Ablieferungsaussichten für Brot¬
getreide gebietsweise zum Teil erheblich höher
beurteilt als zur gleichen Vorjahrszeit . In der
nächsten Zeit wird sich voraussichtlich eine Auf¬
stockung der Bundesgetreidereserven ermöglichen
lassen , deren Bestände Ende August sich bei Rog¬
gen auf 133 000, bei Weizen auf 319 000 t beliefen .

Am Futtergetröidemarkt scheint sich eine lang¬
same Normalisierung anzubahnen . Der hohe Preis¬
stand bröckelt ab . Die . Anlieferung aus der dies¬

jährigen sehr guten Haferernte nimmt gebiets¬
weise stärker zu . Auch auf dem Futtermittel¬
markt beginnt sich ein Tendenzumschwung abzu¬
zeichnen , die Preise haben ihren Höchststand über¬
schritten und zeigen mehrfach sinkende Tendenz .

Die in der Vorwoche einheitlich rückläufigen
Auftriebe auf den Schlachtviehmärkten , die aber
trotzdem den Schweineauftrieb noch um 60*/«
höher kommen ließen , als in der ersten Septem¬
berwoche 1950, erfuhren in der laufenden Woche
keine einschneidenden Veränderungen . Die Preise
verharrten fast einheitlich bei Schweinen in stei¬
gender Richtung , Mannheim war die beinahe ein¬
zige Ausnahme .

Am Milchmarkt ist ein weiterer jahreszeitlicher
Rückgang eingetreten , der Vollmilchabsatz weiter
gestiegen , wähend die Buttererzeugung um etwa
3“/« gesunken ist . Die Vorratstelle hatte am 11. 9.
bereits einen Lagerbestand von 29 796 t , also den
vorgesehenen Höchststand . Dazu kommen neue
Auslandslieferungen von etwa 6 500 t , die also
gegebenenfalls auch noch aufgenommen werden
müßten .

Kurze Wirfsdiaftsnotizen
Der Zahlungsmittelumlauf hat in

der ersten Septemberwoche um 191 Mill . DM auf
»8950 Mül . DM (einschließlich 432 Mill . DM Schei¬
demünzen ) abgenommen ; er lag damit um 462
Mill . DM über dem Stand vom 7. August 1951 .

Auf die seit mehreren Wochen beobachtete Zu¬
nahme der kurzfristig en Kredite an

. Wirtschaft und Private folgte in der 4. August¬
woche erstmals wieder ein Rückgang um 70,2 Mill .
DM . Die Spareinlagen der 480 Institute
erhöhten sich im Monat August um insgesamt
47,5 Mill . DM .

Die Eisenerzförderung in der Bundes¬
republik stieg von 1129 943 t im Monat Juli auf
1 177 839 t im August . Der Fe - Gehalt stellte eich
dabei im August auf 317 273 t gegenüber 304 240 t
im Juli .

Das amerikanische Hohe Kommissariat wies
Gerüchte über eine 200-Mill .-Dollar -Anleihe der
Import -Export -Bank an die Bundesrepublik zu¬
rück . Derartige Anleihepläne , die mit dem Ver¬
teidigungsbeitrag der Bundesrepublik in Zusam¬
menhang gebracht wurden , seien völlig unbekannt .

Die deutsche Bundesrepublik erzielte im August
im Warenverkehr mit der Schweiz mit Liefe¬
rungen im Gesamtwert von 81,6 Mill . sfr einen zeichnet ,

Nach einer Feststellung der Handwerkskammer
Stuttgart hatten im Jahre 1948 von 3633 in die
Handwerksrolle des Kammerbezirks neu einge¬
tragenen Personen 1825, also 50,03 Prozent , eine
Meisterprüfung abgelegt ; 1950 waren es
von 3433 in die Handwerksrolle eingetragenen
Personen nur noch 760 mit Meisterprüfungen ,
also nur 22,14 Prozent . In den ersten 6 Monaten
des Jahres 1951 ist die Zahl der Personen , welche
ein Handwerk neu angemeldet und die Meister¬
prüfung abgelegt haben , sogar auf 17,28 Prozent
gesunken .

Wie verlautet , sollen noch im Laufe des Mo¬
nats September drei weitere Kerngesell¬
schaften im Rahmen der Neuordnung der
Montanindustrie gebildet werden . Gegenwärtig
ist noch nicht bekannt , um welche Gesellschaften
es sich dabei handeln wird .

Der Geldumlauf in den USA hat An¬
fang September einen Stand von rund 28,3 Mrd .
Dollar ( 118,8 Mrd . DM ) erreicht . Diese Zahl stellt
den Höchststand seit drei Jahren dar .

Gerüchte über eine bevorstehende neue Abwer¬
tung des Pfund Sterling , die in den letzten .
Tagen verbreitet wurden , werden von unterrich¬
teter Londoner Seite als völlig unzutreffend be -

Ausfuhrüberschuß von rd . 50 Mill . sfrs und war
mit erheblichem Vorsprung vor den USA der be¬
deutendste Lieferant der Schweiz . Die schwei¬
zerischen Ausfuhren in das Gebiet der Bundes¬
republik betrugen im gleichen Zeitraum 32,3
Mill . sfr .

Die neue lOO-Mill .-Dollar -A nleihe der
Weltbank mit einer Laufzeit von 30 Jahren
und einer Verzinsung von 3V4"/o p . a ., die am 12 .
September aufgelegt wurde , ist stark überzeich¬
net worden . Die Zeichnungslisten wurden ge¬
schlossen .
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Waagerecht : 1 Riesenschlange , 3 bestimmtes

kleines Gewicht , 5 Stütze , 7 Bretterverkaufsstand ,
9 Aschentopf , 12 persönliches Fürwort , 14 Zeitraum ,
16 Stinkmarder , 18 dicht gedrängt , 19 Sternblume ,
20 Ruderboot , 22 Umstandswort , 24 Figur im Schach¬
spiel , 27 Feier , 29 Mädchenname , 30 Herr (span .),
31 russischer Fürstentitel .

Senkrecht : 1 Gruben der Bergleute , 2 eng¬
lisches Bier , 3 Bezeichnung für Löwe , 4 Klang ,
6 Raubfisch , 7 Gutschein . 8 Poet , 10 Rundbau mit
Kuppel , 11 gefrorenes Wasser , 12 leuchtender Him¬
melskörper , 13 Gipfel der Berner Alpen , 15 Tier -
ieiche , 17 Europäer , 19 bekannter Liederkomponist ,
21 Farüf , 23 Schweizer Kanton , 25 Bindewort ,
28 Insel im Irischen Meer , 27 rote Mütze mit
Quaste , 28 englischer Adelstitel .

Aufgabe Nr. 209
Von Dr . E . Zimmer , Limbach

( 1. Pr . beim I . Probl . Turnier des Sächsischen
Schachbundes 1924)

Kontrollstellung :

Weiß :
•

Kdl , Dd8 , Th3 ; Bb3 , 5
b4 , .d4 . (6) •: 4
Schwarz : „
Ke4 ; B7, b6 , b5, e5.
(5) 2

Matt in 3 Zügen
Ein ökonomisch sauber gemeistertes Problem !

„Die leichte Aufgabe “

Von Kurt Laue , Halle (Matt in 2 Zügen )
Weiß : Kel , Dh7 , Te4 , g3, Lb8 , f5, Sc4 , e5 ; Bb6 ,

c3. (10)
Schwarz : Kd5 , Te7 ; Bb7 , c6, g7, g5, g4. (7) . Ein

verführungsreicher Zweizügerl

Lösung der Aufgabe Nr . 207 (Becker )
1. Tb5 (droht 2 . T :b3 matt ) Td6 —b6 . 2. Tg5 , Tg7 .

3. T :d4 matt . 1. - , Tb7. 2. T :h8 , bei . 3. Tib3
oder Th3 matt .

Lösung der leichten Aufgabe (Kaiser ) 1. Sf5 !

Eine der letzten , bekannten Blindpartien des gro¬
ßen Meisters Aljechin !

(Gespielt im Dezember 1945 zu Teneriffa auf den
Kanari -Inseln gegen 30 Gegner !

Weiß : Dr . Aljechin Schwarz : Pedreira , Teneriffa
1. e4, e5. 2 . Sf3 , Sc6 . 3 . Lb5 , d6 . 4. d4 , Ld7 . 5.

Sc3 , Sf6 . 6. L :c6, L :c6. 7. Dd3 , e :d4 . 8 . S :d4 , Dd7 .
9. Lgä, Le7 . 10. Sf5 , 0—0 . 11 . 0—0—0, Tfe8 . 12.
Thel , Ld8 . 13. f4, a6 . 14. Dh3 . Kh8 . 15 . e5 , Sg8 .
16. Se4 , L :e4. 17. S :d6ü , Lf5 . 18. S :f5, De6 . 19.
L :d8, Ta :d8. 20 . b3, g6. 21. T :d8, T ;d8 . 22 . Dh4 ,
Dh7 . 23. Se3 , Dd4 . 24. Kbl , Te8 . 25. D£2, Se7 .
26. Tdl , Dc5. 27. Sg4 , D :f2 . 28. S :f2 , Sc6 . 29.
Se4 , b6 . 30. Td3 , Kg7 . 31 . Tc3 , Se7 . 32. T :c7, SdS .
33. Tb7, a5. 34. g3, Te6. 35. c4, Te7 . 36. Tb8, -
aufgegeben ! Eine fabelhafte Leistung des Mei¬
sters .

Lösungen u . Anfragen (Rückporto ) an G . Becker ,
Karlsruhe -Durlach , Auer Straße 2.

Neuheitenbericht
Bundesrepublik . Aus Anlaß

der Nationalen Briefmarken -
Ausstellung in Wuppertal vom
14. bis 18. September werden
seit gestern an den Postscfaal -
tem folgende Sonderpostwert¬
zeichen ausgegeben : 10 + 2 Pfg ,
grün , und 20 + 3 Pfg . , rot . Das
Markenbild stellt eine Lupe
dar unter der Ausschnitte von
mehreren in gelber Farbe wie¬
dergegebenen , gestempelten ,
altdeutschen Briefmarken (vor

allem die drei Kreuzer Baden ) zu erkennen sind .”
Die Laufzeit dieser Marken , die in einer Auflage
von j e einer Million gedruckt worden sind , wird
6 Monate betragen . Die Erlöse aus den Zuschlä¬
gen werden für die Durchführung der Ausstellung
an den Bund Deutscher Philatelisten abgeführt .

Auflösung des Kreuzwort-Rätsels
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Abende an römischen Brunnen
Wenn letzt unsere Gedanken zurückgehen in

das südliche Land , wandern sie rascher durch
die strahende Sohne , gleiten sie schneller an
den blauen , warmen Wassern und den ins Meer
sich stürzenden Bergen vorbei . Aus der zu¬erst unübersehbaren Fülle des Erlebten ver¬blaßt allmählich einiges , und anderes tritt , inuns verwandelt , klarer und wesentlicher her¬
vor . Da ist ein Abendleuchten über der Tos¬cana , ein Madonnengesicht ' oder lenes kleine ,alte Franziskanerkloster mit seinem stillen
Kreuzgang , von dessen Klarheit und Friedenein Stück Ewigkeit / auf uns zugekommenschien . Und da sind vor allem die Abende anden Brunnen der Ewigen Stadt .Die Augusttage in Rom atmen eine glühendeHitze , und tagsüber dünkte es uns manchmal ,als würden nur wir sehenshungrigen Fremdendie Stadt bevölkern . Aber mit Einbruch der
Dämmerung , wenn bei uns die meisten sich fürden Rest des Tages in ihren vier Wänden ver¬schließen , dann begann hier -erst das richtigeLeben . Man brauchte nur ein klein wenig ab¬seits von der Hauptstraße zu gehen , dann
spürte man schon den eigentlichen Pulsschlagder großen Stadt . Da waren Tische und Bänkevor die Häuser gerückt und das ganze engeLeben der Wohnungen breitete sich jetzt überStraßen und Plätze . Noch schöner jedoch alssolch ein Gang durch die abenderfüllten Stra¬ßen war es . am Rand eines der vielen Brunnenzu sitzen und dort einzutauchen in das nächt¬liche Leben .

Diese Brunnen — schon allein ihr unaufhör¬lich sprudelndes , helles und frisches Wasserwar wie ein Wunder in der trocken -heißenStadt . Kaum war man wenige Straßen ge¬gangen , so trat man schon wieder auf einenweiten Platz , jedesmal erneut staunend überdieses großzügige Raumgeben inmitten desHäusermeeres ; rahmengebend stand in derReihe der angrenzenden Häuser fast stets eineder zahllosen Kirchen ; der Mittelpunkt desPlatzes aber gehörte dem BrunnenlWir waren jeden Abend auf einem dieserPlätze und ließen uns für Stunden hinein¬nehmen in den südlichen Lebensrhythmus . Dasaßen sie ringsum , Männer und Frauen , aufden Bänken , dem Gemäuer oder den Stufenzur Kirche . Die großen und kleinen Gruppenwechselten ’ ständig , und lebhaft drangen dieLaute der fremden Sprache an unser Ohr . Unddazwischen spielten die Kinder , selbstverständ¬lich . denn das Märchen vom Sandmann schiennicht bis in den Süden gedrungen . Der Traumunserer Kinderzeit , bis Mitternacht spielen zudürfen , war hier Tagesordnung !Wir konnten die Gespräche nicht verstehen ,aber die gelösten Gesten kündeten von derLeichtigkeit der Worte , die lebhaft hin undher geworfen wurden wie die Bälle der Kinder .Und in alles tönte das Rauschen des Brunnens ,in dessen ruhigem Gleichklang jedes harteWort , jede jähe Bewegung hätte ertrinkenmüssen . Dort auf der breitgeschwungenenTreppe die zur Kirche hinaufführte , war esetwas dunkler und stiller . Wie eine Brüchespannte eich diese Treppe von der Kirche zumBrunnen . Jenseits und Diesseits begegnetensich hier und verschmolzen in de» einen , brei¬ten Lebensstrom . Hatte nicht die Schönheitjener Heiligenfiguren und ihr Lächeln , mit demsie dem Treiben zusahen , ganz am Irdischenteil , und griffen nicht die Liebenden zu ihrenFüßen ins Jenseits hinüber ? Bewies war hier

ANDRE MAUROIS ;

lebendige Wirklichkeit und glückhaft zu einerEinheit verbunden ; nichts hatte sich zu ver¬
bergen unter dem klaren Himmel und nebendem zeitlosen Plätschern der Brunnen .

Immer sah man auch einen , der hier sein
Nachtlager aufgeschlagen hatte , auf eine Stufeoder eine Awas abseitige Steinbank hinge¬bettet . Friedlich lag er da unter den Wachen¬den , und seine Träume mußten wohl gut sein ,wenn in ihnen das Singen der Menschen undWasser widerklang . Sie sahen auch nie un¬glücklich aus . diese Schlafenden , waren siedoch keine Ausgestoßenen , sondern geborgenin einer Gemeinschaft , die hier um den Brun¬nen Heimat hatte und ihren Schlaf wohl be¬hütete .

Manchmal trat auch jemand an den Brun¬
nenrand und warf ein Geldstück ins Becken ;ein daran gehefteter - Wunsch sollte in Er¬

füllung gehen . Wie viele Wünsche mochten hierschon aufgestiegen sein , und täglich erzähltendie am Wassergrund neu aufglitzemden Mün¬zen von den nimmer wunschlosen Menschen .Wenn Steine reden könnten , wenn dieserBrunnenrand , auf dem wir saßen , erzählenkönnte . . . Aber vielleicht war es auch gut so .daß er schwieg und unverändert über dieJahrhunderte weiterrauschte .So viele Gedanken kamen und gingen , wäh¬rend wir an dem Brunnen saßen und demLeben um uns her lauschten . "Hier waren Men¬schen , die nicht ewig gejagt von einer Arbeitzur nächsten hetzten , ohne doch jemals fertigzu werden . Sie wollten vielleicht weniger , aberbesaßen sie in ihrer Ruhe und Beschaulichkeitnicht viel , viel mehr ? Wenn sie so abendlichdasaßen , schien es manchmal , als hätten sienoch etwas von jenen Blumen des Feldes , dienicht säen und ernten und doch immer geklei¬det sind . Ihre Gesichter wirkten einfacher , aber
weniger bitter , ihre Bewegungen weniger ziel¬sicher , aber weicher und gelöster , ihr ganzesSein harmonischer und noch einem Mittelpunkt
zugeordnet . Selbst das Spiel der ' Kinder war

Methoden der Betörung
Der bekannte französiche Essayist Andre Mau-rois hat in seinem Buch „Die Kunst zu leben “

(mit 47 Randzeichnungen von Claire Szilard .Rascher Verlag Zürich) zahlreiche kluge undscharfsichtige Beobachtungen aus Jahrzehnten zueiner großen Studie über die Wunscbhaftigkeitunseres Daseins zusammengetragen . Hier einigeAuscbnitte .
Die größte Einfachheit kann zum größtenRaffinement werden , die geringste Koketterie ,zum Beispiel das Fehlen des Schmuckes , geradeals Schmuck wirken .
Jeder Verliebte wiederum sucht seine Meister¬schaft zu beweisen , sei es in dem , was er tut ,oder in dem , was er ist . Die Themen wechselnms Unendliche . „Was suchen Sie im Orient ?“

fragte jemand Chateaubriand , als er seine Pil¬gerfahrt antrat . „Ruhm , um Liebe zu erringen “,war seine Antwort . Und aus dem Mittelmeerauftauchend überreichte er Frau von Noaillesals Geschenk einige unsterbliche Dichterworte .Aber auch der Tennisspieler wirbt durch seinetadellosen Backhands , der Chauffeur durchdie Kühnheit , mit der er die Kurven nimmt ,die Balletteuse durch ihren Spitzentanz .
*

Den gefährlichsten Reiz verleiht einem Mannder Ruf der Meisterschaft in der Liebe Dieklugen Jungfrauen widerstehen der Lockung ,die törichten aber brennen vor Begierde , denberühmten Geliebten einer Rivalin , ja einerFreundin abtrünnig zu machen . Es sind ge¬mischte Empfindungen , Eitelkeit ist im Spiele ,Anerkennung für den Geschmack andererFrauen , das Bedürfnis , durch einen leichten Siegdas eigene Selbstgefühl zu erhöhen . Die erstenGeliebten wählt Don Juan selbst , von den spä¬teren wird ' er erwählt . „Seit dem TrojanischenKrieg ist noch kein Mensch so entführt wordenwie ich“, erklärte Lord Byron .
•r

Geschenke sind für den Verliebten ein Mittel ,seine Macht zu beweisen . Der Pinguin und derBankier bieten der Geliebten mehr oder wenigerglänzende Kieselsteine dar . Der Buchfinkschenkt seinem Weibchen Zweige und Blättergenau so, wie der Bräutigam die Braut mitWollfäden in Gestalt von Teppichen und Vor¬hängen beglückt . Schwalbe und Menschenweibdenken an das Nest , wenn sie sich für einMännchen entscheiden .
Auch Lob ist eine Art Geschenk . Fast alleLiebeslieder sind Lobpreisungen oder Klagen .Die Klage kann rühren , aber man wird ihrerbald überdrüssig . Lobsprüche dagegen finaenimmer Anklang . Wie köstlich ist es , einemmenschlichen Wesen Vorzüge zu enthüllen , diees liebenswert machen und von denen es selbstnichts wußte oder die es gering schätzte . Scheueund schwermütige Frauen blühen auf wie Blu¬men , wenn ihnen die Wärme der Bewunderungzuteil ivird . Erzählt man einem General von sei¬nen Siegen , so wird er wenig Dank dafür wis¬sen Aber versuchen Sie ihm einmal zu sagen ,welch feurige Augen er hat . Den berühmtenSchriftsteller wird es langweilen , Sie von seinen

Romanen schwärmen zu hören ; wenn Sie aber
begeistert von einem seiner völlig unbekannten
Essays sprechen , einem seiner Fehlschläge , oderwenn Sie sich von dem warmen Klang seinerStimme angetan zeigen , haben Sie gewonnen .
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Und dann die Kunst , Die durch das Kunst¬werk erweckte Stimmung , zwar mit geliehenenKräften erzielt , aber doch an die Gegenwarteines Menschen gebunden , verklärt ein Bild ,verschönert eine Erinnerung . Die Musik ent¬

führt die Seelen in ein Reich edler Ordnung und
übermenschlicher Seligkeit und macht sie fürdie Liebe empfänglich . Beethoven , Mozart und
Wagner haben mehr als ein Paar zusammen¬
geführt . In den Museen werden zahllose Lieb¬
schaften angesponnen , gemeinsame ' Lektüre von
Romanen bietet den Liebenden Stoff für ihre
Gespräche und Vorbilder für ihr Betragen .Gemeinsame Bildung erhält die Liebe aufdem hohen Niveau der Begeisterung und Ver¬
zückung , sie überbrückt die heiklen Momenteder Übersättigung . An seiner Bildung arbeiten ,ist eine Vorschule der Liebe .

ruhiger , ohne den dynamischen Faktor desWettstreits , der in unserer Kinderzeit so oftaus Spiel Kampf werden ließ . Dies Nutz - undZwecklose dieser Abendstunden im Freien war
uns etwas völlig Neues . Lag es vielleicht daran ,daß wir in unserem Vorwärtsdrängen dieses
Zusammenklingen mit Menschen und Dingenverloren hatten ? Unsere Erholungsstundenwaren ja auch organisiert , sie hatten der Un¬
terhaltung zu dienen der Bildung , der Gesund¬heit — aber auch sie mußten einen Zweck haben .

Noch nie war es uns so klar geworden , daßdas Zweckvolle noch nicht sinnvoll war . Hierruhten Hände im Schoß , plätscherten leichte
Gespräche mit den Wassern ins Brunnen¬becken , standen Kirchen , die nie voll werdenkonnten , waren Kunstwerke in nicht mehrfaßbarer Fülle , schien ein großer Teil an Kräf¬
ten nutzlos verschwendet Und doch war dasLeben in diesem sorglosen Geben und Schen¬ken zutiefst sinnvoll ; es floß ruhig und breit
und ließ keinen fragend und einsam am Uferstehen . Und es schien uns das köstlichste Ge¬schenk dieses Landes , jener leichteren und
glücklichen Lebensart begegnet zu sein und
vielleicht auch ein klein wenig des heiter -be¬
schwingten Seins in die Schwere der nordischenHeimat mitzunehmen . - J . K. Der Trevi -Brunnen in Rom , in dessen großem Becken sich täglich die Münzen der Fremden finden

„Wie konnten Sie so Unmenschliches tun?
"

Seuthe bog in die Seitenstraße , betrat den
Nebeneingang des Museums und tat , was er seit
vierzig Jahren zu tun gewohnt war . Er gingdurch die Säle , zog fünf Schritte vor demRaum , in dem die alte Vase stand , den Schlüs¬sel aus der Tasche und befreite das Gefäß vonder schützenden Hülle , deren metallene Teilein einem Nebengelaß abgestellt wurden . Er ord¬nete mit einigen Handgriffen die Vorhänge ,rückte den einzigen Stuhl etwas ins Licht undentfaltete die eben erstandene Zeitung .Die Suche nach Besonderem brachte heutekein nennenswertes Ergebnis . Die Bildthemenschienen immer die gleichen ; nur die Gesichterund Schauplätze wechselten . Einzig eines derBilder , die — auf zwei Seiten — eine Reportageaus einem großen amerikanischen Industrie¬

unternehmen darstellten , erregte seine Auf¬
merksamkeit . Es stellte einen Arbeiter dar , derdurch zwei automatische Greifer — sozusagenRoboterhände — von einer Maschine , die erbediente , zurückgerissen wurde . Die Unter¬schrift rühmte diesen Vorgang als fortschritt¬liche Sicherung des Menschen bei einer gefahr¬vollen Arbeit .

Seuthe hat ein Bedürfnis nach Bewegung . Erhaßt diesen Raum , in dem er täglich siebenStünden hindurch an der Kette liegt und acht¬
gibt , daß diese Vase keinen Schaden nimmt . Siehat einen großen Wert und viele kommen eigens
ihretwegen hierher . Der Katalog gibt erschöp¬fende Auskunft darüber . Seuthe beherrscht denWortlaut für diejenigen , die ihre Besichtigungohne Katalog vornehmen .

Seuthe geht wieder in den Raum zurück . Esist der letzte Tag , den er darin verbringenmuß . Vierzig mal dreihundert — „ das macht
12 000 Tage : die Schließungen abgerechnet ,bleiben es immer noch mindestens 10 000 Tage ,die er hier herumsaß oder stand . Nur um einenNarren zurückzureißen , der der Vase zu naherücken und sie gefährden oder entwendenwollte ; einen Narren , der niemals gekommenist . Seuthe denkt ; eine Vorrichtung ähnlicherArt (er entfaltet wieder das illustrierte Blatt )hätte mich ersetzen können : ein Schritt zuweit — und zwei Greifer packen den allzu

Neugierigen bei den Schultern und reißen ihnzurück . Ihm wird bewußt , daß diese Tätigkeitauszuüben also sein Amt war . Tätigkeit ! Einbitteres Wort für diese Untätigkeit , ein — ge¬meines , hohnvolles Wort , Der nackte Spott !
In diesem Augenblick weiß er , daß die Ver¬

mutung seiner Frau , es würde ihn heute wäh¬rend des Dienstes ein Behördenvertreter auf¬suchen , ihm Dank aussprechen , die unausbleib¬liche Urkunde , vielleicht gar ein Geschenk aus¬
händigen , eine groteske Idee ist . Der Direktorist auf einem Archäologen -Kongreß ; und vonder Behörde zu erwarten , daß sie sich . . . nein .Auch diese Schritte , die er nun vernimmt , kön¬nen ihn nicht in dieser plötzlichen , aber end¬
gültigen Sicherheit beirren . Sie gehören eiqemBesucher ; er kennt diesen zögernden und ziel¬losen Gang . Er steckt die Zeitung ein und rüstetsich , ir, Tätigkeit zu treten . —

Es bleibt — den ganzen Tag über — bei die¬sem einen Mal oder doch bei diesem einenBesucher : einer älteren Dame , die zweimal aufihrem Rundgang wiederkehrte , kein Wortsprach , aber ihn jedesmal merkwürdig ansah ,

fast — als sei e r die horrende Summe wert , alssei er zweieinhalbtausend Jahre alt !
Seuthe entsinnt sich dieses Blickes , und ihn

fröstelt plötzlich , ln wenigen Minuten wird esfünf Uhr schlagen . Er wird nach Hause gehen ,sich aufwärmen und die Frage ertragen müssen ,die zu verneinen ist ; natürlich ist niemand ge¬kommen , der sich dieses Museumsdieners Seuthe
entsonnen hätte , der heute vielleicht seinen
zehntausendsten , bestimmt aber seinen letzten
Tag abgedient hat . Es scheint selbstverständlichzu sein , daß er funktioniert , bis man ihn ab¬stellt .

Seuthe nimmt noch einmal die illustrierte
Zeitung aus der Tasche . Sie ist längst so ge¬faltet . daß er das Greifer -Bild sofort vor
Augen hat . Auch wenn er es nicht ansieht , hat
er es vor Augen . Es verfolgte ihn beim Mittag¬essen und verfolgt ihn jetzt . Dabei fühlt er
genau , daß es nicht mehr ist als ein Anlaß ,eine Ursache . . .

Diese Greifer -Maschine versagt nie . Dessenist man , dessen ist Seuthe sicher . Eine Maschinehat keinen Willen , keine Nerven , keine Seele ,funktioniert . Bis man sie abstellt .

Was ist der Mensch? Seuthe erschrickt . Er
weiß , daß er mit diesem „Menschen “ sich
meint , und daß er selbst einer klaren Antwortauf diese Frage im Wege steht .Es schlägt draußen fünf Uhr , und er hörtden Schritt des Kollegen .
„Nun “

, sagt der , „es fällt wohl schwer , Schluß
zu machen ? “

Seuthe lächelt . „ Ich komme schon . . .“ sagter , ohne aufzusehen ; und der andere gehtweiter ..
Eine kleine Weile steht Seuthe unentschlos¬sen, . Dann löst er langsam die rote Kordel ,wie er es jedesmal tun muß , ehe er , in zwei

Etappen , die metallene Schutzhülle anbringt .Aber er tritt nicht zurück , die Gestellteile ausdem Nebengelaß zu holen , sqndem vor , hinan den steinernen Vasentisch . Seine Hände , die
ganz ruhig sind , umfassen das kostbare Gefäß .Sie heben es hoch und fühlen erstaunt sein Ge¬wicht . Und während es , aus der Höhe nieder¬
geworfen , auf dem Stein in hundert Scherbenzerklirrt , hört er schon aus unendlicher Fernedie Stimme des verhörenden Untersuchungs¬beamten : „ Wie konnten Sie so Unmenschlichesliches tun . . Rudolf Hagelstange .

Die versunkene Freude
Er hatte sich das Wiedersehen mit ihr an¬ders vorgestellt , gespannter , erregender . Schon

Tage vorher sah er ihrem lächelnden Blick
entgegen . Ihr blumenbuntes Kleid , das Haarund ihr zartes Gesicht mit dem hübschen Mundwaren ihm noch so gegenwärtig , afs hätte siekein Unverstand Jahre getrennt . Aber ihr Blickerinnerte ihn daran , daß es zwischen ihnenLeid und Entfremdung gegeben hatte . Siekamen sich entgegen und reichten sich dieHand .

Ihr Weg führte sie unter Lindenbäumen vordie Häuser der Stadt , Rosen dufteten an manns¬hohen Sträuchern . Dahinter zog ein Fluß , halbvon ihrer Dichte verborgen . Später kroch erunter Bäumen dahin , grün beschattet , mitFlecken blinkenden Sonnenscheins auf der Flut .Der Tag war voller Wärme und Licht .
„Gewiß , es hat sich in der Zwischenzeit man¬ches ereignet , unbedeutende Dinge “

, sagte sie .Er senkte den Blick . „Auch ich will vom Lebennicht Masse , nicht Menge , die nicht erfüllt . Wergreift schon wegen eines Farbenspiels in einenBerg von Glasscherben ?“
Er blinzelte in das Licht und zog den süßenBlütenduft ein , froh darüber , daß sie sich ver -
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Der römische Brunnen
Aufsteigt der Strahl , und fallend gießtEr voll der Marmorschale Rund ,Die, sich verschleiernd , überfließt
In einer zweiten Schale Grund ,Die zweite gibt , sie wird zu reich ,Der dritten wallend ihre Flut ,
und jede nimmt und gibt zugleich
Und strömt und ruht .

Conrad Ferdinand Meyer

standen . Ihr Gesicht entspannte sich . Mankonnte zuversichtlich die Vergangenheit dortfortsetzen , wo sie unterbrochen worden war ,und die Zeit der Trennung war vergessen .
„Was ist bedeutend ? “ sagte er mehr zu sich.

„Oft verwirft man das Wertvollste .“
Ein prüfender Blick traf ihn , während er

überlegte , ob . er sie zu Anfang so geliebt hattewie jetzt . In einem Hain blieben sie auf einer
gewölbten Brücke stehen . Er stützte sich aufdas Geländer und sah auf das Wasser . Fischeund Pflanzen waren in trüber Dämmerung zuerkennen , nur der Grund blieb unsichtbar . DieDinge , die er trug , verbarg unterschiedlosesDunkel . Vor der Sonne stand eine Wolke .Da fragte er sie : „Hattest du mich schon ver¬gessen gehabt ?“

Sie verzog den Mund . Aber er wollte esmit Bestimmtheit wissen . Endlich schütteltesie den Kopf . Er fühlte darüber eine so herz¬liche Freude , daß er sie umarmte wie kaumvor Jahren , und er sagte ihr , daß er sich nachihr gesehnt habe . „Wenn ich deine damaligenBriefe lese , ist mir , als begriffe ich "sie erstjetzt . Ich habe sie zuletzt täglich gelesen , unddann schrieb ich dir .“Sie blickte ihn erstaunt an . „Du besitzt sienoch ? “ „Natürlich “
, gab er freimütig zu . „Wasist daran sonderbar ? “ Sie senkte den Blick ,schien unschlüssig und sagte dann ; „Deine —

weißt du — ich habe deine Briefe nicht mehr .“
„So?“

, meinte er . „Sie sind — ich habe sie ver¬brannt — auch deine Bilder “
, sagte sie .

Er sah verlegen auf das Wasser . Nun flutetedas Sonnenlicht bis auf den Grund . GlitzerndeFische durcheilten den Weiher , aber sein Bo¬den ruhte stumpf und farblos in der Tiefe .Nur etwas fiel hinunter , sank auf den Sandund lag still . Es war die herzliche Freude ,mit der er sie umarmt hatte wie kaum vorJahren . Karl Heinz Ulrich

Die Überwindung des Leides
EIN GESPRÄCH ÜBER SCHAUSPIELKUNST MIT PAULA WESSELY
Es ist ein Wiedersehen nach vielen Jahren ,und doch verleiht uns die Persönlichkeit Paula

Wesselys das Gefühl , als wären die Jahre nureine Brücke , auf der man sich trifft . Still istes in dem großen und doch anheimelnden Hausin Grinzing zu Füßen des Wiener Waldes in¬mitten der lieblichen Landschaft des Weins , inder alles getränkt ist von Musik und Gefühl .Josef Weinheber nannte das Antlitz der Wes¬sely einmal das Gesicht Wiens . Die Wahrheitdieses Wortes packt mich auch heute , währenddie Augen Paula Wesselys prüfend auf mirruhen . Eine stille Traurigkeit und Tiefe liegtüber unserem Gespräch . Paula Wessely hatsich den Charme und das Lächeln bewahrt ,dennoch schien sie mir früher heiterer , wärmer ,gelöster . Auch die Stimme ist dunkler gewor¬den , etwas von der frostig gewordenen Zeit
schwingt mit herberem Ton in dem Wohllautder Sprache von Wien . Auch ihr Antlitz hatder Meißel der harten Zeit nicht verschont .

„ Wir haben kein Echo mehr “ , sagte sie . „wirspielen Theater in einem . luftleeren Raum ,mehr erschüttert von der Stille , die uns selbstin den Stürmen des Beifalls umgibt , als vonden Rollen , die wir uns mühen mit unseremHerzblut zu füllen . “ .Erschrocken blicke ich ihr Ins Gesicht . Sprachdas wirklich die Schauspielerin , die wie kaumeine andere auch heute noch jedes Theater zufüllen vermag , deren Filme an Wirkung alleanderen übertreffen ? Hat sie meine Bestürzunggespürt ?
„Nein , ich glaube nicht , daß das Theater totist . wie man seit einem Jahrzehnt prophezeit “ ,

sagt sie , „nur die Menschen sind gleichsam er¬starrt und müssen allmählich wieder zum Le¬ben erweckt werden , zu einem Leben , das sozeitlos ist wie jenes , das wir von der Bühneherab zu deuten versuchen .“ „Vielleicht ist dasschwer zu begreifen , weil es wie ein Wider¬spruch klingt “ , sagt sie zögernd . „Vielleicht be¬greift man es überhaupt nur , wenn man imLicht der Bühne oben steht und hinab in dasDunkel der vielen Gesichter und Herzen derMenschen spricht , daß auch in vollen Theaterndie schreckliche Krankheit der Zeit , der Mangelan Sammlung die Zerstörung der Schichtenvon Bildung , die Leere und Angst - des Daseinsden Schauspieler einsam bleiben läßt inmittendes Jubels . Dann fühle ich oft die Menschenwie eingemauert in den Berg ihres Leides ,nur noch hungrig nach Zerstreuung , ohne Kraftzur wirklichen Sammlung . Wir schweigen , unddann lenke ich das Gespräch auf gegenständ¬lichere Fragen . Was sie gern spielen möchte ,welche Rollen , Film oder Theater ? Paula Wes¬sely schüttelt den Kopf .
„Ich wünsche fast nie bestimmte Rollen . Ichsuche nur immer nach wirklichen Menschen , imTheater und im Film , nach 1 Rollen , die ich ganznachfühlen , selbst erleben kann , die mein In¬nerstes ansprechen , in deren Schicksal ich einechtes Ethos spüre , etwas Ganzes und Unbe¬dingtes , ein Schicksal , das keine Ausflüchtekennt .“ Ich äußere Zweifel , ob es das in zeit¬genössischen Dramen und Filmen noch gäbe .Paula Wessely legt ihre beweglichen fast ner¬vösen Finger mit jener unnachahmlichen Be¬wegung an die Schläfen , wie sie es immer tut ,

wenn sie eine Antwort ganz aus sich herausgeben will .
„Wo kein Ethos ist , gibt es überhaupt keineKunst “ , sagt sie . „ Vielleicht haben wir Künst¬ler es deswegen heute so schwer , weil es über¬all so sehr an Ethos mangelt . Wer trägt nochgerne große Verantwortungen ? Wer gibt sichnoch gerne ganz aus ? Wo sind die Zeiten hin ,da wir noch schaffen konnten aus dem Voll¬gefühl des Daseins , groß im Verschwenden un¬seres Selbst wie im Empfangen des erschütter¬ten Echos . Dennoch bleibt uns Künstlern dieVerantwortung , niemand nimmt sie uns ab . Sieist wie ein Kreuz , das wir tragen . Ich bin strenggegen mich und daher auch gegen andere , dieder Kunst dienen . Sie darf nicht an den ewi¬gen Kompromissen mit Geschäft und Realitätzuschanden werden .“

Ob unter solch weitgezogener Verantwortungnicht ihre eigentliche Aufgabe , die Schauspiel¬kunst , zu stark zurücktreten müsse , frage ich.
„Ich bin ein tätiger Mensch “ , bekennt sie .

„ und will meinen Teil dazu beitragen , derSchauspielkunst und ihrer gesamtkulturellenFunktion den Platz zu bewahren , der ihr imChaos und der Oberflächlichkeit unserer Zeitgebührt . Schauspieler sein , heißt ein lebendigerSpiegel 'der Menschen und ihres Schicksalswerden . Traumfiguren allein helfen derMenschheit nicht weiter . Entspannung und Zer¬streuung sind nur allzuwillige Helfer für denAbstieg und Verfall der Kunst . Warum sinddie Theater voll , wenn ich spiele , warum lie¬ben die Menschen die Art , wie ich meine Rollenverkörpere ? Vielleicht spüren sie , daß ich vorallem die Wahrheit in der Kunst liebe , und daßes mir manchmal gelingt hinabzutauchen , wiewir Schauspieler sagen , in die Gestalt , die wirbeseelen wollen . Vielleicht fühlen die Men¬schen , daß ich nicht nur spiele , sondern mitleide .“

Paula Wessely verstummt und senkt denBlick . In ihren Zügen liegt ein Ausdruck alsringe sie nach Worten für das letzthin Unsag¬bare . Wie ein Bekenntnis kommen schließlichleise ihre Worte von den Lippen : „Ich fasse esoft selbst nicht mehr , daß ich immer wiederspielen kann : die Lust der Menschen , ihreLiebe , ihren Haß , Verachtung , Zorn und Lei¬denschaften . wie es die Rollen fordern , denenich gerade diene . Ja , oft erscheint es mir fas+wie ein Wunder , daß mir trotz der tausendschrecklichen Gesichter , mit denen mich dieZeit anblickt , noch Kraft bleibt . Leid undGlück der - Menschen nachzuspielen , auszuschöp¬fen . Oft war ich schon der Meinung , daß esmir nicht mehr möglich sei , oft war ich schonentschlossen , aufzuhören , nein zu sagen , zu be¬kennen , daß ich schweigen müsse . Vielleichthat dieser dunkle Schmerz des Zweifels michso sehr zu Abgründen getrieberf , daß manch¬mal davon etwas in mein Spiel floß und somanchen Abend auf den Brettern , die die .Weltbedeuten und doch der Welt meist ach so fernesind , besonders eindrucksvoll gemacht hat . Dochfordert dies ein Übermaß an Kraft und immerwieder Kraft , und manchmal fühle -ich sie lang¬sam schwinden . Wenn ich bis heute noch nichtnachgab . so vor allem wohl in dem Bewußt¬sein , welche große Sendung in der Schauspiel¬kunst noch immer liegt , -die Sendung Leid zuüberwinden . Deshalb glaube ich ; auch heutenoch an den ewigen tiefen Sinn des Theatersund der Schauspielkunst . Etwas vom Geist , desPriesterüchen wohnt in ihr . wenn sie den höch¬sten Gipfel ihrer Form gewinnt , sie wird dannfast zu einem Kult , der die Zerrissenheit der 'Menschen heilt , sie eint in ihrer Sehnsucht , inder Dunkelheit und in dem Licht zu dem siestreben .“ Kurt Ziesel
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Fremdenverkehr nimmt ständig zu
1952 findet in Karlsruhe eine Internationale Plakatausstellung statt

Bei der Hauptausschußsitzung des Verkehrs¬
vereins am Donnerstagabend im „Winzerhaus “
machte der Vorsitzende , Beigeordneter Dr .
Ball , die erfreuliche Mitteilung , daß der
Fremdenverkehr in Karlsruhe in ddn ersten
sieben Monaten dieses Jahres eine erhebliche
Zunahme im Vergleich zum Vorjahr zu ver¬
zeichnen hatte . Hält diese Zunahme in den
restlichen fünf Monaten 1951 an , dürften fast
die Fremdenziffern des Jahres 1937 erreicht
werden . Damals wurden fürs ganze Jahr 112 617
Fremdenanmeldungen registriert , davon 10 873
Ausländer , ferner 185132 Fremdenübernach¬
tungen , davon 14 559 Ausländer . Vom 1 . 1 . bis
31 . 7 . 1951 waren es 63 566 Fremdenanmeldun¬
gen , davon 8 459 Ausländer , und 103 635 Frem¬
denübernachtungen , davon 13 707 Ausländer .
Die Ausländerziffern kommen in diesen sieben
Monaten des Jahres 1951 bereits an die des
ganzen Jahres 1937 heran . Durch den Ärzte¬
kongreß , so wurde in der Aussprache u . a.
hei ^orgehoben , habe auch das Karlsruher Ge¬
schäftsleben einen starken Auftrieb erfahren .
Es sei deshalb nicht mehr als billig und recht ,
wenn die Hauptnutznießer des Fremdenver¬
kehrs , das Hotel - und Gaststättengewerbe , die
Bemühungen des Verkehrs Vereins um die He¬
bung des Fremdenverkehrs noch besser als bis -

Unter der Leitung von Prof . Dr . Schiemann
und Frau Prof . Dr . Saffet Riza Alpar veran¬
staltet das Chemisch -technische Institut der
Techn . Hochschule Istanbul zur Zeit mit 30 Stu¬
denten und Studentinnen eine Exkursion durch
das deutsche Bundesgebiet , um chemische In¬
stitute und Betriebe kennenzulemen .

Nach der Besichtigung der wichtigsten Anla¬
gen in der Gegend von München , Hannover
und insbesondere im Ruhrgebiet statteten die¬
ser Tage die türkischen Gäste dem Institut für
Chemische Technik unserer Karlsruher Hoch¬
schule einen Besuch ab . um dort die appara¬
tiven und insbesondere die halbtechnischen
Einrichtungen anzusehen . Die praktische Er¬
gänzung erfolgte auf Grund einer Führung
durch die Maxauer Zellstoffwerke sowie durch
die Staatliche Majolika -Manufaktur .

Ein gemeinsamer Abend vereinigte bei . fröh¬
lichen türkischen und deutschen Liedern die
Exkursionsteilnehmer aus Istanbul mit den Do¬
zenten und Studierenden unserer Technischen
Hochschule . Prof . Dr . Henglein . Direktor des
Institutes für Chemische Technik , sowie Prof .
Dr . Strickler , als Leiter des Ausländeramtes ,
brachten in herzlichen Worten ihre Freude
über den Besuch sowie über die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen der Universität
Istanbul , insbesondere deren Chemisch -Techni¬
schem Institut , mit dem entsprechenden Lehr¬
stuhl der „Fridericiana “ zum Ausdruck , die

f. . - " \

Rundfunkprogramm
«_ ✓

Samstag, 15. September
Südd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik, 8. 15 Melodien

am Morgen , 9 .05 Unterhaltungskonzert, 11 .15 Junge
Künstler vor dem Mikrophon , 12 .05 Musik am Mit¬
tag , 15 .00 Unsere Volksmusik, 16.00 Am Samstag
um vier, 17. 15 Das Volkslied in USA, 18.00 Be¬
kannte Solisten, 19 .05 Die Stuttgarter Volksmusik
spielt, 20 .05 Familie Staudenmaier, 20 .45 Wie Sie
wünschen , 22 .10 Die schöne Stimme, 22 .45 Tanz und
Unterhaltung, 0.05 Das Nachtkonzert.

Sonntag, 16. September
Süddeutscher Rundfunk : 6.00 Froher Klang am

Morgen , 7.00 Sonntagsandacht, 7 .15 Fröhliche
Morgenstund , 9 .15 Geistliche Musik. 10.30 Melo¬
dien am Sonntag, 11 .30 Johann Sebastian Bach ,
11 .55 Musik am Mittag , 13.00 Kurt Wege mit sei¬
nen Solisten, 14.00 Stunde des Chorgesangs, 15.00
Das schlesische Jahr , 16.15 Bunte Melodien, 17.00
„Züge ans Meer “

, 18 .00 Wiener Blut — Pariser
Leben , 20 .05 Von der Dichtung zur Oper , 22 .30
Im Rhythmus der Freude, 0.05 Schwedenpunsch.

her unterstützten . Ebenso müßte die Geschäfts¬
stelle des Verkehrsvereins endlich aus ihren
primitiven Räumlichkeiten herausgenommen
und in dem Ansehen dieser wichtigen Insti¬
tution würdigen 'Räumen untergebracht wer¬
den . Vorgesehen dafür ist schon lange das
immer noch nicht wieder aufgebaute Tier¬
gartenrestaurant , das allmählich zu einem
Schandfleck des Bahnhofsplatzes geworden ist .
Vielleicht wird man im Hinblick auf die im
nächsten Jahr in Karlsruhe stattfindende große
Internationale Plakatausstellung sich ‘s doch
überlegen müssen , bis dahin heues Leben aus
den Ruinen des Tiergartenrestaurants erblühen
zu 4 lassen und dem Verkehrsverein dort eine
repräsentative Unterkunft zu geben . L . A .

Rassehunde beim Windhundrennen
Die in England so beliebten Windhundrennenscheinen auch bei uns allmählich populär zu wer¬

den . Nach dem ersten Karlsruher Windhund¬
rennen im Vorjahr veranstaltet der Karlsruher
Windhundverein am 23. September auf den Rüp-
purrer Rennwiesen ein Rennen . Neben Karls¬
ruher Hunden gehen Tiere aus Weißenburg im
Elsaß , aus Stuttgart, Düsseldorf und anderen
Städten an den Start. Unter 40 bis 50 Rassehunden
sind Barsois, Afghanen, Greyhounds , Whippets
und irische Wölfe zu sehen.

ihrerseits hofft , nicht nür die alten engen Be¬
ziehungen der beiden Hochschulen vertiefen zu
können , sondern wie vor dem Kriege wieder
zu einem Anziehungspunkt füg; zahlreiche junge
türkische Wissenschaftler zu werden

In warmen Worten dankte Prof . Schiemann
für die Herzlichkeit mit der die türkischen
Studierenden in Deutschland , insbesondere aber
in Karlsruhe , aüfgenommen wurden , und er¬
blickte hierin einen hoffnungsvollen Beitrag
für die Vertiefung der Beziehungen zwischen
den beiden Nationen .

Von der Höhe eines Mittelgebirges herab
nimmt sich ein Stadion mit 120 000 Menschen in
der Mittagssonne so friedlich aus wie ein Amsel¬
nest . Die schwarzen Ränder sind hoch auf¬
gebogen , der flache Boden gleicht einem rund¬
geschnittenen grünen Flicklappen . Steigt man
hinunter und läßt sich auf dein obersten Rang
dieses Stadions nieder , so ist der Eindruck des
Nestartigen völlig verschwunden , dafür meint
man nun , auf dem äußersten Rande eines leer¬
gelaufenen Kraters zu sitzen . Daß die höhen
Steilwände aus lauter Menschenköpfen be¬
stehen , will man lange gar nicht glauben, bis
ein Stüctyaus der schwarzen Wand sich plötz¬
lich lautlos löst und langsam nach unten gleitet .
Das ist Block P, 8400 Stehplatzinhaber , die ins
Rutschen gekommen sind , herausgebrochener
Zuschauer-Mutterboden , der unten auf der
Aschenbahn zerstiebt . Wo eben noch 8400 Men¬
schen waren , ist jetzt in der schwarzen Wand
ein heller Fleck . So still Wie diese Menschen¬
lawine löst sich an einem besonnten Grat der
Schnee vom Fels . Aus einiger Entfernung be¬
trachtet , haben große Katastrophen immer etwas
Unwahrscheinliches , weil das Geräusch fehlt .

Nachdem in einer Woche zwei ; „fliegende“
Tribünen eingestürzt sind , hielt es die Obrigkeit
für erforderlich , die einschlägigen Bestimmun¬
gen in ' Erinnerung zu bringen : das gestempelte
Revisionsbuch mit statischer Berechnung der
Stahlrohrtribüneh , die Sicherheitsmaßnahmen
gegen Oberfüllung , einwandfreie Abwicklung
des Verkehrs auf den An- und Abmarsch¬
straßen , freihalten der Aufgänge , sofortiges
Pflücken der Menschentrauben am Stahlrohr-
gestänge und auf den Bäumen . — Dieser Hin¬
weis auf die polizeilichen Vorschriften gleicht
dem . kauzischen Warnschild eines rheinischen
Schrebergärtners , an dem die Spaziergänger
viele Jahre lächelnd vorübergingen , bis sie das

Tiere sprechen dich an . . .
Wenn man hinauskommt ins Tierheim am Flug¬

platz, dann geht es wie ein Lauffeuer von Box
zu Box: „Besuch ist da ! Besuch ist da !“ Alle In¬
sassen, ob Hund , ob Katz , kommen bis ans
äußerste Gitter gelaufen und es ist. als sngl sn * •
„Nimm mich doch mit, damit ich weiß, wohin ich
gehöre! Ich will auch ganz lieb und brav sein !“

■Während ein großer Teil 6er Katzen hierher
nur „in Pension“ gegeben wurde, sind die meisten
Hunde Fundtiere. Sie sind die eigentlichen Sorgen -
Kinder des Tierheimes. Wohin mit ihnen , wenn
sich nicht bald ein Käufer findet? Die wenigen
Boxen reichen längst nicht mehr aus . Schweren
Herzens muß das eine oder andere Tier getötet,
werden, wenn sich binnen zwei bis drei Wochen
kein neues Herrchen findet. Ja , wenn ein größeres
Tierheim da wäre . . . ! Dann . könnte manchem
Tierchen das Leben erhalten bleiben.

Wer es je erleben durfte, welchen Trost es brin¬
gen kann , wenn sich ein Hundekopf vertrauens¬
voll an sein Knie schmiegt, der wird die Bitte des
Tierschutzvereins und damit aller Tierfreunde
verstehen: Helft uns , ein neues, größeres Tier¬
heim zu schaffen für unsere vierbeinigen Spiel¬
gefährten, für unsere Begleiter in Freud und
Leid , für unsere Beschützer in Not und Gefahr ! C.
Fünf Sonderprämien werden ausgelost
Heute um 14 Uhr findet vor der Hauptpost die

Ziehung der 3. Sonderprämien-Auslosung statt.
Einige Besitzer von Prämienschemeh der Serie C
können an diesem Tage nachstehende Sonder¬
prämien gewinnen : eine kompl. Küche (Büfett,
Tisch und 2 Stühle) im Werte von 390 DM; ein
Original „Fels“-Damenfahrrad im Werte von
235 DM ; ein Progreß-Staubsauger im Werte von
180 DM ; ein Herrenfahrrad, Marke Standard , im
Werte von 150 DM und ein Damen -Modellkleid im
Werte von 80 DM . Sämtliche Prämienscheine
haben auch nach der Verlosung dieser fünf Son¬
dergewinne weiterhin eine Gewinnmöglichkeit in ,
der nach Beendigung der Lotterie stattfindenden
Schlußprämien- Auslosung. Es liegt aus diesem
Grunde im Interesse der Besitzer von Prämien¬
scheinen aller Serien , diese Scheine gut aufzu¬
bewahren.

Sterbefälle vom 12. und 13. September
12 . 9 . : Kreiner Richard , Postamtmann, Schwarz¬

waldstraße 25 (68 Jahre) .
13 . 9 . : Küst Anton, Schlosser, Karlsruher Str . 60

(80 J. ) ; Korta Emilie geb . Fels, Daxlander Str . 147
(76 Jahre) ; Schumacher Berta geb . Manz , Geibel -
straße 7 (78 Jahre) .

Schild eines Tages tief in den Dreck getreten
fanden und an ihm den Ort überhaupt erst
wiedererkannten . Das schöne Stück Schreber¬
gartenland war nämlich samt Drahtzaun, Rha¬
barberstauden , Brombeerbüschen und Kraut¬
häuptern dem Erdboden gleichgemacht worden.
Der alte Liebhabergärtner hatte den einzigen
guten Brunnen der Gegend gehabt , wollte sich
aber der Belästigung durch wassersuchende.
Nachbarn erwehren , indem er einen Schild an
seinen Zaun hängte : „Bin nicht irrt Garten,
Rütteln Unsinn !“ Nach einem Länderspiel in
dem benachbarten Stadion gab es am Portal F
ein kleines Gedränge . 40 000 Menschen schritten
über den Garten hinweg und ließen eine selt¬
sam weißschimmernde kahle Erde zurück. Es
regnete . Der Brunnen war nur noch ein Tümpel,
und die Wolken zogen darüber hin.

Weder mit Polizeigewalt noch- mit Drahtzäu¬
nen , nicht mit statischen Berechnungen und
nicht mit guten Worten ist etwas auszurichten
gegen 120 000 Menschen . Eine solche Masse ver¬
fügt über die Kraft von 12 000 Elefanten und
ist so blind wie ein kleiner Maulwurf . Die
Intelligenz aller dieser Menschen summiert sich
nicht , sie hebt sich auf . Wenn auf einer siebzig
Meter breiten , also hinlänglich geräumigen Ab¬
marschstraße sich 80 000 Menschen langsam vor¬
wärtsschieben (alle 120 000 Besucher des Sta¬
dions hatten die gleiche gute Idee, auf ihren
Plätzen zu bleiben , bis das ärgste Gedränge
vorbei wäre ) und auf einem Seitenarm strömen
die restlichen 40 000 heran , so genügt eine mitt¬
lere Intelligenz , einzusehen , daß eine der beiden
Kolonnen auf der Stelle treten muß, wenn an
der Mündung der beiden Menschenströme nicht
eine furchtbare Stauung entstehen soll . Aber¬
beide Blocks , die 80 000 und die 40 000 , stapfen
blind vorwärts und quetschen sich in der engen
Schlucht zu Tode . In solchen Augenblicken

Türkische Studenten besuchten die „Fridericiana “
Vertiefung der Beziehungen zwischen den HochschulenIstanbul und Karlsruhe

Das Männlein im Walde / Heben keine Blumen

Karlsruher Filmschau
Kurbel: Die verschleierte Maja

Es fehlen vor allem die Farben zu einem idealen
Revue-Film, es fehlt zwar auch sonst noch einiges,
nicht zuletzt ein zündendes Finale , um das ameri¬
kanische Vorbild zu erreichen, aber immerhin gibt
die Story von dem Töchterlein aus gutem, jedoch
verarmtemHause , das gegen den Willen des Vaters
eine Tanzstarkarriere in einem pompösen Nacht¬
lokal startet, so viel Humor und drastische Situar
tionskomik her , daß die Lachsalven des amüsierten
Publikums der Dame an ' der Kinokasse ein siche¬
res Geschäft verraten. Für die eigentlichen Revue-
Szenen hat Produktionschef Fritz Kirchhoff an
Aufmachung und Gagen nicht gespart. Es singen
Anneliese Rothenberger, Iska Geri , GerhardWend¬
land , Peter Schütte, das Gellert-Quintett und die
Sunshines, es tanzen zwölf Tanzpaare und Grup¬
pen , darunter Lieselotte Köster und Jockel Stahl,
die Musik Michael Jarys zündet mit Foxtrott, Paso
doble , Tango , Mambo und Walzer, und außerdem
schwimmen die Isar -Nixen . Kurz, alles wurde ver¬
pflichtet , was gut und teuer war. So konnte es, bei
der routinierten Regie Geza von Cziffras, gar nicht
schiefgehen, selbst wenn man sich Georg Bruck¬
bauers Kamera etwas phantasievoller hätte den¬
ken können.

Die Publikumserwartung des Films heißt Maria
Litto , die die Nachfolgeschaft La Janas antreten
soll. Als Tänzerin hat sie sie schon übertroffen,
der Schauspielerin gab diese erste Hauptrolle noch
keine Möglichkeiten. Ihr Partner Willy Fritsch
hatte sich mit einer konventionellen Liebhaber-
rolle abzumühen . Gerettet wird die Rahmenhand¬
lung durch die temperamentvolle Komik von
Grethe Weiser , Rudolf Platte und Oskar Sima und
durch Ernst Waldows humorvoll feine Charakteri¬
sierung eines hoffnungslos altmodischen Familien¬
oberhaupts . D—ck

Rondell: Hölle am weißen Turm
Regisseur Ted Tetzlaff , der bereits mit seinem

„Unheimlichen Fenster“ das Publikum ausgezeich¬
net unterhalten hat, zeigt mit „Hölle am weißen
Turm“ wieder einen Film von Niveau . Thematisch
spricht er den Spannung und erregende Situation
bevorzugenden Zuschauer ebenso an, wie er op¬
tisch den passionierten Bergsteiger und Natur¬
freund interessieren wird.

Im Mittelpunkt der Handlung steht die Erst¬
ersteigung eines Bergriesen der Schweizer Hoch¬
alpen durch eine internationale Gruppe von Ama¬
teur-Alpinisten, — einer Frau und fünf Männern
— deren Lebensgeschick sich gleichsam durch den
weißen Turm symbolisch erfüllt . Treffend sind

gleicht das Verhallen der Masse genaü dem der
menschlichen Gesellschaft : Ein Einzelner ist
schwach geworden und geht in die Knie . Seine
nächste Umgebung hat Mitleid mit ihm und
zeigt sich hilfsbereit . Man stemmt sich nach
rückwärts, um dem Unglücklichen etwas Lieft
zu verschaffen . Aber die Nachdrängenden be¬
greifen nicht, was vorgeht,weil ihnen der un¬
mittelbare Eindruck fehlt . Das Antlitz ' der Masse
bewahrt den unbewegten Zug des Gleichgültig -
Tödlichen. Sie schiebt sich über den Gestürzten
in stumpfer Teilnahmslosigkeit hinweg .

Unter keinen Umständen , so heißt es in den
Vorschriften, ist zu dulden , daß sich die Zu¬
schauer auf den Treppen unkontrollierbare
Stehplätze aneignen . — Soll die Polizei schie¬
ßen? Soll sie eine Anzeige erstatten ? Noch nie
hat die Polizei in einem überfüllten Stadion
eine von Zuschauern besetzt gehaltene Treppe
zu nehmen vermocht . Sie wird auch den Ver¬
such unterlassen , widerrechtlich eingenommene
Sitzplätze freizukämpfen . Die 120 000 haben
den Weltsozialismus unter sich bereits ver¬
wirklicht . Nur vor den Logen steckt merk¬
würdigerweise noch ein letzter Respekt in
ihnen .

Ist urirklich alles schon einmal dagewesen ?
Der Circus maximus im alten Rom wies bei
Großveranstaltungen nicht mehr Zuschauer auf
als heute ein Oberligatreffen in Aschaffenburg .
Bei 20 000 ist es noch gemütlich in einem Sta¬
dion, bei 30 000 kommt die. Absperrung bereits
leicht ins Wanken , und bei 100 000 gewinnt der
Zeitgenosse einen Begriff von den menschlichen
Gewalten . Als aber dieses Jahr zu einem Motor¬
radrennen gar 400 000 kamen , da lief das Männ¬
lein im Walde so eilig davon , daß es beinahe
sein berühmtes rot Röckelein verloren hätte .
Nur einem kleinen Mädchen , das seine Mutter
an der Strecke verloren hatte , zeigte es sich.
„Meinst du wirklich “, flüsterte das Männlein im
Walde, „es würden im nächsten Sommer 1 Mil¬
lion Zuschauer sein ? Weißt du, sie lieben näm¬
lich keine Blumen .“ Sgl .

hierbei nationale Eigenart und Verschiedenheit der
Charaktere der Angehörigen dieser Gruppe ge¬
zeichnet , von der — im Kampf mit den Tücken
des Berges aufeinander angewiesen — doch jeder
einzelne seiner Mentalität gemäß mehr oder min¬
der dem eigenen Ich unterworfen ist. Das ergibt
durchweg gute, wenn auch nicht überragende
schauspielerische Leistungen,, psychologisch gese¬
hen einige sehr ansprechende Szenen, besonders
mit Claude Rains .Anführerin der fünf Männer ist die von dem
Gedanken an die Bezwingung des Gipfels beses¬
sene Tochter eines berühmten Bergsteigers, der am
weißen Turm sein Leben einbüßte. Alida Valli
spielt das Mädchen Carla herb und doch fraulich-
anmutsvoll Ihr Partner Glenn Ford gibt, gut ge¬
troffen, einen smarten Amerikaner. Die weiteren
Rollen sind ebenfalls glücklich mit Oscar Homolka,
Sir Cedric Hardwicke und Lloyd Bridges besetzt.
Erwähnt sei ausdrücklich die durch Ray Rehannan
sauber eingefangene, schöne Szenerie dieses ersten
Farb-Bergfilms. M. M.

Pali: Südsee-Vagabunden
„Strandgut “ müßte dieser Film heißen, denn

Glücksritter , Abenteurer, Träumer und Halunken
werden auf der kleinen Südsee-Insel Oraga ange¬
schwemmt . Unter ihnen eines Tages ein Mann , der
alles und nichts zu verbergen hat : MacDonald Ca-
rey. Er spielt die Hauptrolle, nicht nur dieses
Films, sondern auch im Leben eines — sagen wir
— leichten Mädchens . Dieses Mädchen , Sängerin in
eines Mister Cognacs (Luther Adler) obskurem
Etablissement, wird von Shelly Winters, Holly¬
wood -Star mit Siebenjahresvertrag und zugleich
Spezialistin für solche Rollen verkörpert. Oder
besser, Shelly beherrscht einerseits die Männer¬
herzen von Oraca wie andererseits die Leinwand
durch ein gewagtes, routiniertes Spiel, wie ihre
mit dunkel timbrierter Stimme vorgetragenen
Songs.

Der Film hat zweifellos Atmosphäre. Er wird
auf Grund seiner reißerischenAnlage trotz einiger
Einschränkungen , die bezüglich Regie und auch
stofflich zu machen wären, bei Freunden des
Abenteurerfilms großen Anklang finden . M. M.

Schauburg : Verrat im Dschungel
Zeitpunkt : 1906. Ort : Philippinen. Handlung: fa¬

natische, mit Wurfspeeren und Kris bewaffnete
Moros versuchen , die amerikanische Schutztruppe
zu vertreiben oder umzubringen. Es geht höllisch
gefährlich und gemein zu , mit üblen Häuptlingen
und noch übleren Fallen im Urwald. Es- wird ge¬
mordet , gesprengt und geschossen. Und da sind ein
paar Kerls, die das Ganze wieder ins Lot bringen,
auf die richtige , männliche Art. Allen voran Gary
Cooper ! Welch ein Schauspieler! Der unwahr¬
scheinlichsten Geschichte gibt er so viel lebendige
Echtheit , daß sie glaubhaft wird. Er spielt nicht,
er ist einfach da, ob er auf seinen staksigen Bei¬
nen durch den Dschungel läuft, ob er mit geschick¬
ten Händen Kranke oder Revolver handhabt oder
knochentrockne Bemerkungen aus dem Mundwin¬
kel stößt . Ein kapitaler Bursche , den man sich nie
übersieht. b.

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute, Samstag, 20 Uhr, „Der

junge Herr Rene “
, Operette von Leo Fall . Ende:

23 Uhr . Musikalische Leitung: Hoffmann-Glewe,
Inszenierung: Rose a . G. Hauptrollen: Naumann
(Rene), Nierich (Minnie ) , Brosig (Sylvia ) , Lingens
(Bill), Türmer (Harald ) , Josuah (Hell) .

Morgen , Sonntag , 14.30 Uhr, als Vorstellung für
die Fremdenmiete und bei freiem Kartenverkauf
„Tannhäuser “ von R. Wagner . Ende: 18 Uhr. Mu¬
sikalische Leitung : Born , Inszenierung: Wiek.
Hauptpartien : Baumann (Venus) , Exner (Elisa¬
beth), Cordes (Wolfram ), Hofmann (Landgraf),
Waiden (Tannhäuser ) .

Schauspielhaus : Heute Samstag, 20 Uhr,
zum letzten Male bei freiem Kartenverkauf zu er¬
mäßigten Preisen „Ein Spiel von Tod und Liebe“
von Romain Roland . Ende : Gegen 22 Uhr. Insze¬
nierung: Leitgeb . Hauptrollen: Hansen (Sophie),
Everth (Jerome ) , Nippen (Vallee) .

Morgen , Sonntag , 11 Uhr , die Morgenveranstal¬
tung „AufgeräumteLesestunde“. Der Dichter Hans
Homberg liest aus eigenen Werken. Ende: 12.30
Uhr .

Morgen , Sonntag . 20 Uhr , „Der Tod des Hand¬
lungsreisenden“, Schauspiel von Arthur Miller.
Ende : 22 .30 Uhr . Inszenierung: Hammacher. Titel¬
rolle: Grosser -Braun , Rolle der Linda: Weidner.

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ( in Urlaub ) ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Baendle : Wirt¬
schaft : Dr . A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kult &r. und
Feuilleton : Dr . O . Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck :
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : Ludwig Amet :
Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe .
Drude : Badendrude GmbH , Karlsruhe , Lammstr . lb -5 .
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Überall In der WeIf
auch in Europa , von Spitzbergen bis zum Mittelmeer,

fahren Millionen Kraftfahrer SHELL X -100 -
auf schnellen Autobahnen und schlechten Landstraßen ,

im Flachland und im Gebirge .
Selbst auf den gefürchteten Prüfstrecken

der Schweizer Alpenpasse
hat SHELL X - 100 M0T0R0EL glanzend bestanden .

SHELL
international bewährt

M0T0R0EL

IN DEUTSCHIAN D
Fa . Paul & Co., Hülsenfabrik, Wildflecken

schreibt

~ wir können Ihnen erfreulicherweise

mitteilen , dos wir mit ihrem Motorenöl

SHELL X-100, welches wir schonseitmehr

ols einem Jahr verwenden, in jeder-Weis«

zufrieden waren. Die bel uns unter höchster

Beanspruchungmit SHELLX-100 laufenden

Fahrzeuge• ein Mercedes -Daimler -Benz170S

und ein Volkswagen - hotten trotz großer

Kilometerleistungenweder Störungen nodi

einen MotorenverschleiB oufzuweisen.



Seite 6 Samstag, 15 . September 1951

h.xtj'.i;:

mr:.up.wr/̂ •-
PIÄIK

W &i .

1 KjL /

Miss Amerika von 130 Pfund
Mit leicht verglastem Blick wird hier Aftiss
Utah , die 25jährige Kay Hutchine , unter 54
Bewerberinnen als neue Miss Amerika ge¬
krönt . Mit 130 Pfund Gewicht ist sie die
schwerste Schönheitskönigin , die bisher ge¬
wählt wurde . Bild : dpa

Die Überreste von Oberst Fawcett
London (AP ) : Mit Luftfracht traf in London

ein Korb ein , dessen Inhalt vielleicht die letz¬
ten Überreste des „britischen Forschers FercyFawcett sind , der im Jahre 1925 mit seinem
Sohn und einem Kollegen im , unbekannten
Matto Grosso in Zentral -Brasilien spurlos
verschwand .

Die Knochen , von denen man annimmt , daß
sie die Reste Fawcetts sind , wurden im ver¬
gangenen März von einer brasilianischen Re¬
gierungsexpedition bei einem Stamm der
Kalapalos -Indianer gefunden . Das Skelett war
im Dschungel vergraben , und die Indianer ga¬ben zu , einen weißen Mann und seine zwei
jüngeren Begleiter vor 25 Jahren getötet zu
haben .

Ursprünglich waren nach dem Verschwinden
der drei Forscher noch Jahre hinaus Gerüchte
von „weißen Indianern “ umgelaufen , die im
Matto Grosse lebten . Man hatte damals im
stillen gehofft , die drei Männer noch lebend
retten zu können .

Der Korb enthält unter anderem auch den
Schädel , in dem das falsche Oberkiefergebiß
noch erhalten ist . Dieses Gebiß soll nun nach
Möglichkeit mit einem Abdruck des Gebisses
von Oberst Fawcett verglichen werden . *

West -östliches Rendezvous
Zwischen Sonnenschein und Nebelschleiern — Kunst und Eleganz, Muschellischer und Gai Cho Gong in San Franzisko

Von unserem in Amerika weilenden Redaktionsmitglied Lieselotte Pfisterer

Die Inselfestung Alcatraz , als Staatsgefäng¬
nis für Gewohnheitsverbrecher unter dem
Namen „Der Fels “ berühmt und gefürchtet , be¬
herrscht den Eingang zur Bucht von San Fran¬
zisko . Über ihre drehbaren Geschütztürme auf
senkrecht fallenden Felsmauem webt fast
immer ein leichter Nebel . Wenn aber der See¬
wind die Schleierzipfel lüftet , liegt vor den
Augen der Gefangenen auf schmaler Land¬
zunge hingedehnt zwischen Himmel und Meer
San Franzisko , die Stadt der hundert Hügel ,von der man sagt , sie sei die schönste Stadt
der Welt .

Farbenfroh und voller Temperament ist die
Stadt am Goldenen Tor , weltoffen und leichten
Sinnes . Und sie ist schön . Das von den ersten
Goldgräbern bis zu modernen Reisebüros be¬
geistert gezollte Lob , die schönste der Welt zu
sein , verdankt sie wohl ein wenig jener weib¬
lichen Klugheit , die sie mit der Offenbarung
ihrer Reize sparen läßt . Jenem ständigen
Nebelschleier mit dem sie kokettiert und den
sie nur für Stunden völlig von den Schultern
streift . „ Morgens neblig “ , beginnen die Zei¬
tungen verschämt ihre tägliche Wettervorschau .Der Franziskaner liest es mit resigniertem
Lächeln und weiß , daß der „Morgennebel “ sich
gegen vier Uhr nachmittags heben wird , um
eine Stunde später dem Abendnebel Platz zu
machen .

Glücklich , wer zu dieser seltenen Stunde
vom obersten Geschoß des Mark -Hopkins -
Hotels herunterschaut wie aus einem gläsernen
Berg , versunken in burgunderrote Polstersessel ,
eingehüllt in ferne Musik , gedämpfte Ge¬
spräche und Parfüms , die für Mitteleuropäer
ein wenig zu schwer sind ; verloren an den
Anblick einer reichbeschenkten Stadt . „Top of
the Mark “

. — das bedeutet für die müßigsten
Frauen und die meistbeschäftigten Männer San
Franziskos den exklusivsten Treffpunkt zum
Nachmittagscocktail , überdimensionale Hüte
und Nerzcapes ; und es bedeutet den Blick in
das pulsierende Herz der Stadt , auf die bunten ,
offenen Wägelchen der Drahtseilbahnen , hügel -
auf und hügelab , auf die tiefblaue Bucht , um
die die Stadt sich halbmondförmig schwingt ,
auf die sonnengetränkten Villen und Gärten
der jenseitigen Berghänge auf das mennigrote
Band der Brücken und den weiten bleigrauen
Pazifik dahinter auf seine geschäftigen
Schlepper , Schaluppen und Frachter , denen sich
die Landungspiers wie riesenhafte Radspeichen
entgegenstrecken .

.«
Aber wer hält es aus , diesen Hafen geruhsam

und von weitem aus einem Glaspalast zu be¬
obachten ? Um ihn zu erleben , muß man durch
die engen Viertel voller schmutziger , kreischen¬
der Kinder gelaufen sein , immer dem Seewind
nachschnuppernd , an den Lastwagenketten und
Lagerhäusern vorbei , muß man auf den
schlüpfrigen schwärzlichen Planken zwischen

ausgerichteten Sisalsäcken und Ölkanistern
sitzend den Geruch von Tee , Tang und faulem
Holz spüren , von Meer und von Feme . Muß
die gedehnten Rufe unterscheiden , mit denen
die Lademeister kreischende Krane auf die
Kippwagen niederrasseln lassen , wenn ein Ost-
küsten -Frachter Träger und Stahlschienen
bringt , muß nasse Lederstiefel knarren hören ,
wenn Arbeiter scharf duftende Spezereisäcke
vorüberschleppen . während längsseit ein
schlanker Südseedampfer lässig mit seinen
Trossen spielt . ,

Schraubt sich das Stimmengewirr am Ende
des Embarcaderos höher , dann kommen die
blauen Boote der Italiener vom Fischfang .
Barfuß und mit offenem Hemd lehnt ein Junge
am Mast des Seglers , der sich schlank zwischen
die Molen scjhiebt. Die Sonne wirft Lichter in
sein Haar , das schwarz ist wie die Muschel¬
haufen im Boot . Mit
der Grandezza eines
Edelmanns winkt er
den Händlern . Die Al¬
ten halten die Netz ?
im Schoß gerafft , ver¬
folgen grinsend das
gestenreiche Gefeilsche
der Fischer und Käu¬
fer ; werfen gelegent¬
lich ein anfeuerndes
Wort in die Kaskaden
der Argumente und
fädeln ihre Holznadeln
weiter durch die Ma¬
schen .

sie die Konten jedes Kunden im Kopf . Die
Fremden zahlen natürlich in bar . Sie drängen
sich zwischen weißbezopften Alten im schwarz¬
speckigen . glattfallenden Seidengewand und
hypermodernen Chinesenfräuleins in die Säu¬
lenhallen der Basare , befühlen Seidetücher und
schwere Brokate , Elfenbeindschunken und
bäuchige Buddhas , hauchdünnes Porzellan ,
Perlmuttarbeiten , Korallen und viel Jade . Die
kleinen Verkäuferinnen lächeln geduldig . Sie
greifen mit geschickten Händen in die Stoff¬
flut , daß die Lichter tanzen , beobachten den
Kunden aus schrägen Augenwinkeln und sagen
fast kein Wort . Und doch ist es unendlich
schwer , ihrer Magie zu entgehen, , wenn so ein
in sich versunkenes Wesen mit rundem Kin¬
dermund herauflächelt : „ Oh bitte , es tut mir
leid — nicht gelb , rote Seide so viel besser für
Madame — ! Es tut mir leid . . ."

Nur am Mittag fällt
die Sonne zwischen
Pagodendächem und
zipfligen Holzbalkön¬
chen in die engen Stra¬
ßen Chinatowns . In
dieser größten Chine¬
sensiedlung des Okzi¬
dent leben Menschen
aller Berufe und Dia¬
lekte . Sie haben eigene
Schulen , drei Zeitun¬
gen und eine eigene
Telefonzentrale , in der
die „Butterfly vom
Amt “ mindestens fünf¬
zig chinesische Dialekte
beherrschen und 2500
Verbindungen auswen¬
dig wissen muß , da es
keine Nummern und
keine Telefonbücher

gibt . Auch die Kauf¬
leute im Chinesenvier¬
tel sind Meister der
Gedächtndskunst : ohne
aufzunotieren , haben
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Die Bergbahn klettert durch Chinatown , dessen Pagodendächer
zwischen die Kirchen und Wolkenkratzer San Franziskos schieben .

sich

Nummer 21 ? :

Gai Choy Gong steht ganz oben auf der?
Speisekarte . Gai Choy Gong klingt so lustig
wie die Holzabsätze dreier vornehmer Chi¬
nesinnen , wenn sie mit hastigen Schrittehen
ihr typisches Stakkato trippeln ; es klingt . so
bunt wie die Drachenköpfe und Papierfische ins
braunen Kinderfäusten . Mit einer feierlichen
Verbeugung setzt der Kellner eine blaugrun¬
dige Schale grünen Tees auf den Tisch und!
einen mächtigen Samowar . Seine Hände sind
zierlich wie die Häncje einer Frau . Dann kommt
Gai Choy Gong , eine ingwerduftende Brühe
mit grünen Senfblättem , mit bananenförmi -
gem Porzellanschälchen als Löffel . Der Name
des vielwürzigen Pilz -Reisgerichts zieht sich:in chinesischen Buchstaben über die halbes
Breite der Speisekarte . Den wenigen Weißenl
im schummrigen Raum wird zu den Elfenbein¬
stäbchen diskret eine Gabel serviert .

Market Street ist San Franziskos Broadway
und Fifth Avenue in einem . Mit ihren Ge-?
schäftshäusern . Banken , Bars und Vergnügungs -i
Palästen hinter sechsmeterbreiten Fußgänger¬
wogen hat sie die leichtherzige , kunstfrohe undl
verschwenderische Atmosphäre des ' altem
Franzisko am reinsten bewahrt . Jenes Fran¬
zisko des Goldtaumels ,

‘ der Protzpaläste und ':der Bohemiens , das einmal Straßen nach seinen
beliebtesten Freudenmädchen benannte und das
sich seit je seiner Tollheit und seiner Toleranz !rühmte ; jener „sündigen Stadt “ , deren Zer¬
störung eine Zeitung in Los Angeles am Mor¬
gen nach dem Erdbeben von 1906 mit der
Schlagzeile begrüßte : „San Franzisko erhielt
seine Strafe .“
. Wo die letzten Wohnhäuser halsbrecherisch
an den Küstenklippen hängen — sie erinnern ^
mit hochgezogenen Rundbogen , arabesken Git¬
tern und blendenden Kalkfassaden an spanische
Missionen — stäubt die Brandung ihren stän¬
digen Sprühregen über die blauen Rispen , die

Casanova
Der Prinz de Ligne erzählt , daß Casanova ,der sich Chevalier de Seingalt nannte , dem

Kaiser Joseph vorgesteilt wurde .
Der Kaiser sagte :
„ Ich verachte Leute , die sich Titel kaufen .“
Worauf . Casanova prompt erwiderte :
„Und wie steht es mit Leuten , die Titel ver¬

kaufen ?“

aus den Gärten rieseln . Wenn die Nacht ihr
dunkles Tuch über das Meer zieht , über die
Seelöwen auf den Riffs und über die Stadt
schwimmen die weißen Felsen des Goldenen
Tors wie ein Geisterschiff in der Dämmerung ,
Wenn sich dann Licht an Licht entzündet , bis
ein einziges Feuerdiadem die weite Bucht um¬
schließt , weht im Flammentanz der Neon -
leuchten . in den Musikfetzen und würzigen
Gerüchen , die ' der Wind herüberweht , immer
noch der Atem der weiten Welt . Der Geist
jenes unbekümmerten Konkubinats von Orient
und Okzident , durch den San Franzisko für
alle Matrosen der sieben Meere „the City “ ge¬
worden ist . — die Stadt schlechthin .

23 . 8 . 51

Die Astra ist wie eine gute
Pointe : nicht aufdringlich , aber
— zündend ! Ein Zug aus der

Astra und Du strahlst vor Be¬
haglichkeit . Alle Hochachtung !

Georg BlädelSirtvfünchen 31 . 8 . 51

Ich bin immer vorsichtig im Urteilen ,
aber die Astra hat mich sofort wieder¬
gewonnen . Sie ist so bekömmlich ge¬
blieben , wie sie früher war und ist
doch eine volle Virginia .

Hans Hütl ?ng (fy ^Würzburg

7 . 9 . 51

Die Astra ist meine Cigarette . Sie ist eine
Virginia -Mischung , also würzig , aber sie
ist trotzdem nicht schwer und bekommt
mir glänzend . Bei der bleibe ich !

Herta Witt

3 . 9 . 51

Die aromatische Virginia -
Mischung der Astra berei¬
chert die Stunden kultivier¬
ten Lebensgenusses , die mir
nach einem Tag konzen¬
trierter Arbeit Entspannung
und Erholung geben .

26. 6 . 51 * um®Erich Blum -Neff
Frankfurt a . M. Als Lagerverwalter gehen täglich

vieleTausend Cigaretten durch meine
Hände , — ich rauche immer nur Astra ,
als „Virginia ” schmeckt sie mir am
besten !
Stuttgart Ad . Eberle

2
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Kleine Vielfalt
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Der Sommer ist nun doch , am Abschiedneh¬
men , und die 'Natur schickt sich an . die Erde zu
verwandeln . Neue Bilder führt sie dem Men¬
schen vor Augen , andere Farben trägt sie auf :
ewig sich wandelnde Welt . Vielleicht geschiehtdies alles , damit wir Menschen des Rahmens ,der um uns ist , nicht überdrüssig werden . Viel¬
leicht ist es auch nur Spiel , Spiel einer einfalls¬
reichen Natur , die unser Lieben mit immer
neuen Tönen , immer anderen Variationen im
großen und kleinen — und gerade im kleinen
— begleitet .

Proben dieser unendlichen Vielfalt , an der
wir oft so gedankenlos vorübergehen, . hat ein
günstiger Wind gestern in unsere Redaktion
geweht .

Ein Mann bringt uns eine Tomate , die eine
richtige Nase und Augen hat . Für ein zusam -
mengekuseheltes nasses Vögelchen könnte man
sie halten . Und das Peterle und die kleine
Ursula würden darüber wohl die ganze Welt
vergessen , die ganze große Welt .

Im Botanischen Garten , abseits von Lärm
und Geschäftigkeit , steht ein Strauch Datura
arborea in voller Blüte . Man hat befürchtet ,daß diese exotische Pflanze in unserem Klima
gar nicht gedeihen würde . Nun sind sie doch
aufgesprungen , Hunderte von Knospen , um¬
schmeichelt von den lauen Lüften dieser ersten
Septemberwochen , und zu schneeweißen breit¬
blättrigen Blumen erblüht . Zwei Tage läng¬stens werden sie noch duften und schimmernwie Schnee . Aus einer kleinen gelben Vaseauf dem Redaktionstisch quellen die weißen
Blätter . Ein freundlicher Mann hat uns eine
Datura gebracht : duftender Gruß aus demSüden .

Dann kommt , als Dritter , ein Straßenbahn¬
schaffner . Durchs offene Fenster ist ein Mai¬
käfer in seinen Wagen geflogen , jetzt , im Sep¬tember . Ein kleiner Zweig mit Blättern , die
schon dürr und gelb werden und sich zusam¬menrollen , soll ihm den Wald ersetzen . Ein
bißchen müde und niedergeschlagen krabbelter darauf herum . Und seine Welt ist ein kleiner
Aschenbecher in unserer Redaktion -Unsere Welt ist größer . Und größer , je freu¬
diger wir das Kleine in ihr entdecken . eku .

2700 Kilometer mit Omnibussen und Booten
Die Drei-Länder-Fahrt Karlsruher Faltbootfahrer - Botschafter ohne Auftrag

Vor wenigen Tagen kehrten die 90 deutschen Faltbootfahrer — unter ihnen 50 Mitgliederdes Karlsruher Kanuclubs „Rheinbrüder“ — ,
'die sich bekanntlich am 18 . August auf eine 2700Kilometer lange Reise begeben hatten , von ihrer großen Fahrt zurück. Die in Zeit, Länge undTeilnehmerzahl bisher größte Exkursion deutscher Sportler nach dem Kriege war so reich anEindrücken und Erlebnissen, daß sich begreiflicherweise nur das eine oder andere Detailwiedergeben läßt. Doch lassen wir den Trainer und Jugendwart der „Rheinbrüder "

, Hellmuth
Wolf, erzählen, der diese Fahrt organisierte und leitete .

*

Auf ihrer 2700 Kilometer langen Reise , welche
durch Frankreich , Norditalien und die Schweiz
führte , hatten die deutschen Faltbootfahrer an
keiner Grenze Schwierigkeiten , ja , sie brauchten
zur Zollkontrolle nicht einmal auszusteigen . Im
übrigen wäre diese Kontrolle für die Zöllner
kein Vergnügen geworden , denn die Deutrehen
führten fast sechs Tonnen Gepäck auf einem
Lastkraftwagen mit . Am schnellsten ging es
beim Grenzübertritt in Kehl . Dies hatte aller¬
dings einen besonderen Grund : Die deutsche
Kolonne kam um 11 .45 Uhr an die Grenze , und
die liebenswürdigen Franzosen wollten um 12
Uhr Mittag machen .

•s“
In Lyon gaben die deutschen Faltbootfahrer

zusammen mit Schweizer Sportkameraden , die
sie unterwegs auf der Rhone getroffen hatten
und die im Boot ihr ganzes Gepäck mitführten ,
ein ungewöhnliches Schauspiel . Unter einer
alten Brücke , wo wenige Tage vorher zwei Eng¬
länder ertrunken waren , kenterte das Schweizer
Boot , das zusammen mit dem Gepäck versank .
Die Feuerwehr rückte an , die beiden Schweizer
wurden gerettet , Tausende Zuschauer umsä -um -
ten den Fluß , und die deutschen Fahrer wurden
begreiflicherweise etwas kopfscheu . Aber es

Englische Schüler auf Gegenbesuch

ging alles gut . Zwar kenterten drei weitere
Boote , es ging jedoch nichts verloren .

i’r
Wo die deutsche Flottille von 50 Booten auch

hinkam — immer schien sie angemeldet zu sein .
Überall wurden die Faltbootfahrer herzlich
empfangen , und neugierige Zeitungsreporter
fragten sie in „ Grund und Boden “ . So waren sie
Botschafter ohne Auftrag , die auch durch ihre
Kameradschaft untereinander ein ganzes Volk
repräsentierten . In Grigny bei Lyon kam es zu
einem feierlichen Austausch von Grußbotschaf¬
ten .

*
Sportlicher Höhepunkt war die Ardeche -

Fahrt , an der 16 Einer und sieben Zweier teil -
nahmen . Die Ardeche , zu deren Seiten sich die
Felswände mehrere hundert Meter hoch tür¬
men , ist ein Wildwasser , wie es in Deutschland
nirgends anzutreffen ist .. Auch hier kenterten
mehrere Boote , ohne daß es Verluste gab .

In La Teil erzählte ein Fischer die Spuk¬
geschichten eines Gehöftes , in dem sich eine
Kette von Unglücksfällen ereignet hatte . Zwei
Fahrtteilnehmer suchten den seit 30 Jahren leer
stehenden , völlig verwahrlosten Hof auf . trafen
jedoch den Spuk nicht an .

„Karlsruhe bedeutet für uns Deutschland
Die jungen Engländerwurden gestern vom Oberbürgermeister empfangen

Anfang letzter Woche trafen , wie bereits
berichtet , 17 englische Schüler der „Sir Wil -
liamsonians - School “ in Begleitung von M-r .
Child und Mr . Brumby zu ihrem Gegenbesuch
in Karlsruhe ein . Die ersten Tage des Auf¬
enthalts wurden von den deutschen Partnern
in erster Linie dazu benützt , ihren englischen
Freunden unsere Heimatstadt zu zeigen . Man
kann ruhig sagen , daß der Rhein mit seiner
idealen Badegelegenheit in Rappenwört , der
Turmberg , die zahlreichen Parks und Grün¬
anlagen und nicht zuletzt unser Stadtgarten
ihren Eindruck auf die Gäste nicht verfehlten .

Nach dreitägigem Aufenthalt in den deut¬
schen Gastfämilien begaben sich die englischen
Schüler für einige Tage an den Titisee . Dort
war der Aufenthalt ausgefüllt mit Wande¬
rungen in die herrliche Umgebung , mit Baden
und Bootsfahrten . Auf der Hinreise machte
der größte Teil der englischen Gruppe einen
Abstecher auf den Schauinsland . Die Fahrt
mit der Seilbahn war für sie ein besonderes
Erlebnis . Am Donnerstagabend waren die
englischen Partner Gäste des Internationalen
Clubs .

Gestern nachmittag wurden die Gäste in
unserer Heimatstadt durch Oberbürgermeister
Töpper ’ und die Stadtverwaltung im Haus
Solms offiziell begrüßt . Bei einem kleinen
Imbiß unterhielt sich Oberbürgermeister Töp¬
per zwanglos mit den englischen Gästen . Da¬
bei lud er .sie zu einem Besuch der Oper „Die
Entführung aus dem Serail “ im Staatstheater

Abschied vom Sommer
Mit dem ungewöhnlich hohen .-Tagesmittel von

23,6 Grad war der Donnerstag dieser Woche (Ta¬
gesmaximum Karlsruhe 29,2 Grad , in Mannheim
sogar 30,5 Grad ) , um 8Vs Grad wärmer , als diesem
Tag (13. 9 .) im' langjährigen Mittel zukommt . Einähnlich warmer Septembertag war im tropischheißen Sommer 1947 der 14. 9. mit einem Mittelvon 23,0 Grad (Maximum 32,3 Grad ) . Der wärmste
Tag des jetzt abgelaufenen Sommers war mit

nem Maximum von 34,0 Grad und einem Tages¬mittel von 24,4 Grad in Karlsruhe der 31 . 7 . Zum
Vergleich : der heißeste Tag 1947 war der 29. Julimit 38,6 im Schatten , der wärmste bisher in Karls¬ruhe beobachtete Tag .

Mit dem am 14. 9. eingetr .etenen kühleren und
regnerischen Wetter hat die sommerliche Witterungdieses Jahres wohl endgültig ihren Abschluß ge¬funden . Wenn auch die folgenden Tage nicht ab¬solut unfreundlich sein werden , und insbesondereim letzten Monatsdrittel sehr wahrscheinlich der
„Altweibersommer “ wieder recht freundlichesWetter bringen wird , so werden dann doch schonteilweise recht kühle Näeht und Frühnebel die
Tagesmittel kaum wesentlich über 15—17 Grad
gelangen lassen . Ma .

Glockenweihein Durlach
Am morgigen Sonntag , 9 .30 Uhr , weiht DekanSchühle die neuen Glocken der EvangelischenStadtkirche Durlach ein . Das neue Geläute wurdeauf der einzigen vom früheren Geläute verblie¬benen Glocke , der Lutherglocke , aufgebaut . Die

neugegossene Paulusglocke wiegt 506 kg und trägtals Signum den christlichen Anker der Hoffnung .Die dem Gedächtnis des ersten Märtyrers derchristlichen Kirche geweihte Stephanusglockewiegt 714 kg und trägt als Signum die Märtyrer¬krone über der Uberwinderpalme . Ihre Umschriftlautet : „Sei getreu bis in den Tod , so will ich dirdie Krone des Lebens geben . “ Die große Christus¬glocke ist 1220 kg schwer , auf den Schlagton dis+ 8/ i6 Halbton gestimmt und hat einen Nachklangvon 110 Sekunden . Sie trägt als Umschrift die
Jahreslosung 1951 : „ Siehe , ich bin bei euch alleTage bis an der Welt Ende “ .

Eine „katastrophale“ Versammlung
In Zusammenarbeit mit dem Staatl . Gesund¬heitsamt , der Polizei und der Berufsfeuerwehrführt das Rote Kreuz , wie bereits berichtet , am

Samstagnachmittag in und bei der Markthalle eineKatastrophen -Übung durch . Dieser Generalprobefür hoffentlich nicht ein tretende Ernstfälle liegtfolgende Annahme zugrunde : Während einer Ver¬sammlung in der Markthalle stürzt das Dach ein .Außerdem entsteht ein Feuer , so daß unter denVersammelten eine Panik ausbricht . Während diePolizei für Ordnung sorgt und während die Feuer¬wehr löscht , nehmen sich die Männer und Frauen

Wie wird das Wetter?

des Roten Kreuzes — etwa 170 an der Zahl — in
Zusammenarbeit mit Ärzten des Staatl . Gesund¬heitsamtes der Verletzten an . Die Übung beginntum 16 Uhr .
„Solbadkinder“ grüßen aus der Schweiz

Flattert da mit der Morgenpost eine nicht ge¬rade alltägliche Ansichtskarte auf den Redaktions¬tisch : Das idyllisch gelegene Schweizer StädtchenFlüelen ist darauf zu sehen , im Hintergrund dergewaltige Bristenstock . Auf der Rückseite abersteht in gestochener Sütterlinschrift geschrieben :
„Liebe BNN ! Karlsruher Ferienkinder , die sichzur Zeit im Kindersolbad Donaueschingen befin¬den , durften heute hierher in die Schweiz eineReise machen . Das war schön . Wir grüßen Sieund unsere Eltern daheim recht herzlich — dieSolbadkinder . " Womit wir die Grüße der kleinenSchweizfahrer an ihre Eltern weitergeben !

40 000 t Kohlen für Kleinverbraucher
Wie wir erfahren , wurden am Donnerstag demKohlenkontor Mannheim und dem Gaswerk sei¬tens der Stadtverwaltung die Anforderungsscheineauf 39 580 t Kohlen übergeben , die für die rund14 000 Kleinverbraucher (nicht zu verwechseln mitden Haushaltungen !) in Karlsruhe benötigt wer¬den . Insgesamt wurden 13 710 t Braunkohlen ,12 836 t Steinkohlen ' und Ruhrkoks und 13 034 t

Gaskoks angefordert . Die Benachrichtigung derin 25 vei^ chiedene Gruppen eingeteilten Kleinver¬
braucher geschieht in den nächsten Tagen . Wie wirhierzu ergänzend erfahren , wäre schätzungsweisedas eineinhalbfache der jetzt zur Verfügungstehenden Menge nötig , um den Bedarf der Klein¬verbraucher zu decken .

und zu einer kleinen Rheinhafenrundfahrt ein .
Abschließend betonte er besonders den Willen
der deutschen Jugend , zur Völkerverständi¬
gung beizutragen . „Ihr hier seid die besten
Garanten für einen dauerhaften Frieden un¬
ter den Völkern “

, sagte der Oberbürgermeister .
Nach einer Besichtigung des Gästehauses , wo¬
bei der Oberbürgermeister in humorvoller
Weise die englischen Gäste auf die Kostbar¬
keiten aufmerksam machte , überreichte er
allen eine Mappe mit Bildern unserer Heimat¬
stadt und eine von der Firma Wolff & Sohn
gestiftete Geschenkpackung .

Von der herzlichen Aufnahme sehr beein¬
druckt , bedankte sich Mr . Child mit warmen
Worten und meinte , es würde ihm eine be¬
sondere Freude sein , wenn Deutsche und Eng¬länder in Zukunft einträchtig Zusammenleben
könnten . Besonders beeindruckt habe ihn , daß
die Stadt , die er 1932/33 besucht habe , nach
den furchtbaren Zerstörungen durch den Kriegso große Fortschritte im Wiederaufbau ge¬macht habe . In treffender Weise hob Mr .
Brumby hervor , daß Diskussionen zwischen
den Staatsmännern nichts bedeuteten ; viel¬
mehr müßten sich die Jugendlichen , die künf¬
tigen Staatsfoauer Europas , gegenseitig kennen -
lemen und auch Sitten und Bräuche anderer
Länder zu verstehen suchen . Der Austausch
zwischen den beiden Schulen habe die erste ,winzige Brücke zur „Erreichung dieses hohen
Zieles geschlagen . Djfif deiÄfedÜft Schüler hät¬ten in England einen großen Eindruck hinter¬
lassen und sicher manche Freunde erworben .Mr . Brumby bedankte sich nochmals für die
gastliche Aufnahme in den Karlsruher Fa¬
milien . „Unser Aufenthalt hier “

, so meinte
er zum Schluß , „wird uns allen immer inbester Erinnerung ' bleiben , und Karlsruhewird für uns Deutschland bedeuten .“ Prof .Heidelberger , der Leiter der deutschen
Schülergruppe , bedankte sich mit herzlichen
Worten bei seinem Freunde Mr . Child für die
gastliche Aufnahme in England .

Heute abend werden die englischen Gästean einem „Camp -fire “ der Pfadfinder in Ett¬
lingen teilnehmen . Am Sonntag besuchen siedas Teilspiel in Otigheim . Wir aber wünschenden englischen Gästen weiterhin schöne Tagein Karlsruhe . H . J . W .

Und das Mittelmeer ? „ Es ist in Wirklichkeit
noch blauer als auf den Postkarten “

, schrieb ein
Faltbootfahrer begeistert . In Marseille mischten
sich die Deutschen in das bunte Rassendurch¬
einander : Weiße , Araber , Neger und Chinesen
trieben ihnen entgegen oder saßen in einem der
unzähligen Cafes .

Über Genua und Como ging es dann in die
Schweiz . Fast war es zuviel für die Aufnahme¬
fähigkeit der Faltbootfahrer , nach dem herr -*
liehen Mittelmeer nun auch noch die nicht weni¬
ger herrliche Bergwelt genießen zu dürfen .

Nach 20 Fahrttagen — davon zehn auf dem
Wasser — waren die Faltbootfahrer wieder in
Karlsruhe . Ein herzliches „ Auf Wiedersehen “ —
und jeder war nach dieser unbeschreiblichen
Fahrt mit seinen herrlichen Erlebnissen allein .

R . St .

Augenzeugen gesucht
Am Freitagvormittag , gegen 8 .30 Uhr , führ einDreirad -Lieferwagen Ecke Kriegs - und Adler -

straße von hinten auf einen Radfahrer auf . DerRadfahrer erlitt eine Kopfplatzwunde und Prel¬
lungen . Augenzeugen werden gebeten , sich bei der
Verkehrsunfallbereitschaft oder beim nächstenPolizeirevier zu melden .

Vorfahrt nicht beachtet
Am Freitagnachmittag , gegen 14 Uhr , stießenEcke Kaiserallee und Kochstraße ein deutscher undein amerikanischer Pkw zusammen . Ein Volkswa¬

gen bog von efer Scheffelstraße in die Kaiseralleeein , ohne anzuhalten . Der in Richtung Mühlbur¬
ger Tor fahrende amerikanische Wagen wich nachlinks aus und stieß dabei mit dem in entgegen¬gesetzter Richtung fahrenden deutschen Pkw zu¬sammen . Beide Fahrzeuge wurden schwer beschä¬
digt , die Fahrer kamen mit geringfügigen Ver¬
letzungen davon .

Zusammenstöße an Kreuzungen
Auf der Linkenheimer Landstraße stieß ein Per¬

sonenkraftwagen beim Einbiegen nach links inden Parkring mit einem vom Linkenheimer Tor
entgegenkommenden Kraftradfahrer zusammen ,dessen Vorfahrt er nicht beachtet hatte . DerKraftradfahrer erlitt eine Gehirnerschütterungund Prellungen . — Ein weiterer Motorradfahrerstieß auf der Kreuzung der Hirsch - und Amalien¬straße mit einem Personenwagen zusammen und
zog sich dabei eine Kopfverletzung und Schürf¬wunden zu . Seine Begleiterin wurde ebenfallsverletzt . — Auf der Kreuzung der Kaiser - undKronenstraße stieß ein Lastkraftwagen mit eineraus der Kronenstraße herausfahrenden Radfahre¬rin zusammen , welche die Vorfahrt des Kraft¬
wagens nicht beachtet hatte . Die Radfahrerin er¬litt eine Kopfverletzung , ihr Fahrrad wurde stark
beschädigt .
Drei Radfahrer angefahren und verletzt

Beim Einbiegen von der Kriegsstraße in dieReinhold -Frank -Straße fuhr ein Personenkraft¬
wagen einen Radfahrer an . der die Vorfahrt ge¬habt hätte . Der Radfahrer erlitt Prellungen am
Unterschenkel , sein Fahrrad wurde stark beschä¬
digt . — Auf der Pfinztalstraße wurde ein Rad¬
fahrer von einem nachfolgenden Lastkraftwagen
angefahren und leicht verletzt . — Beim ehemali¬
gen Hofgut Werrabronn zwischen Durlach und
Weingarten auf der Bundesstraße 3 wurde ein
weiterer Radfahrer ebenfalls von einem über¬
holenden Lastkraftwagen angefahren . Er zog sichbeim Sturz einen Armbruch und Schürfwunden zu .

Mühlburg ohne Buhtz?
Wie der Angriff des VfB Mühlburg im Spiel ge¬gen Spvgg . Fürth stehen wird , entscheidet sicherst im Laufe des Samstag . Während die Hinter¬

mannschaft unverändert bleibt , wird der Sturm
voraussichtlich eine Änderung erfahren , da die
Mitwirkung von Buhtz , der an einer Leisten¬
schwellung laboriert , sehr fraglich ist . Ob nebenKunkel und Rastetter Seeburger , Trenkel , Schäfer ,Traub oder Buhtz spielen werden , entscheidetTrainer Tauehert erst in Fürth .

Leichtathletische Mehrkämpfe
Schiilerkämpfeum die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft

Die Leichtathleten tragen am heutigen Samstag ,15 Uhr , auf dem MTV -Platz die Deutschen Mann¬
schaftsmeisterschaften für die Schüler und Schü¬lerinnen des Kreises Karlsruhe aus . Es ist miteiner starken Beteiligung zu rechnen . Gleichzeitigwerden , ebenfalls auf dem MTV -Platz , die Mehr¬
kämpfe für alle Klassen (Männer , Frauen , Jugendund drei Altersklassen ), bestehend aus , 5- und3-Kämpfen durchgeführt .

Die Rekonstruktion einer Tragödie
Kommission der Kriminalpolizeiüberprüfte gestern die Vorgänge um den Tod Fügs

Freitagmorgen 6 Uhr in der Altstadt . Kurznach Mitternacht hat - es schon au regnen be¬
gonnen , und die Waldhömstraße ist grau mitihren Fassaden und den vielen Türen .

„ Wo wohnte hier Füg ? “
, frage ich . Aberkeiner weiß es . Auch nicht in der Bar , wofahles Tageslicht durch die Vorhänge fällt undein Paar seltsam stumpf und müde an einemTisch sitzt . Füg , den haben sie alle gekannt ,der ist schlecht aus dieser kurzen Straße hin¬

wegzudenken , die des Abends zu einem Lebenerwacht , das voll von Besonderheiten ist .

KURZE STADTNOTIZEN

Wieder etwas wärmer
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Montag früh : Am Samstag heiteroder leicht bewölkt , trocken . Am Sonntag imganzen - wolkiger und vorübergehend leichte

Schauerneigung . Höchsttemperaturen 21 —24 Grad ,nächtliche Tiefsttemperaturen 8 — 12 Grad .Schwache bis mäßige südwestliche Winde .
Rheinwasserstände

14. September : Konstanz 367 (—4) , Rheinfelden240 (—2), Breisach 196 (—4) , Straßburg 254 (—7),Maxau 419 (—6) , Mannheim 280 (—4) , Caub 186 (—2) .

Das Bad . Bezirksbauamt Karlsruhe bezieht am17 . 9 . seine neuen Diensträume im Schloßbezirk 6
(ehemalige großherzogliche Hofküche ) . Die Dienst¬räume bleiben für den Publikumsverkehr amSamstag , den 15. 9., und Montag , den 17. 9. , ge¬schlossen .

Konzertdirektion Neufeldt . Das Brahms -Vokal -
Quartett (Anna -Maria Augenstein , Sopran , LisbethSchwenk , Alt , Artur Reinhard , Tenor , und WalterKrauß , Baß ) mit Erika von Bomhard -Lyncker amFlügel , gibt am Donnerstag , 20 . 9. , 20 Uhr , imConradin -Kreutzer -Saal , Wilhelmstraße 14, einKonzert mit Liedern von Mozart , Brahms undReutter .

Eine Neger -Jazz -Kapelle und die 3 King -Kolsgastieren am Sonntag , 20 Uhr , in der Stadthalle .Schwarzwaldverein . Am Sonntag , Nachmittags¬wanderung nach Weingarten . Treffpunkt : Stra¬ßenbahn -Endstation Durlach , 13 Uhr .Rondell . Am Sonntagvormittag nochmals „Derfallende Stern “ .
Goldene Hochzeit feiern am Samstag HerrJulius Schwab und Frau Luise geb . Neininger ,Uhlandstraße 35, am Sonntag die Eheleute JohannKöhler , Silcherstraße 6.
Geburtstage . Am Sonntag vollendet FrauAgathe Berta , Kolpinghaus , ihr 85 . , Frau LuiseDörr , Reinhokj - Frank -Straße 3, ihr 80. Lebensjahr .

Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken

Ärzte (der Dienst beginnt samstags 13 Uhr undendet sonntags um 24 Uhr ; falls der Hausarztnicht erreichbar ist ) : Dr . Birnesser , Nowackanlage13, Tel . 2635 Priv . ; Dr . F . Schön , August -Dürr -Straße 9 , Tel . 1408 ; Dr , Groß , Weberstraße 8, Tel .6478 ; Dr . F . Becker , Daxlanden , Römerstraße 7,Tel . 1969 ; Dr . Jacki , Rüppurr -Weiherfeld , Litzen¬hardtstraße 21, Tel . 5027 Prax ., Mainstr . 20 Priv . ;

Dr . Gagelmann , Durlach , Weingartener Straße 3 ,Tel . 91 891 .
Zahnärzte : Dr . Hilmar Hardt , Jollystraße 67,Tel . 2044 .
Apotheken (Sonntags - u . Nachtdienst ab heute ) :

Löwenapotheke , Kaiserstraße 72 (am Marktplatz ) ,Tel . 1460 ; Adlef -Apotheke , Aügartenstraße 37, Tel .8251 ; Karl -Apotheke , Karlstraße 16b (Ecke Wald¬straße ) , Tel . 6717 ; Kolping -Apotheke , Karlstraße115, Tel . 4650 ; Stern -Apotheke , Hardtstraße 38,Tel . 2039 ; Turmberg - Apotheke , Durlach , Hengst¬platz 13, Tel . 91 980.

„Von der Pädagogik
der Freien Waldorfschule “

Unter diesem Motto führt der Verein für FreiesSchulwesen (Waldorfschulverein ) an den Diens¬tagen der nächsten vier Wochen Vortragsabendeim Großen Hörsaai des Chem . Instituts der THdurch . Es sprechen Ernst Weissert - über „Verän¬derte Zeitgrundlagen der Pädagogik und neueAufgaben der Schule “
, Dr . Schwebseh über „ Daskünstlerische Element in der Erziehung “

, GerhardSchnell über den „ Aufbau des Zeichen - und Mal¬unterrichts an der Waldorfschule “ und RobertKilian über „ Die erzieherische und heilende Wir¬kung der Waldorfschulpädagogik “ .
Häräle-Munz gründete Bewegungschor
Die staatlich anerkannte BerufsfachschuleHärdle -Munz beginnt mit neuen Lehrgängen inpflegerischer und allgemeiner Gymnastik fürLaien , Erwachsene und Kinder , in künstlerischemTanz und Bühnentanz - für Jugendliche . (Knabenund Mädchen ) . Im Oktober nimmt ein neugegrün¬deter Bewegungschör von ’ Studierenden und

Werktätigen seine Arbeit auf . Das neue Semesterfür Ausbildungsklassen beide » Abteilungen be¬ginnt am 2. Oktober .

Ein Mädchen zeigt mir das Haus Nr . 43 . Hierwohnte er , und nicht weit davon , vor einemDrahthoftor , war er tot auf dem Pflaster z.u -
sammeng ’ebrochen . Das Haus besitzt einen nie¬deren Eingang und ist an seiner Fassade sehralt und blätterig . Im ersten Stock der linkenSeite sind noch die Fensterläden zu . Alles
scheint im Schlaf zu liegen . Aber dann bewegtsich im zweiten Stock ein Vorhang . Ein Mannmit aufgeknöpftem Hemd sieht aus dem Fen¬ster . Stimmen haben ihn geweckt .Eine Kommission der Kriminalpolizei ist ander Arbeit und rekonstruiert noch

'
einmal tech¬nisch den Vorgang ; von der Stelle an , wo Fügmit dem Messer auf den Polizeibeamten los¬

sprang bis dort , wo er von vier Schüssen nie¬
dergestreckt wurde . Die Beamten vermessen .Auch die Polizisten sind dabei , die in Notwehrjene Schüsse abgaben . Der Wirt eines Eck¬lokals ruft ihnen irgend etwas zu . Er ist da¬mals von seinem Eckfenster im zweiten Stock
Zeuge des unglücklichen Vorfalles gewesen .Vorher war Füg bei ihm im Lokal gewesen ,hatte randaliert und schon dort das Messer ge¬zogen .

Ein paar Fenstergucker schauen der Arbeitder Kripo zu . Sonst ist die Straße still , wieeine unentdeckte Insel . Das Haus wird foto¬
grafiert , dann die Straße , dann wird alles genaueingezeichnet . Das alles wird der . Staats¬anwalt erhalten .

Der angegriffene Polizist hat lange Jahre lndiesem Viertel seinen Dienst gemacht . Erkennt sie alle . Er kennt auch die Menschen ,die in dieser Straße bescheiden ihre Existenzin Anstand und Würde leben
Diese Schüsse sind nun gefallen . Die Stun¬den danach hätten in diesen Häusern eine Re¬volution einleiten können . Die Besonnenenwissen jedoch , daß die Schüsse weder ausÜbermut , noch aus Terror abgegeben wordensind , sondern in Gefahr . Füg war , wenn erzuviel getrunken hatte , oft ein Rasender . Auszwei Metern Entfernung , obwohl er die Waffesehen konnte , war er in seinen eigenen Tod

gelaufen .
Wir bedauern jedes Blut , das unnütz ver¬gossen wird , und jeden Menschen , der wegeneiner unnützen und schlechten Sache Sternenmuß . Aber oft scheint es , als sei die Stunde ,der niemand aus weichen kann , für jeden vor - ibestimmt . , H . P .
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Stellen -Angebote
Nie Ofiginot -Zaug 11' **» «insenaun »

Perl . Szwaditehrer f. brasilianisch ;
(portugiesische Sprache ) gesucht , j
I S 6042 an BNN Deriadj . j

Jung . Kaufmann , Fuhtersch . Kl . III,
von Leoensmittel - Großhandlung
gesucht CS! unter 9151 an BNN . :

Kwenvertreter für Privatkundschaft
bei hoher Prov . gesucht . Angeb .
u . Nr . 56? an Ann Exp .\ E ichenauer, ,
W. -Elberteld , Köbo -Haus . ;

Tatkräftigen , erfahrenen I

Buchhalter
möglichst für spätere Stellung als :
güroversiaitd geeignet , sowie einen i
jüngeren , fleißigen und an selb - j
ständiges Arbeiten gewöhnten j

Lageristen
mit Führerschein II von Großhand - !
lung in Umgebung Achern gesucht , i
ia unter K 1D26 IC an BNN ,_ j

Seriöse Vertreter (innen ) i
zum Verkauf eines modernen Elek - '

tro -Gerätes einer weltbek . Fa , an 1
Privat ges . Gute Verdienstmögl . j
bei irrtens . Arbeit zugesichert . IS !
mit Ref . und bisher . Tätigkeit unt . j
Nr . »148 an BNN ._

I

Biete Verdienst
durch Verkauf von Wein und
Spirituosen etc . an Privat gg .
Stetig , v , Kaution . S ) 8892 BNN .

Gute Vertreterinnen )
melden sich Samstag , 15. 9. 1951 ,
16 .00—18.50 Uhr , im Lokal „Zeppe¬
lin", Yorckstr . Muster gegen Kau¬
tion . Gute Verdienstmöglichkeit .

Hoher Nebenverdienst
für Kriegsbeschädigte , Witwen

Rentenempfänger !

Bekannte Seifenfabrik sucht
Damen u . Herren zum Verkauf
erstklassiger Fabrikate zu Fa¬
brikpreisen direkt an den Ver¬
braucher . Hohe Provision . Näh .
Auskunft u . K 822 K an BNN .

Alleinverkauf
eines groß und laufend absatz¬
fähigen Konsumartikefs für größe¬
ren Bezirk an tüchtigen Herrn oder
Dame zu vergeben . Selten gute Ein¬
nahmequelle auf Jahre hinaus . Für
notwendige Lagerhaltung 100 bis
200 DM bar erforderlich . Bewerbun¬
gen von nur ernsten Interessenten
an Firma* Otto Mulfinger , Stuttgart -
W, Augustenstraße 50 .

DM 20.*
und mehr täglich durch Vertrieb
einer Universai -Küchenmaschine an
Privat . Nur gute Verkäufer wenden
sich an Fa . Franke , Offenbach/M .,

Bteberer Straße 77 .

Tücht .
Vertreter (in )

für den Verkauf einer Elektro *
Kleinküche ges . Hohe Provision .
IS3 unter 9226 an BNN .

Sofort guten Verdienst ;
u sichere Existenz finden einige j
tüchtige Damen u . Herren durch [
Vertrieb bestens eingef . u . crftbew . i
Spezialitäten , vom Hersteller di - j
rekt an Private . Pers . Vorstellung :
am Montag , 17 . 9 . 51 , von 9—13 U. i
„Karlsruher Hof" , Durlach .

Leistungsfähige Weingroßhand lung
Mittelbadens sucht für Karlsruhe
und nähere Umgebung
tüchtigen , fachkundigen , seriösen

Provisionsvertreter
E3 unter 9139 an BNN .
^

Starke Persönlichkeit — ^
branchekundig und motori¬
siert — als

Generalvertreter
für Bezirk Karlsruhe , Pforz¬
heim , Offenburg gesucht .
Wir bieten : Verkaufsschla¬
ger — einsatzbereite Be- ■
zipksv er freier — Ausliefe¬
rungslager u . gute Bedin¬
gungen .
STANDARD NÄHRMITTELWERK
G. m. b. H.

Frankfurt am Main
Röderbergweg 104/114

Sammefruf 44024

Provisions -
V ertreter

für konkurrenzlose Schaufenster -
Reklame -Neuheit gesucht . Größte
Verkaufserfolge vorliegend .

Hohe Provision .
Kreisel & Ziegenbein

Berlin -Lichterf .-West , Geibelstr . 2a

Textilimporteur sucht seriösen

Vertreter
möglichst mit Auto für Bezirk Bo¬
den und Württemberg . 03 K 1042 K ,
an BNN .

Leistungsfähige Mehlgroß¬
handlung sucht für sofort u .
später mehrere

Bäcker¬
vertreter

für Karlsruhe , Bruchsal , Gra¬
ben und östl . Rheinpfalz in
entwicklungsfähige Dauer¬
stellung . Nur energische ,
tüchtige Kräfte woilen sich
mit Angabe von Referenzen
schriftlich melden unter Nr.
K 1050 K an BNN .

Wir suchen tüchtige

Buchungsmaschinen «
Mechaniker

und Feinmechaniker in Dauerarbeit .
Persönliche Vorstellung bei

RUF-BUCHHALTUNG
Karlsruhe , Gartenstr . 56 , Tel . 7038-40 ;

Tex til gr oßhan dlun g
sucht zum baldigen Eintritt bestens eingeführten

VERTRETER
mit nachweisbot guten Verkaufserfolgen . Pkw . wind evtt . ge¬
stern . Ausführliche SB unter Nr . 8*88 an BNN .

Kaffee -Vertreter
mögl . eingef . u. Fachm. , v . leistvngsf . Spezicrtfkma m . erstklass .

Qual . f . Hotels , Kaffeehäuser etc ~ f . bad . evtl , auch württemb .

Schwarzwald geg . Prov . ges . Leichter Verkauf - Dauerrente .

GS! unter K 821 K an BNN .

rührende Verkoufsorganisation bietet noch einigen Damen und

Herren bei Höchstbezügen

Dauerexistenz
Aufstiegsmöglichkeiten f . Könner gegeben . Einarbeitung durch

bewährte Fachkräfte . Persönliche Vorstellung am Samstag , dem

15. Sept . 1951, von 14—16 Uhr, im Gasthaus „Salinen "
, Waldstr . SS

(ludwlgsplatx ) .

Führendes Unternehmen der Lebensmittelindustrie sucht für seine

Preßhefe - und Spiritusfaönk in Süddeulschtorrd per sofort , spä¬

testens 1, Januar 1952

Fabrikationsleiter
der zugleich den Betriebsleiter in deesen Abwesenheit vertreten

kann . Selbständiges Arbeiten , besonders mit Reinzucht , Vor¬

aussetzung . Werkswohnung mit 2 Zimmern , Küche u . Bad vor¬

handen . Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf , Licht¬

bild und Zeugnisabschriften erbeten u , K1050 K on BNN .

Gut eingeführter

Bekanntes , süddeutsches Spezialunternehmen der Elektro¬
industrie sucht für ihr Technisches Büro in Karlsruhe tüchtigen

Diplom - Ingenieur
Fachrichtung Starkstromtechnik , mit guten Erfahrungen in Pla¬

nung und Kundenwerbung . Ortsansässige Bewerber mit eig .

Pkw bevorzugt . Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
unter 4184 A an Ann .-Exped . Hans BEftNOT , Nürnberg 1.

Wir verfügen über wettbewerbsfähige

Kleinlebens - Versicherungseinrichtungen
mit Spardosen und Sparuhren und suchen

haupt - u. nebenbemfl. Mitarbeiter
zu günstigen Bedingungen . Kurze , schriftliche Bewerbungen sind

zu richten on die Geschäftsstelle der
* Friedrich Wilhelm, lebens «ersicherungs -A. G. , ludwigshafen .

Rheinblock Mt.

I Zum Start h> die Hauptsaison
suchen wir einige

Damen und Herren
als Mitarbeiter f . d . AuBendienst .

Wir bieten ein Verkaufsobjekt , das

alle Kreise interessiert . Durch Prov .

u . Werbeprärrrien wird gutes Eink .
b . Festanstell g . gebot . IS ) 9221 BNN
Vertreterinnen zum Verkauf von

Wollsachen ges . B3 u . 8850 BNN

Erstklassiger Pkw-Faitrer
nicht über 40 Jahre , möglichst gelernter Krafttahrzeughandwer -

ker , mit guten Umgangsformen und langjähriger Fohrpraxis ge¬

sucht . Zunächst nur schriftliche Bewerbungen an

Siemens & Halske
Aktiengesellschaft .

Karlsruhe , Postfach 469.

DM 30 .- bis DM 40 .- täglich
können Domen u . Herren (nicht üb .
50 J .) mit sehr begehrt . Gebrauchs¬
artikel verdienen . Vorzust . Sams¬
tag (15. 9.) u- Montag (17. 9.) van
10—12 Uhr und 15—17 Uhr , GeiBen *

berger , Karlsruhe , KafserstraSe 201

Stenotypistin
perfekt in Steno u . Maschinenschr .,
Alter 20—22 J . v . Industriebetrieb
zum sofortigen Eintritt gesucht .
S3 unter K 957 K an BNN .

Führendes
Markenartikelunternehmen sucht

Nachwuchsreisenden
im Alter von etwa 25—35 Jahren
rum Besuch des Lebensmittei -
einzettiandels . Geboten werden
Gehalt u . Spesen . Wohnort Khe .
SZ mit lückenloser Tätigkeit Be¬
dingung . unter 9179 an BNN .

Tüchtiger Herrenfriseur
in Dauerstellung gesucht .
Persau . Khe . , Damaschkestr . *2 .

Fachkraft
für Ein- und Verkauf mit umfas¬
senden Kenntnissen In Papier ,
Schreibwaren u . Bürobedarf ges .
Alter etwa 35—40 Jahre . Bewer¬
bungsschreiben m . hangeschrieb .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Lichtbild , Gehaltsansprüchen unt .
K 1020 K an BNN .

Bädcer
zuverlässiger Ofenarbeitor , ges .
Ausfuhr !. E3 unt . K 1043 K an BNN .

Wir suchen für sofort zur Aushilfe

2 Lackierer
Perfektes Arbeiten in Spachteln u.
Schleifen Bedingung ! F. Seneca ,
Eisengießerei K. G ., Khe .-Mühlburg ,

Kärcherstraße 6/7.

Höh . Beamter (Junggeselle ) sucht
ältere

Haushälterin
die gut kochen kann . Zimmer kann
evti . gestellt werden . 33 u . K 1013 K
an BNN .

Junges Mädel für Z-Pers .-Haushott
gesucht . 33 unter 9109 an BNN .

2 Dienstmädchen für ArzthaushaM
bei guter Bezahlg ., Kost u . Woh¬
nung , auf 1. 10 . 1951 gesucht .
unter 8859 an BNN .

Selbständiges
Mädchen

für Küche u . Haushalt zum
tigen Eintritt gesucht .

Feinkosthaus Hübelt , KarUw l»
Werderplatz 35 _

Hausangestellte ges . Bundesrichter
Werner , Khe . , Ebertstraße 4.

Ehrl ., Heiß. Mädchen zur Mithilfe
ln Haushalt u . Kochen a . sof . od .
später ges . t . Graf , Khe .-Rüp¬
purr , Langestraße 3.

Tücht ., kinderl . Hausgehilfin f . mod «
Etagenhousholt zum 1. 10. ges .
Bundesriditer Dr, Fischer , Khe .,
ErzbergerstfOße 14, Telefon 653 .

Hausgehilfin für guten Haosh . bei
bester Bezahlung wegen Verhei¬
ratung meines Mädchens per 1 .
Oktober gesucht . Kohm , Karls¬
ruhe , Klauprechtstraße 32 .

Tagesmädchen gesucht . 8 .00 bis
14.00 Uhr . ia unter 8886 an BNN .

Tüchtiges Mädchen
{ für . Zimmer u. Küche , bei Kost und
j Logis nach Basel (Schweiz ) ges .
}Bild -IS unter 9260 an BNN .

Jg . saubere Bedienung
gesucht . „Hansa "

. Telefon Khe . 822 .

lg . Verkäuferin f . Metzgerei ges .
Maier , Durlach , Killisfeidslr . 18.

Lehnmädchen
aus gut . Familie , welches zu Hause
schlafen k . , u . jg . Mefxgergoselte
(Whn . im Hause ) v . Metzgerei ge¬
sucht . 53 unter 9172 an BNN .

Elektrotechn . Fabrik der Markenartikelbranche hat che

VERTRETUNG
für den Bezirk Postleitzahl 17a , neu zu vergeben . Herren mit
Pkw , die bei Efektro - u . Fahrrodgeschäften gut eingeführt sind ,
wollen ihre Bewerbung einreichen unter K 1031 K an BNN .

für den Raum Karls ruhe -'Pforzheim von altem , angeseh ., pharma¬

zeutischem Werk gesucht . Keine Zweitvertretung . Ausführlich #

Bewerbung mit Gehaltsforcierung unter F 14848 bef . ANN.-EXP -

CARL GABLER , Frankfurt a . M ., Börsenslraße 2—4 .

Zeitschriften -Werbung
Tüchtige Werber (innen ) tür erstkl .
Mode . u . Unterhaltungszeitschriften ;
mit u . ohne Vers , finden s . guten j
Verdienst . Fahrgeldvergütung . Ar¬
beitsgebiet : Baden , Württemberg, .
Pfalz . Schriftl . Angebote oder Vor - j
Stellung Montag , Miitwoch , Freitag ,
10—11 od . 15—17 Uhr : Rieh . Hatdock ,
Karlsruhe , Hlrschstr . 99, parterre .

Vorarbeiter
f Hoch -, Tief - u . Betonbau gesucht .
Es wollen sich nur jung . , zuverläss .
Kräfte , die Wert auf Dauerstellung
legen , melden u .~8758 an BNN .

Tüchtig . Herrenfriseur
nur perf . Kraft , gesucht . S9 unter
K 1040 K an BNN . _

i

Tücht . Metzgergeselle j
für sofort ges . R. teuschner , Pferde - i
metzgerei , Khe ., Durlacher Str . 97/99

Selbständige

Heizungs - Monteure

Kürschner
perfekt , der an selbst . Arbeiten
gewöhnt ist , ferner

Pelznäherinnen
nach Karlsruhe bei höchster Be¬
zahlung sofort gesucht . CS) unter
9202 on BNN .

Zuverläss . arbeitss . Mann
(bis 35 Jahre ) zu Belieferung der
Kunden gesucht , (zugleich Inkasso ) .
C3 unter 9220 an BNN . _

Jugendlicher Hilfsarbeiter
für Elektrotechnik sofort gesucht ,
Zähler -Zentrale Khe. , Wilhetmstr . 72

Junge

VOR AZ
sucht erfotgsgewohnte

Damen und Herren aus der Staubsaugerbrandie

bei hoher Soförtprovision . Herren aus der Branche bieten wir

besondere Aufstiegsmöglichkeiten . Für neu Hinzukommende er¬

folgt Einarbeitung . Persönl . Vorstellung montags »on 10—18 MB»,

sonst I—9 Uhr , samstags 10—12 Uhr. Schriftliche Bewerbungen On
VORAX , KARLSRUHE, AUGUST -DURR-STRASSE 4

Führendes Markenartikel -Unternehmen der Nahrungsmittel -

strte sucht

Werbedame
die in Pforzheim wohnf . Bedingung : Sicheres Auftreten , gute
Garderobe , Redegewandtheit , Alfer nicht über 45 Jahre . Die

Bewerberinnen müssen außerdem in der Loge sein , Kostproben
zuzubereiten und nach vorheriger Anleitung Vorträge zu halten .

Es wollen sich nur Damen bewerben , die diese Voraussetzungen
erfüllen . Geboten werden festes Gehalt und Vergütung der

Spesen . Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebensiavf , Licht¬

bild , Zeugnisabschriften usw . erbeten unter K1055 K on BNN .

für sofort
an BNN

gesucht . E3 unter 7363
Baden -Baden .

im Alter von 15 bis 16 Jahren als
Lehrling für Büre- u . Nebenarbeiten
für sofort gesucht . Vorzust . Kunst -
handlg . Armin GräH, KaiserStr . 201
von 10—12 und 16—18 Uhr ._

Anständiger Junge
aus guter Farn , ols Bäckerlehrling
gesucht . Bäckerei und Konditorei
Georg Lörz, Khe . , Hardtslroße 10.

i Zum Besuch von Privafkuodschaft
suchen wir gewandte u . rührige

Vertreterin nen
für öen Verkauf von Damen - und
Kinder -Spezialwösche . MeWg täg -

. lieh von 8—9 Uhr Durloch , Haupl -
i bahnstr . 12, gegenüb . Bahnhof , 2 Tr .

wV suchen zum sofortigen Eintritt

I . Verkäuferin
für Glos urvd Porzeikm sowie

tüchtigen jungen Verkäufer
mit technischen Kenntnissen für unsere Lampen -Abteilung .

Schriftliche Angebote mit Unterlagen oder persönliche
Vorstellung bei unserem Personalbüro erbeten .

Kaufhaus UNION
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Watte als Weltanschauung
aus London , das zwar nicht mehr das euro -

•■̂sche Gleichgewicht ausbalanciert , aber
pa'

er noch die Herrenmode bestimmt , kommt
beunruhigende Nachricht , daß sich allmäh -

reb eine Abkehr von der saloppen Weite des

Herrensakkos anbahnt und auf den Schultern
ieder mehr Watte untergebracht werden soll ,

nie männliche Silhouette wird sich damit

grundlegend verändern und aus der Noncna -

lance —

SPIEGEL DER HEIMAT

wieder zur heroischen Haltung zurück¬

kehren . Dabei ist es noch gar nicht so lange

h€I% daß diese — scheinbar für immer — an¬

gelegt wurde .
pie ersten , die die Watte radikal aus ihren

Anzügen nahmen und mit knielang schlottern¬

den Jacken einherspazierten , waren die Zazous

des Jahres . 1941 im Frankreich der deutschen
gesatzungszeit . Diese Widerstandskämpfer
vom weiten Jackett trugen außerdem viel zu

ljurze Hosen , knallgelbe Wollsocken , viel Haare
im Genick , einen Schirm überm Arm und ge¬
langweilte Dummheit im Gesicht . So wandel¬
ten sie als komische Demonstration gegen Hit¬

lers heroisches Zeitalter über die Boulevards ,
setzten den westlichen Swing -Stil gegen die
Fanfaren von Preußens Gloria und betonte
Nachlässigkeit gegen eine Ruck -Zuck-Welt¬
anschauung . Schlappe Haltung wurde zum
Symbol und der schlotternde Sakko zur Uni¬
form des passiven Widerstand es , Dem be¬
fohlenen Mut zu sterben setzten die Zazous
den freiwilligen Mut zur Lächerlichkeit ent¬
gegen.

Immerhin , es sollte sich erweisen , daß diese
Zazous sozusagen die Avantgardisten des neuen
Modestils salopper Großzügigkeit waren , der
nach 1945 die männliche Eleganz bestimmte .
Die Männer hatten solange die knappe Uni¬
form und das enggeschnallte Koppel getragen ,
daß sie mit behaglichem Vergnügen in die
weiten Jacken schlüpften , die dem Körper und
der Seele keinen Zwang antaten . Mit den
Schulterstücken schwand zugleich auch die
Watte dahin . Was gestern noch komisch an¬
mutete , hatte plötzlich seine Richtigkeit . Wenn
es zutrifft , daß die Mode diktiert , so diktiert
sie doch psychologisch klug . Die Zazous irrten ,
wenn sie glaubten , aus Mode Weltanschauung
zu machen . Es ist immer die Weltanschauung ,
die Mode macht .
- Und darum will es uns nicht ganz geheuer
Vorkommen , wenn es heißt , die Herrenmode
kehre wieder zur Watte und zur heldischen
Schulterpartie zurück . Nicht nur , weil wir uns
inzwischen an die Ungezwungenheit — in
Sakko und Meinung — gewöhnt haben , sondern
weil der äußere Gestaltwandel darauf schlie¬
ßen läßt , daß unsere in fünf Jahren mühsam
erworbene seelische Grundhaltung abermals
einer Revision unterzogen werden soll . Wie
die Mode der Zeit vorauseilt , so folgt auf cue
zackige Taille die Uniform . Zuerst die Watte ,
dann die Weltanschauung . Der knappsitzende
neue Anzug bereitet vor . Auf die straffe Hal¬
tung . Brust raus (für die Ordensschnalle ) ,
Bauch rein (ins Koppel ), Kinn an die Binde !
Wie man , solchermaßen eingeengt , die lässige
Eleganz zum Samba -Tanzen aufbringen soll ,
bleibt ungeklärt . Vielleicht geht man wieder
zum schneidigen Marschtanz (ohne Kreppsoh¬
len ) über .

Wie schon eingangs gesagt : die Herrenmode
wird in London gemacht . Es wird noch einige
Zeit dauern , bis wir die bequemen weiten An¬
züge ablegen müssen . Lassen wir den anderen
den Vortritt , ihren modischen Irrtum von 1945
zu berichtigen . Inzwischen entbehrt es nicht
einer gewissen Komik , sich vorzustellen , daß
die Zazoaus von 1941 die militärische Modelinie
von 1952 auf dem Boulevard kreieren .

Amadeus Siebenpunkt

Am Zusammenfluß von Enz und Nagold
Gräber und Fabriken — Pforzheims Goldschmiede arbeiten wieder für die Welt

Wer Pforzheim um das Jahr 1946 besuchte ,
sah schaudernd das Gespenst einer Stadt . Ein
Jahr zuvor , am 23 . Februar , hatte sich am Zu¬
sammenfluß von Enz und Nagold ein Abgrund
aufgetan , in dem Menschen und Häuser , Briik -
ken und Edelsteine . Silberbarren . Goid und
Tand versunken waren , so tief versunken daß
heute noch nicht alle der furchtbaren Geheim¬
nisse jenes Tages ans Lieht gekommen sind .
Es regnete Feuer vom Himmel , die- Flüsse
brannten , und Pforzheim , die Stadt der Gold¬
schmiede und der behaglichen derben Gold¬
schmiedewitze ging unter wie Sodom .

*
Es gibt Zonen in dieser Stadt , da hat sich als

Folge der ungeheuren Katastrophe eine neue
geologische Formation gebildet , ein Karstge¬
birge aus Ziegelsplittem , Kacheln . Fliesen ,
Eisenrohr und Stuck . Üppiges Unkraut über¬
wuchert die junge schweigende Wüste , flieder¬
farbene Dolden wiegen sich im sanften Wind
über den Kratern und Schluchten , Buschwerk
treibt Wurzeln im Trümmermehl . Und den ge¬
räumten Straßen entlang stehen in Reihen die
Kreuze und Täfelchen mit den armen Namen
der Brigitte (4 Jahre ) und des Johann Leopold

wie einst : es macht Schmuck . Es macht Schmuck
für die Frauen jener Männer , die den Phosphor
warfen , es macht Schmuck für Beduine 'ntöchier
und für die Damen auf den Haziendas am Rio
Negro . Es macht Schmuck für alle Welt , das ist
sein Gesetz , das ist sein Leben und sein
Lebensziel . *

Viele der unzähligen Ruinen sind wieder
aufgebaut , und wie ehedem führt jedes zweite
Haus der Stadt den Titel : Fabrik . Gewöhnlich
gibt es am Haustor so viele Firmenschilder als
Stockwerke vorhanden sind — und auch das
ist typisch für diese Stadt der Mikro -Indu¬
strien . Ringfabrik . Etuifabrik . Kettenfabrik ,
Bijouteriefabrik . Fabriken für Hotelsilber und
silberne Bleistifte , Uhrenfabrik , Uhrenarmbän -.
derfabrik , Dublee -Fabrik . Fabrik , Fabrik ,
Fabrik . . .

Das Buch der alten Goldschmiedswitze zieht
über die „Man .sardenfabrikanten “ weidlich her .
Der neue Lehrling wird ausgeschickt , irgend
etwas in der Stadt zu besorgen . Nach' vierzehn
Tagen ' kommt er wieder . „Wo war 'sch denn ,
Herrgottskerle ?“ „Ha glauwe Sie vielleicht , i
hätt ‘ so schnell Ihr Fawrikkle widderg 'funne ?“

m

Wendige Obuslinien sollen später die schwer¬
fällig knarrende Maschinerie der gleisgebunde -
nen Straßenbahnen ablösen .

*

Nicht alles , was in Pforzheim glänzt , ist
Gold , es kann auch Dublee oder Tombak sein .
Aber die Schutträumer hacken hierzulande
nicht mit wütenden Streichen in die Trümmer .
Sie scharren da und dort recht vorsichtig , sie
streicheln den Schutt , der goldhaltig sein kann .
Noch liegen viele Werte unter den Trümmern .

Nicht alles ist schnödes kaltes Gold . . Weite
wundervolle Wälder umringen das Kesseltal ,
und Baum und Busch begleiten die braun¬
schäumenden Bergwasser der drei Schwarz¬
waldflüsse , die in Pforzheim zusammenströmen .
Halbverdorrt liegt der alte Kanal , der um die
Mitte des vergangenen Jahrhunderts die Was¬
serräder der Goldschmiedewerkstätten drehte .
Aber Nagold , Enz und Würm springen und
rauschen über Stufen und Wehre und tragen
den frischen Hauch der grünen Berge in die
wunde , unverdrossene Stadt .*

An breiter Hangstraße hoch über der Stadt
stehen die Villen der großen Fabrikanten hin¬
ter Mauern uncj Bäumen . Festliche Auffahrten
beginnen am geschmiedeten Außentor und
enden vor prächtigen Portalen .

Drunten lärmt und klirrt der große Bahnhof ,
wenn die vielen Arbeiterzüge zusammengestellt
werden , die Pforzheim allabendlich in sein
weites Hinterland entsendet .

Drunten liegt und werkt die Stadt . Miß¬
farbene Ruinenfelder trennen die weißleuch¬
tenden neuen Häuser . Panzerschränke hüten
Edelsteine und Feingold . In den unzähligen
Werkstätten zeichnet man neue Dessins und
erprobt neue Gießverfahren . Packt funkelnde
Dinge ein . Schreibt fremde ferne Adressen :
„Pernambuco , Singapur . Oran , Paris , Ottawa .“

Das ist die Stadt , die wohl in alle Zukunft
die „Goldstadt “ heißen wird . ■ H . M.

Herbstliche Felder

(84 Jahre ) . Namen über Namen auf diesem
Friedhof der Versunkenen , die im Augenblick
des Sterbens zugleich begraben wurden . Aus
losen Backsteinen sind da und dort Grabein¬
fassungen gebildet worden und die Hände dtr
Davongekommenen haben ' Blumen niederge¬
legt , Blumen , die im Regen faulen , wenn die
Sonne sie nicht zu farblosem Zunder dörrt .

•

Auch nahe dem Stadtkern gibt es solche
Gräber . Dürr und hilflos ragt das Holzkreuz
aus dem Schutt — und gleich daneben , im
neu erbauten Nachbarhaus , schurren eilige
Maschinen

*

* laufen . Schmirgelscheiben um , pocht
eine Stanze *-' Grübchen in einen Streifen zlrten
Bleches . Da wird Gold poliert und Silber ge¬
walzt , da werden Bestecke gefertigt oder win¬
zige Zeiger für eine erbsengroße Damenuhr .
Ganz nahe den Gräbern entwerfen Künstler
neue Kollektionen aparter origineller Sächel¬
chen . Pforzheim arbeitet wieder , es arbeitet

Caritas -Wallfahrt nach Einsiedeln
700 badische Pilger fuhren zum tausendjährigen Nationalheiligtum der Schweiz

Karlsruhe . Nach 17jähriger Unterbrechung
nahm der Caritasverband für die Erzdiözese
Freiburg in diesem Jahre seine traditionellen
Pügerfahrten nach Maria -Einsiedeln wieder
auf . Es war der 20 . Pilgerzug zur größten
Wallfahrtsstätte der Schweiz , der in der Frühe
des 8 . 9 . Karlsruhe verließ . In Waldshut , wo
der Zug die Rheingrenze passierte , war die
Zahl der auf den Stationen zwischen Karls¬
ruhe und Waldshut zusteigenden Wallfahrer
auf fast 700 angewachsen . Über Turgi , Baden
und Zürich erreichte der von der Eisenbahn -
direktiön Karlsruhe zur Verfügung gestellte
Sonderzug das 900 Meter über dem Meere ge¬
legene 1000jährige und heute rund 8000 Be¬
wohner zählende Einsiedeln , dessen Ursprung
ln das Jahre 934 zurückreicht .

Daß sich Stadtverwaltung und Bevölkerung
von Einsiedeln über die Ankunft des ersten
geschlossenen Pilgerzuges aus Deutschland in
der Nachkriegszeit besonders freuten , bewies
das Ständchen , das die Stadtkapelle in ihren
schmucken Uniformen den Pilgern aus Baden
vor dem Rathaus am Abend ihres Ankunfts¬
tages darbrachte . Ebenso herzlich war die
Begrüßung der badischen Pilger nach deren
Einzug in die Wallfahrtskirche , die zu den
wertvollsten Schöpfungen des Barocks gehört
und an deren künstlerischen Ausgestaltung auch
süddeutsche Meister (u . a . Asam ) mitgearbeitet
haben , durch einen Vertreter der stattlichen
Benediktinerklostergemeinde : Nicht nur die
Schweizer , sondern auch die süddeutschen Katho¬
liken hätten Jahrhunderte hindurch in Maria -
Einsiedeln eine Heimat der Seele gefunden .
Der Sprecher gab seinem Mitgefühl für das
schwere Leid Ausdruck , das der Krieg über
das deutsche Volk gebracht hat . Der geistliche
Leiter des Pilgerzuges , ,t Domkapitular Mons .
Eckert , Freiburg , bezeichnete in seiner Pilger¬
predigt die Schweiz als die „barmherzige
Schwester der Völker “ und rühmte deren kari¬
tative Hilfe für Deutschland in den Hunger¬
jahren der Nachkriegszeit . Studienrat K . Fluck ,
Karlsruhe , sprach zweimal in der Gnadenkirche
von Einsiedeln zu den Pilgern , umriß in packen¬

den Worten die Aufgaben des Christen in un¬
serer Zeit und machte sich vor allem zum
beredten Anwalt unserer Jugend , die Schwere¬
res erlebt und noch zu ertragen hat als alle
früheren Generationen . Ordinariatsrat Mons .
Helm betonte in seiner Pilgerpredigt besonders
die Notwendigkeit der Religion im öffentlichen
Leben und in der Politik .

Äußerer Höhepunkt der Pilgertage in Ein¬
siedeln bildete die große Lichterprozession über
den monumentalen Platz vor der in hellstes
Flutlicht getauchten Wallfahrtskirche .

Immer wieder wurde in Gesprächen mit Leu¬
ten aus Einsiedeln versichert , daß die Deut¬
schen seit Kriegsende das größte Auslands¬
kontingent an Wallfahrern und Besuchern in
Einsiedeln stellen und wegen ihrer Sauberkeit
und guten Haltung allenthalben angenehm auf¬
fallen . L .A.

Zeichnung : Matthias Hess

Aber damit wird im Grunde nichts verspot¬
tet . Es wird damit nur ausgesagt , daß Pforz¬
heim , um weltbekannt zu sein , keine riesigen
Werkanlagen braucht (die wenigen Industrie¬
schornsteine sind rasch gezählt ) . Es braucht
nichts als Einfall , die schöne Linie , den merkan¬
tilen Pfiff , die geschickte , erfahrene Hand . Und
all das kann in jeder Waschküche zur Wirkung
kommen .

*

;.Wir liefern jetzt wieder überall hin “ sagt
der Kabinettmeister einer Bijouterie -Fabrik ,
„ausgenommen in die Länder hinter dem Eiser¬
nen Vorhang .“ . . .

Dies ist kein Mansardenbetrieb , er füllt ein
ganzes großes Haus . 150 Goldschmiede , Po-
lisseusen , Graveure , Werkzeugmacher , arbeiten
im wiederaufgebauten Werk am Ufer der Enz .
Sie arbeiten am halbrund ausgeschnittenen
„Brett “ , das mit den feinen Werkzeugen und
winzigen Werkstheken bedeckt ist , an den Po¬
lierscheiben und an den Bädern , darin das
seidenglatte Messing mit einer Goldhaut über¬
zogen wird . Ein leibhaftiger Professor der
Bildhauerkunst , ein ' Mann mit einer glücklicheni
Hand , entwirft und modelliert die reizvollen
Abstraktionen von Menschen - und Tiergestal¬
ten . die dann als Broschen und Anhänger in
alle Welt gehen . •

Pforzheim ist keine Stadt der Spaziergänger .
Sein schöner Stadtgarten wird tagsüber kaum
besucht . Wer nicht in den unzähligen Fabriken
arbeitet , so scheint es arbeitet auf einer der
unzähligen Baustellen . Pforzheim baut an sei¬
nen ehrwürdigen historischen Kirchen , an
seinen zerstörten Brücken , an seiner nieder¬
gewalzten Innenstadt . Die zum Bahnhof auf¬
steigende Hauptader der Leopoldstraße wird
gegenwärtig in großzügiger Korrektur planiert ,
ihr Niveau , stellenweise , um einen ganzen
Meter gehoben . Pforzheim , die vernichtete
Stadt , die nur 20 Prozent ihres Wahnraums in
den Nachkrieg hinüberretten konnte ; ist zu¬
kunftsgläubig , und sie ist bestrebt , aufkom¬
mende Verkehrsprobleme kn voraus zu lösen .

Zollfahndungschef war Schmugglerkomplize
Lörrach (swk ) . Der Gesprächsstoff über kor¬

rupte deutsche Zollbeamte an der Schweizer
Grenze wird vorläufig nicht ausgehen , nach¬
dem erst vor kurzem bei Lörrach mehrere
Zöllner verhaftet wurden , weil sie mit
Schmugglern schweizerischer Staatsangehörig¬
keit unter einer Decke gesteckt hatten und in
Lindau gegen den Leiter des dortigen Haüpt -
zollamtes und mehrere andere Beamte wegen
Schmuggelvergehens beim Landgericht Ravens¬
burg Anklage erhoben wurde , steht jetzt ein
neuer Korruptionsprozeß gegen Beamte des
Zolldienstes bevor , der voraussichtlich im Um¬
fang den Ravensburger Prozeß noch über¬
treffen und namhafte Persönlichkeiten schwer
belasten wird .

Der Hauptangeklagte im Lörracher Prozeß
ist der frühere Chef des badischen Zollfahn¬
dungsdienstes . Zollamtmann Karl Klingen -
schmidt , dem die Fahndungsstellen Grenzach '
Lörrach , Konstanz uftd Offenburg unterstan¬

den hatten . In der 140 Seiten umfassenden An¬
klageschrift wird dem Ex -Fahndungschef vor¬
geworfen . er habe gegen hohe Bestechungs¬
gelder die illegale Einfuhr von Millionen
Zigaretten

' und Tausenden von Zentnern Boh¬
nenkaffee von der Schweiz ins Bundesgebiet
begünstigt sowie illegale Devisentransaktionen
begangen .

Klingenschmidts Komplize war Walter Dünn-
haupt , ein von ihm selbst engagierter V-Mann
(Fahndungsagent ) . Dünnhaupt hatte durch an¬
fängliche kleine Geschäfte seines Chefs diesen
so weit in den Händen , daß er auf Dünnhaupts
Druck alle gebotenen Chancen , durch Zusam -
menaAeit mit Schmugglern Geld zu verdienen ,
wahrnehmen mußte .

Die Ermittlungen in diesem neuen Zollsfean-
dal nahmen mehr als 12 Monate in Anspruch ,
da über 100 Zeugen vernommen werden
mußten .

Seite 9

Übertragung — nicht überwacht !
Wenn ein Kommentator eine Meldung gele¬

sen hat , so überträgt er ihren wesentlichen In¬
halt in die Form eines Kommentars . Der Kom¬
mentar wird getippt und wandert als Ma¬
nuskript in die Redaktion ; der Redakteur über¬
trägt dem Setzer die Aufgabe , den Text in Ma¬
schinensatz zu übertragen . Die gesetzten Zeilen
werden vom Metteur auf das „Schiff“ über¬
tragen und dann überträgt der Korrektor die
Fehler auf die „Fahne “ . . und schließlich er¬
folgt die Übertragung auf das Zeitungspapier
mittels Druckerschwärze , und bei all der
schwarzen Kunst paßt der Druckfehlerteufel
auf , wie er seine Finger ins Spiel stecken kann .

So also , lieber Leser , kam es , daß in unserer
Glosse „Jugend mit Glatzen “ nicht nur Mi-

krosporen -Bazillen übertragen wurden , sondern
sogar ihre Übertragung durch die Gesundheits¬
ämter ministeriell veranlaßt wurde . Das alles
geschah , weil bei den vielen Übertragungen die
„Überwachung “ versagt hat : welche Lücke
besagter Teufel sofort benützte , um zwischen
die Lettern zu schlüpfen und Unfug anzurich¬
ten . Sonst hätte es natürlich richtig geheißen ,
daß den Gesundheitsämtern eine Überwachung
und keinesfalls eine Übertragung der bösen
Bazillen zur Pflicht gemacht wurde . Wir müs¬
sen das feststellen : denn wenn man auch den
.südbadischen Ministerien so mancherlei zutraut
.— das ginge zu weif ! AD .

Erstmals Schienenomnibusin Baden
Konstanz (g) . Zum kommenden Winterfahr¬

plan wird in Baden erstmals ein Schienen¬
omnibus von der Bundesbahn eingesetzt .
Dieses neuartige Gefährt verkehrte bisher im .
Raum von Kempten in Richtung Oberstaufen
und Garmisch und hat sich dort vorzüglich
bewährt . Nunmehr wird ein solcher Schienen¬
omnibus , bei dem Raumeinteilung . Sitzanord¬
nung , Führerstand ' usw . völlig einem Straßen¬
omnibus gleicht , künftig in Radolfzell statio¬
niert , um dann zahlreiche Fahrten zwischen
Konstanz und Singen auszuführen und hier¬
durch mehrere Fahrplanlücken zu schließen .

Dr . Görings Pflegling ist verhungert
Heidelberg (uli ) . Im Verfahren gegen den

Waibstädter Arzt Dr . med . Göring erklärte
Prof . Randerath vom Pathologischen Institut
der Heidelberger Universität als Gutachter ,
daß der Pflegling Jürgen Lehmann bei Dr . Gö¬
ring verhungert sei . An Hand von Bildern des
bis zum Skelett abgemagerten Leichnams des
Jungen konnten sich die anwesenden Presse¬
vertreter davon überzeugen , daß nicht
zuviel behauptet wurde , wenn verschie¬
dene Zeugen die Aussage machten , Jürgen
Lehmann habe wie ein ausgezehrter KZ -Häft¬
ling ausgesehen . Mehrfach wurde berichtet , daß
der Junge aus einem Komposthaufen Eicheln
ausgrub , die er heimlich aß . Ängstlich habe er
auch alleEßwaren verschlungen,die man ihm zu¬
gesteckt habe . Von besonderer Eindruckskraft
waren die Aussagen einer Zeugin , die Jürgen
schon vor dem Behandlungsbeginn bei Dr .
Göring gekannt hatte . Sie berichtete , daß er
schüchtern und zurückgeblieben war ; aber sie
habe feststellen müssen , daß er bei Dr . Gö¬
ring noch mehr heruntergekommen sei . „Mit
etwas Liebe und Verständnis hätte sich bei
Jürgen viel erreichen “' lassen “;

' sagte die Zeu¬
gin abschließend .

Bezeichnend waren auch die Angaben einer
älteren Frau aus Waibstadt , die von Dr . Gö¬
ring als Krebskranke , behandelt wurde , ob¬
wohl vom Heidelberger Pathologischen Insti¬
tut ein negativer Befund vorlag . Als sich nach
drei Injektionen ihr Zustand verschlechterte ,
ging sie zu einem anderen Arzt , von dem ihr
bestätigt wurde , daß die Behandlungsmethode
Dr . Görings hätte tödlich ausgehen können . In¬
zwischen wurde festgestellt , daß die Frau
keineswegs krebsleidend war .

Am Freitag vormittag sagte Professor Müller ,
Leiter des Heidelberger Instituts für Gerichts¬
medizin , in seinem Gutachten , Dr . Göring hätte
sich bei seinen Behandlungsmethoden streng
davor Hüten müssen , Gesundheitsschädigungen

des Jungen zu verursachen . „Jeder kann einem
Spezialfach soweit nachgehen , wie er will “;
sagte Professor Müller weiter , „aber er muß
doch immer so weit Arzt bleiben , daß er in
erster Linie die allgemeinen Gesichtspunkte der
Gesundheit im Auge behält .“

Dr . med . Walter Gollner , der Leiter des Psy¬
chotherapeutischen Instituts in Stuttgart , be¬
zeichnete Dr . Görings Methode als eine „primi¬
tive aus der Mottenkiste der Erziehungs¬
methode entnommene Strafe . “ Dr . Göring habe
mit einer „psychotherapeutischen Erfindung “
gearbeitet , wie sie nirgends im heilpädagogi -
schen Schrifttum der letzten 50 Jahre zu finden
sei . Lebensrettend für den Jungen hätte die
Rückgabe an seine Mutter seih können , auch
wenn es für die Mutter unbequem gewesen
wäre .

„Her mit Geld und Eiern“
Offenburg (-y- ) : „Base , wir müssen Geld oder

Eier haben “
, rief der 21 Jahre alte Siegfried D.

aus Haslach im Kinzigtal seiner Verwandten
-entgegen , die als Kriegerwitwe - allein den
Franzosenhof in Fischerbach bewirtschaftet .
Siegfried hatte sich unter Alkoholeinwirkung
von seinem Freund zu dieser räuberischen Er¬
pressung überreden lassen . Beide Täter hiel¬
ten der Frau Schreckpistolen entgegen und ga¬
ben auch einige Schüsse ab . Bei dem Raubüber¬
fall erbeuteten sie 25 DM, 15 Eier lind ein altes
Fahrrad . Beide konnten entkommen , obwohl
der 10jährige Sohn trotz Bedrohung zur Türe
hinaus sprang und den Förster alarmierte .
Siegfried D . wurde am 29 . Juli 1951 in der
Wanderherberge in Pforzheim festgenommen ,
genau ein Monat und zehn Tage nach dem
Überfall . Sein Komplize ist noch immer flüchtig .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
schweren Raubs und räuberischer Erpressung
zu einem Jahr und acht Monaten Gefängnis .

Südwestdeutsche Umschau
Weinheim (k) . Die Umsiedlung der Weinheimer

Landwirte auf das Allmendgelände zwischen dem
Gewann Neuwiesen und der Bertieinsbrücke
durch die Schaffung von Bauernhöfen nimmt
nun Gestalt an . Dr . Krumm von der Badischen
Landes-Siedlungsgesellschaft sprach vor Inter¬
essenten über das große Projekt . Die einzelnen
Höfe sollen ungefähr 12 Hektar betragen . Sie
werden eine allgemeine Flurbereinigung im Ge¬
folge haben .

Heidelberg . Das für den 15 . und 16 . September
in Heidelberg geplante Riesengebirgler -Treffen
wird wegen dem am gleichen Tage stattfindenden
großen „Sudetendeutschen -Treffen “ auf einen spä¬
teren Zeitpunkt verschoben .

Feudenheim . Ein schwerer Verkehrsunfali ereig¬
nete sich dieser Tage in der Nacht auf der Auto¬
bahn bei Feudenheim , als ein Lastzug auf einen
vor ihm fahrenden Lastzug auffuhr . Als Ursache
gab der Fahrer des auffahrenden Lastzuges an,
von entgegenkommenden Fahrzeugen geblendet
worden zu sein . Durch den Aufprall wurden so¬
wohl Fahrer wie Beifahrer des auffahrenden
Lastzuges aus ihren Sitzen geschleudert . Dabei
wurde der Beifahrer schwer verletzt und schwebt
in Lebensgefahr .

Hachtel (Kreis Mergentheim ) . Von einer gefun¬
denen Granate , die ein 13jähriger fallen ließ,
wurde dessen 48 Jahre alte Mutter getötet . Der
Knabe , von Splittern übersät , liegt hoffnungslos
im Krankenhaus darnieder .

Karlsruhe . Auf Wunsch der Fremdenverkehrs¬
verbände und zahlreicher Beherbergungsbetriebe
wird die Betriebsdauer der „Schwarzwaldpost “
Freiburg — Triberg — Freudenstadt — B .-Baden
— Karlsruhe , der „Schwarzwaid -Bodenseepost“,
Freiburg — St . Blasien — Konstanz und der
„Sdhwarzwald-Zweiglinie “

, Furtwangen — Neu¬
stadt - St . Blasien bis 30 . Sept . einschl . verlängert .

Freiburg (swk ) . Das Frauenwerk der Evangeli¬
schen Landeskirche in Baden hält vom 1 . bis 4 . Ok¬
tober im Berghotel „Schauinsland “ bei Freibürg
seine diesjährige Herbsttagung ab.

Schramberg (ala) . Vom 8. bis 12 . Oktober findet
im großen Sitzungssaal des Sehrarmberger Rat¬
hauses die diesjährige Hauptversammlung des
Präsidiums der Deutscheü Bundesbahn statt .

Schwäbisch Gmünd fmd ). Mit einem Kostenauf¬
wand von 250 000 DM erstellt die Stadt im Stadt¬
teil Rehnenhof ein neues Volksschulgebäude . Die
Schule umfaßt drei Klassenzimmer , einen Werk¬
raum und verschiedene Nebenräume .

Schwäbisch Gmünd (md) . Zwei alte Männer aus
dem Filstal , die dem Leichentrunk zu sehr zuge¬
sprochen hatten , kamen vom Bahnsteig ab und
stützten miteinander auf die Schienen . Dabei
wurde einer davon, ein 80 Jahre alter Rentner von
Eislingen , derart am Kopf verletzt , daß er nach
seiner Einlieferung ins Gmünder Krankenhaus
verstarb .

Wasseralfingen. Durch Verwechslung einer Fla¬
sche trank ein Bäckermeister konzentrierte Lauge .
Mit lebensgefährlichen inneren Verletzungen
mußte er in das Krankenhaus eingeliefert werden .

Leonberg . Als eine Flüchtlingsfrau sich an die
Preisbehörde wandte , um ihre Wohnung , ein ver¬
wahrlostes Gartenhäüschen , einzuschätzen , ließ die
Inhaberin des Häuschens durch einen Dachdecker
der schlafenden Familie das Dach über dem Kopf
abdecken. Preisbehörde , Gesundheitsbehörden und
Landratsamt werden gegen die Vermieterin Vor¬
gehen.

Tübingen (swk) . In einer der letzten Nächte hat
ein 39jähriger Mann in Neuffen seine Oberkiefer¬
prothese verschluckt , die in der Speiseröhre
stecken blieb. Er wurde sofort in die chirurgische
Klinik nach Tübingen überführt und operiert .
Leider war der Verunglückte nicht mehr zu retten
und verstarb an einer zentralen Atemlähmung .

Kempten (w) . Um die Mittagszeit wurde in einem
Herrenkonfektionsgeschäft in einer belebten
Straße eingebrochen. Der Täter stieg durch ein
rückwärtiges Fenster ein und entwendete aus der
unverschlossenen Ladenkasse etwa 1000 DM.
Außerdem kleidete er sich vollkommen neu ein.
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■ ■ ■ III iTTTTgTI ■ '! 11 ■ i I Beteiligung
Möfaelkauf ist nicht nur Schauen ,Möbelkauf verlangt Vertrauen .Soil ' n die Möbel gut und billig sein ,Kauf sie bei » BADEN1A « ein .

Darum heute noch ins MÖBELHAUS BADENIAdenn es ist ein großer Transport in Schlaf¬zimmer , Wohnzimmer u . Köchen eingetroffen

M 0 © ilLOlÄIÜIS
BADENIA

sucht tücht ., gewissenh . Kfm. in
gutem Geschäft mit 10 Mit !« od .mehr . 33 unter 9204 arf BNN .

Karlsruhe
Erbprinzenstr . 28
am tudwjjjsjjiatz

Bequeme Teilzahlung - Lieferung frei Haus - Verlangen Sie Katalog

■ _ Kapitalmarkt ; I
888—100» DM geg . Zins u . gute Si- !

cherheit sof . ges . Kl 8897 BNN . {DM SOGS gg . gt . Sicherheit (Teil- !haberschaft ) ges . E3 8878 BNN . ;

Topelina , Stahlk . , preisg . zu verk . 1 R' schreibmasch ., neuw ., mit Tob >Tankst . Ruf, K.-Kniel ., Saarl .-Str . 79 : zu verk . Khe . . Bunsenstr . 1 lli .- — :— rrr - Herrenrad , s . gut erh . . f. 48 .— zuViktoria ZSO ccm f verkauf . Kho. . Wilhelms « . 37 I.

Immobilien
Tüchtige , jüngere

■f : Wirtsleute
(Mefzgermeister ) suchen bu .in Karlsruhe oder Umgebung»«hält zw pachten . 33 K 998 K BMN

unschädlich , mild , zuverlässigrein pflanzlich , in Pockungen ab DM -,40

' neuest . Mod ., prakt . neu , wegen ; Fahrrad mH Rexmotor zu verkaufAuto -Anschaffung günst . z . vk . Dr . : Karterohe , Weitxienstr . 27 IH St .; Cuny , K.-Durlach , Hencstplatz 7. ; Emaille -Badewanne , Gasherd , 2fl .,■n— ——rrr - —— rr —— — 7— jr — : m . Tisch , gr . Koffer f. Auswand .
'

I RnnA ZU k '" Khe ' ' zu verk . Khe ., Erzbergerstr . 31.\ Taunu ^ sll '
.
* ^ mn v o ■ u 28-kg -Tadro -Schnellwaag « (fabrikn .)j Taunus Spez . , 14 000 km , Bauj . 51, s biH . z . vk Neudorf Gortenstr u

Trfumoh rk
?cn

en ' ^ unler 8S? ß .NN - Flaschenschrank (200
'

Ff.) zu varkl
' '

r — ecm zu verkaufen . g ; unter 9198 an BNN
_ _ ;,

° " kst ®lle Siemenseck . Karts - j «5 qm Schaldielen , 45 qm Decken - ,ä _ _ | » ju Trlumnh st,aße **• , dielen , nebst Kanthölzern und :Opdl B nAd6tt Triumph , 200 ccm , zu verkaufen . | Sparren zu verk tsgj ggu BNN >fahrb ., generalöb ., günst . zu verk . Jf-arisiuhe Fasanenstraße 24 . $0 OM Schlitzschrauben , M 3- 8 ver -
'
ir . i . i .. . e . ■ Khe ., Brauerstr . 45 v . 14—18 Uhr bei DK'* »B 350 , generaluberh ., zugei schied Kopfa u Lä Muttem(Metzgermeister ) suchen baldigst ■" * ** ÄUtOmeSSe Stuttgart ) Genannt . Teiefon Bretten 859 . , “ -

_
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T P' lI 28- 9- — t . io . 1951 | vpei v/iympia ; dkw ks 200 . sb 500 „u . sb 200 i . a . iHallen des Gartenschaugelandes . 11,3 I, ln sehr gut . Zustand , von ; zu verkaufen . Fa . Emil Speck ,

Automarkt : Angebote

Amtliche Bekanntmachungen
Die Diensträume des Bad . Be*

zirksbauamtes Karlsruhe befindensich ab Dienstag , den 18. 9. 1951,im Gebäude der ehemaligen groß -
herzoglichen Hofküche , Schloß¬bezirk 6. Wegen des Umzugs blei¬ben die Diensträume am 15. und
17 . 9, für den Publikumsverkehr ge¬schlossen . Telefonisch ist das Be-
zirksbauamt über die Staatsfern -
sprechzentrale ob 18. 9. zu erreichen .

Zuditvieh -
Absatzveranstaltung

in Blaufelden
am 21/21'. September 1951

Angemeldet sind 229 Bullen vna
115 trächtige Katbinnen aus frucht¬
baren Familien d . Höhenfleckviehs .
Zeiteinteilung :
Mittwoch , 26 , September :
Prämiierung d . Kaibirmen 8.00 Uhr
Verkauf der Kalbinnen 11 .00 Uhr
anschl . Sonderkörung der Buffen.
Donnerstag , 27. September :
Verkauf der Bullen 9.30 Uhr
AH« zum Verkauf kommenden Tiere

sind Tuberkulin -negativ .
Garantieleistung für Freisein von
seuchenhaftem Verkatben u . Reak *
tionstoberkuloee bei Nachunter¬
suchung innerhalb 9 Tagen im Käu¬fers toll .

Frönkisch -Hohenlehescher
Fleckviehzuchtverband e . V,Schwäbisch -Kall .

Eingef . Ladengeschäft
| zentrale Loge in Karlsruhe sofort

gesucht . 15—20 Mille vorhancien .Kl unter 9181 an BNN .
Bausparvertrag , 10 000 DM, fälligApril 1952, einbez . 2800 DM , zuI vertrauten . K unter 8253 BNN .: Kieins » Ein- ad . Zweifamilienhaus ,I mit Hof oder Garten , zu kaufen

i gesucht . K unter 8895 an BNN .Mod . 2 Fam.-Haus zu kauten ges .K unter 9127 an BNN .

Kraftfahrzeug - Verbände , Stuttgart, ! p,i,vo , - l>im 9 ™ vert ' au,en
Jägerstraße 2t!

' i unter 9212 an BNN .

U-Scheiben , Holzschrauben , 30 kgChromnickel , 2000 la Umflu+ungs - 1Killen , Isolier -Speckstein u . -Porz . :f . El .-Heizgeräte verk billigst , i£2 unter 8774 an BNN

Ihre Autobereifung itt ! ® P ® l
— _- _ i t i

Benchtal — Albtal
Biete : Landhaus , 2- u. 8-
Zlm .-Wobng .. Bad , Veranda ,Gart . u . Wiese , 10,5 a , Nähe
Otoerfcirdi . Suche : Klein .Wohnhaus , 3—4 Zimmer mit
kleinem Garten im Altotal .K unter 9175 an BNN .

NEU von

l -«2.
* -3. '4.

, Neuvulka ' Otto E.Furrer
Karlsruhe , Durlacher Allee 105

Lim . 2 ly gut erholten DM 1908.—

Opel
P 4 Lim . OM 1800—

Mercedes
170 V Lim . . DM 2000.—

verkauft im Auftrag
Autohaus A. Fortunbacher

Telefon 80989

» >; Tj C^ ,
.
SrÛ e ^ n.

A r 'i ? ns,r .a6e. ; 25a - * Träger , 55 cm hoch , 20 cm breit .Tornax , 350 ccm . kopfgest . , 4-Gang - 9 m | ang zu verkaufen . Preis -Kunter 1009 an BNN Bretten .D.- u. H.-Rod z. vk . , Waldstr . 83/11.P.-Rad , nw ., verk . Lachnerstr . 8,1 . !

Fußschalt ., Bauj . 38 , verst ., vers ., :
b . März 52 , zu verk . K. Boeder, ;Daxlanden , Waidweg 2—4. I

Die neue 250 ccm ARDIE
4-Gang -Fußschaltg . m . Teleskop¬
gabel , Öldruck -Stoßdämpfung ,Preis DM 1595 .—

Werksvertretung Kurt Nitsdiky ,Kaiserailee 143. Telefon 3484 .

Klein - Mechaniker -
Drehbank

Spitzenhöhe 130 mm , Säuten -Bohr-
maschine bis 10 mm mit 3 Gängen ,gebraucht , sofort zu verkaufen .
Sjemens -Werkstatt , Bahnhofstraße 3

Baden -Oos ,
: Ardie , 508 ccm , zugei ., verst wg . Kreissäge (Eisentisch ) m . 5-PS -Mo- iAuswd . f . 350 DM zu vk . Boeck , tor u . verschied . Sägeblätter zu :A Al ru» t U . Mörsch , Im Grün Nr. 20 . verkauf BJ 3880 BNN Bruchsal .Adler I Trampt rJunior Ardie , 12S ccm, zu verkaufen. Knie- ; 1 neu. 5° . } *, qm. . * . » finnan Dhain

FÜR GESCHIRR UND GLASER

ppil
Stellen -Gesuche

Große
54 . freiwillige
Versteigerung

Am Dlenttog , 18. S«pt . 1951 ver¬
steigere ich im Aultrag von 9—18
Uhr in meiner neuen Versteige -
rungshalie , lessingstraß « 37c , eine
große Anzahl Möbel , Haushal -
tungsgegenstände und sonstiges ,darunter 1- u . 2tür . K-Ieiderschränke ,formschönes Büfett mit Kredenz ,Anschi . DM 180,—, Anzahl saufe .
Betten , zum Teil voliständ . Bett¬
zeug , Matratzen , Sofas , Chaise¬
longues , 1 Schlafsofa f. 2 Person .
Anschi . DM 140.—. Teppiche , Ölge¬mälde , verschied . Biedermeier¬
möbel , Küchenmöbel , Küchenherde ,komfe . Herd , Gasherd , Waschkom¬
moden , Tische , Stühle , erotfcf. Ra¬
dio , Marke Philips , lampen aller
Art , elektr . Bohrmaschine u . sonst .Gerät f . Feinmechaniker , Motorrad
m . Seitenwagen , Anschi . DM 150.—
Waschbecken , Anz . saub . Kinder¬
betten , Kinderwagen ab DM 5.— ,Wanduhren , Leiterwagen , Herren -
u Damenkteider , Schuhe , Fohrrö¬
der , Porzellan , Kristall , Schneider -
nähmoschiine usw .
Besichtigung ab Montag von 15—16
Uhr , Dienstag ab 7 Uhr
Frau ANNA FRÜH , VersteigererBüro : Scheffelst *. 68 - Telefon 1039

TÖgl. Freihandverkäute . Annahme
von Versteigerungsgut jederzeit .

Hochbautechniker (HTL )
flotter Zeichner , guter Konstrukt .,Erf. i . Ausschreib ., Aijfn . , Abrechn .

Rentabl . Mehrfamilienhaus
mit beziehbarer Wohnung erb -
schaftshaffeer z . Preise v . 27 000.—DM bei 8000 .— DM Anzahlung zuverkaufen . ia unter 8882 an BNN .
ln guter Wohnlage von Karlsruheund Umgebung neuzeitliches , gut -renti .erendes

Wohnhaus
zu kaufen gesucht

Preislog « 50 000 DM bis 80 000 DM jAnzahlung von 40 000 DM kann ge - jboten werden . Angebote , die ver -

Cabriolet , 1 Ltr ., in einwandfreiem , Rhe ' nbergStraße 15.
fahrbereitem Zustand , preisgünstig ; , , ? *? ■’ ^cm. BMW , 250 ccm, ,

; zu verkaufen , S3 9287 cm BNN .
9

| “
e ^

'
^ Hi^ ^ / ^ rkXßTs .

" '
! 200er NSU u. Viktoria , 350 .-, zu vk . i
I Karlsr . , Durlacher Str . 29 . i
JNSU 201 OSl, Bj. 38 , s . gut . Zust ., !
I seg . Kleinw ., evtl . Aufzahl , zu !

tausch , od . verk . IS ! 8893 BNN .

IHctetfenoechalhung
ffirrtslaufftörunpcn - ootRltigee jHttetn

lassen sich mit Hämoskleran wirksam bekämpfen -. Quälen Sie Beschwer¬den wie Kopfschmerz , Beklemmungen , Herzklopfen , Ohrensausen , Benom¬menheit . Gedächtnisschwäche , Schwindel , Reizbarkeit und Mattigkeit «dann Hämoskleran « immer wieder Hämoskleran ,das wirksame , moderne Spezifikum .Himoskleran Ist efti schonendes Herztonikvun , das den Kreislauf zunormaler Funktion anregt , den Blutdruck reguliert und mit dem vorallem , dank seiner besonderen Zusammensetzung , wirkliche Heilerfolgezu erzielen sind» Packung mit 70 Tabletten DM 2.10 — nur in Apotheken .Verlangen Sie interessante Druckschrift H kostenlos vonFabrik pharmaz . Präparat « Carl Bühler , Konstanz

NSU

Tcrfelbauwetee ,
’

doppelwandig ,Hohizfußboden , geeignet z: Wohl
nen , al » Büro od . Wochenendh . , !
1 vierteil . Schaukosten , 4 m lg .,stehend , ca . 1,80 m hoch , 1 Fi¬scherkahn , 8 m lang zu verteau -
fen , gl unter 9193 an BNN .

_ _ Einige cbm 45 mmBretter
125 ccm . Exp .-Mod s at erstklassige Schreinerware , zu vkf .Zust .z .vk .Khe . ,Kniebisstr .28 i ^ unter 7277 a ” BNN Rasta « .

15 kg Legemehl
reichen für eine Henne *u
S

onzes Jahr . Sie leg» de«2oppelt so viel Eier wie CLreiner Körnerfütterung . Trotz! 1
dem kostet Legemehl nid*mehr als Körnerfutter . Abernur gutes Legemehl bringtErfolge und Gewinn , darin «stets

deuka
’t

verlangen . ^ in Orig .-Beutste ,nie lose .

Zu beziehen durch d . einschläg .Handel . Auslieferungslager ij ,den Handel : wirtschaltsvereini .
gung der badischen Landkaut ,laute , Karlsruhe , Rostfach 145.

NSU 558 ccm , 4 Ganggelr . gut er - ! 1 Mostfässer , 85X75 I, Kraulst ., 2fl .1 halt, , z .vk . Khe .,Kreuzelbergstr .89 Gash ., prsw . z ._ vk ., Khe ., Gabels -
i NSU 200 ccm , preisw . z . vk . ab 17Uhr , Eggenstein , Maltkestr . 11 .
; NSU Melosulm Fahrrad -Hilfsmotor ,83 ccm , neuw . , z . vk . S3 9209 BNN
i 500 NSU , mit Hinterradfederung,fahrber . u . zugei -, 800 DM . Khe .-
| Rintheim , Hauptstraße 107.

Mercedes - Benz
traulich behandelt werden , erb . an j Räder zu verkaufen SS unter Nr .K 931 K an BNN .M. Kubier & Sohn

S,el4e - 13
: foHsruhe , Torck . tr . 49, Te.efon 481; 9141 an BNN erb .

Kaufmann
m . Pkw ., unatoh ., sucht f . sof . Steil ,f . Kundenbesuch , evtl . Warenaus -
lief . Bin Steuer - u . bilanzsicher Sj
unter 9144 an BNN .

Hochqualifizierter , energischer
Vollkaufmann

mit besten Umgangslormen , 49Jahre , m . nachweisb . Erfahrun¬
gen in Betrlebsorganisation u .Revision , Betriebs - u . Erfolgs -
statist -ik , in sämtl . Bank - u . Ver-
sich .-Angel . , Personalfragen , so¬
wie in allen einschi . Arbeiten
im Groß - u . Einzelhandel , er¬
folgsich . Verh .-Partner , z . Zt . in
uogek . Stelkmg , sucht verant¬
wortungsvollen , großen und
seifest . WirtcunosfcreHS. iS ! unter
9124 an BNN .

G«schütts - u. Rentehaus Durlach
Einfahrt - Platz f. Garage - Lager

Haus mit Werkstatt Durlach
Preis 14 000 DM
Haus in Vorort Karlsruhe
bald beziehbaf , Wohnung ,Preis 18 000 DM
zu verkaufen durch

WURM & Co.
Fachgeschäft für Immobilien

Khe ., Erbprinzenstr . 33,' Tel . 1439

Mercedes -Benz
3>i To ., OM 70, sowie

Borgward
3 To., Baujahr 1949

im Auftrag zu verkaufen .
Sdioeaiperlen A Gast Karlsruhe ,Sefteestr . T4—78. fei . 540 .

Auto - und
Motorradxylindar

schleift u . liefert Kolben .
Julies Ehlgökz A Co.,Karlsruhe , Essenweinstr , 46.

NSU 500 ccm
in gutem Zuet . , preisgünstig zu vk .Hans Wächter , Durlacher Allo # 12

Ruf 5729

bergerstraße 13. I r .

Kaufgesuche

Gener &l- Vortretung :
AUTO - HAMMER
K' he , Durlacher Allee 25

Motorrad , 98 ccm (Fichtel -Sochs ) , f.250 - z .vk . Khe .,Bahnhotetr .40,lv , r .Wanderer , 80 ccm , 180.—, fahrb .,u . Phänomen , 98 ccm , 150 .— z .vk .Sauer , Karlsruhe , Kriegsstr . 158 .
82 verschiedene Motorradmarken

Guterhalte « «r Burscbenmantel für
15jähr . zu kauten gesucht cg
unter 9158 an BNN .Wohnzimmer , getor . gg . Börz bis400 DM zu kt . ges . Kl 9103 BNN .Modernes Schlafzimmer gesucht , jPreis -Kl unter 9182 an BNN . i

Kleidarschrank , Nähmaschine zu >kaufen gesucht . IS 8875 an BNN . :
Einige gute

Wolldecken oder
Mannschaftsdecken

lt . Bildkatalog ab 3.73 Wochen - i ge » . Preis -S ! unter 9210 an BNN .rate . Häßler , Hamburg -Steil . 741 .
Auto -Mechaniker !

BMW-Cabriolet billig zu verkau¬fen . Telefon 91382 . iMaico

Kaufmann
40 Jahre , 1,78 groß , gut aus¬
sehend , ledig — Obersekunda¬
reife , Handelsschule . Angesteift
gewesen afs Ausländskorrespon¬dent , Kalkulator und Sachbear¬
beiter . Selbständig gewesen als
Buchsachverständiger und Buch-
und Maschinenhändier — sucht
Anstellung oder tätige Beteili¬
gung mit Kapitaleinlage .

unter 9214 an BNN .

ICH SUCHE
für viele vorgemerkte

zahlungstäh . Kaufinteressenten
kleinere und mittlere

HXUSER
mit einer u . mehreren Wohnung ,
in jeder Lage von Karlsruhe u.
auch auswärts . Angeb . erbittet

Hans Schmitt , Karlsruhe
Vorholzstraße 7 — Telefon 2117

Opel -Olympja , 1,3 I, gar . einwand¬
frei , billig zu verk . Müller , Khe . ,Schloßbezirk 11 b II .

Opel Kadett , gt , Zust ., fahrb . , zu¬
gei ., verk . Augartenstr . 87 , I, r„Sonntag 8 bis 12.

: Opel Kadett , generaluberh ., frisch
gespritzt , für DM 2200 .— zu ver¬
kaufen . CS unter 8883 an BNN .

Opel 1,5 Cabrio
| ozurtrkH », Lederpolster , sehr gepR .Zustand , umständet ! , für DM 2200 .—
I bar zu verkaufen . Telefon 1585 .

Opel P 4
in Rufern Zustand , mit Kofferraum ,preiswert zu verkaufen . C-3 unter
7359 an BNN Baden -Baden .

Haus
in guter Loge in Khe . geg . bor zu
verkaufen . Si unter 9255 an BNN .

Elegantes senwarzes
Adler - Junior -

Voll - Kabriolett
in tadell . Zustand , zu verkaufen .
Rastatt , Rätererberg 11, Tel . 2884 .

Wochenendgrundstück

ringen out Gemarkung Darlach in

Adler Pkw
sehr gut erhalt . , fahrber . .

| Teppich , deutsch , gut erh . , 3X4 m ,j Lampe (Krone ) zu kaufen ges .
MotOrrSd « rM151 ! „ ,

Preis -KI unter 8890 an BNN .M u ; i i Kl. 2 Plattan -Kohlenherd, - schwarz .noD zu kf . ges . !SI unter 8800 an BNNsofort lieferbat ' Klavier gesucht . IS 9174 an BNN .' bequeme Teilzahlung . Anzahlung ! '
billig • 1/l- Rest 12 Monatsraten 1 Klavier

2ir2
Men ~-

37/47 ; Z2SJS5S & ĝ &' ’%
Ford -Eitel Sport Kabriolett , general - Vauhn gesucht . Preis -® 9195 BNN .überh ., Adler -Trumpf 1,5 I, Motor

gen .-überholt , zu verkauf . Auto -
Staiger , Bruchsal , Rheinstr . 1-3,Telefon 2170.

Gutes Pianino gesucht CSI9137 BNN

VW 30000 km
ZUNDAPPI

erfragen Autohaus Vollmer K.-G . ilfADI € r | IA ! 7 Motor-
Karlsrohe , Kreuzttraße 39 h « vnVkA fohrzaugs ;

K’he ., Rüppurrerstr . 28 , Tel . 3488Volkswagen
Export , Mod . 1950 , Verk . i ; Auftrag .
Grassinger , Seheffetstr . 33, Tel . 8125 .

Automarkt : Gesuche

Abiturient
mit gutem Zeugnis , sucht

Lehrstelle als Industriekaufmann .SS unter 9213 an BNN.

schöner Lage , ca . 80 a groß und
eingefriedigt , sofort zu verpachten ,evtl , auch in TeMstücfcen von etwa
2C a Größe zu verkaufen . ^ unter f
K 1060 K an ftNN .

Achtung I
6 .5 to . Henschel -t.kw

gut erh ., «umständen , cjünst . zu vk .
oder zu vermieten .

K. Dleht , Karlsruhe , Viktoriastr . 1. 1
Telefon 4292 .

Geschl . Volkswagenanhänger ges .Preis -S3 unter 9194 an BNN .

Volkswagen
gebr ., z . kf. ges . KJ 9191 an BNN .

LKW

Bauplatz

hotwn » * ’* mehr 0U5l
ick

vor ü '

■Strebs . , Wirtsch .-Abiturient sucht \ ca . 6 Ar, Gebhärdsfr ., beiderseiaufbavf . Leb .-Stellg . iS 9224 BNN . ; tiges Sicheianbaurecht mit Bau -
!

Junger , strebsamer j P lanen - w vertt - S3 » ■ BNN ,
Eilenhändler Ruinengrundstück (SUdsfadf)

^ ,
tl2eilll « lliaicr zu kauf . ges . Angeb . unt . 1057 an BNN20 J . olt , fsrm m ollen Sparten der - - — . . — . . .—7—

Eisertbronche , sowie in Buchhaltg ., BaumgrundstÖck (Bauplatz ) , ' ca .
Kaikoiations - u Rechnungswesen , j 20 Ar , schöne Lage , Nähe Dobel ,sucht zum 1. 10 51 geeign . Wir- ; Licht- u . Wasseranschluß , sofort— - zu verk . 53 unter 92ö5 an BNN .

Garten , Beiertheim , zu kf. oder
pacht . gos . Kl u . 9208 an BNN .

Sie spo ren ü
RAehrorbttt- ! kungsberalch . U. . 9165 an BNN .nnöt «9ef : — ■— “—-- --

Stets srhbltüch bsi :
alten Fachgeschäften !

Tlarmarkl

öcinrs

Vertrauensstellung sucht gewissen¬hafter älterer Herr . Kaution vor¬
handen . CS unter 9160 an BNN .Möbefsdireiner sucht Stelle In Be¬
triebsschreinerei . tSJ u . 9123 BNN .

, Fernfahrer , ledig , mit Fahrpraxis ,
! sucht Stelle in Karlsruhe oder

Umgebung . S3 unt . 9142 an BNN
Gel . Kfi .-Mechaniker und Motoren -

schiosser sucht Stellung als
! Kraftfahrer/Wagenpfleger , sämtl . d . berühmten westfäl ., . ,bann ., old .

Führerscheine . [̂ 9190 an BNN . Rasse , die besten zur Zucht u .

Ferkel und
Läufer

Borgward ’
Kastenwagen

- ! 3,5 bis 5 t , 3-S .-Kipper , von Setbsi -
i fahrer auf Miete gesucht . CS . unter

9219 an BNN .

Verkauf und Verleih

Wir kauten
zu Tagesböchstprersen :

Eisen - - Altmetalle
Papier — Lumpen
Karlsruher Rohstoffeinkaef

H. Schmidt K.G.
Karlsruhe , Kronenstr . 53 , u ,Khe. -Pu,lach . Am Zwinge , H .

Telefon 91 115,
Auf Wunsch Abholung .

, Silber
kauft zu Höchsten Tagespreisen .
Artur Amann , Geht - und Silber -
scheideanstalt , Khe ., Durl . Allee 43 .

Altgold ,
ft zu höchste .

Mast Vers p . Nachn . freibl . .8—8
Woch '

. DM 17.00—23.00, 8—10 Woch.
DM 23 .0B—28 .00, 10—1t Wach . DM

I Tüchtiger Schlossermeister
■28 J „ sucht sich in ausbaufähigen : 28 .00—33

"
oo

""
i2—14 Woch DM 33.001 Wirkungskr . zu veränd . IS19153 BNN . ! bi s m oo L

’äufer von 80—120 Pfd . p .i i Pfd . 1.10—1.20 DM . Für leb . u . ges .
: perf . Stenotypistin , 23 3., sucht I pünteoihuirt '
sich zu verändern , evtl . Halbtags - / '1stelle . CS1 unter 9252 an BNN . SchloB-Hulte 8 in Westfalen .

FÜR EIN ÜPPIGES SCHAUMBA

Pnil

i 1,?4 To., 27 000 km in sehr gutem : Ledermantel , grau , Stiefel , Schuhei Zustand , zu verkaufen . i Gr . 48, Kinderklappstuhl , neuw .F. Walff 4 Sohn Karlsruhe z .vk . Pöster , Khe . , Boeckhsif . 18a .- —-— :- ! 2 Bettstellen mit Rost , 2 Nacht -
Kleinluctmr schränke , 1 Waschkommode mit

„ . . , „ i Spiegel (Eiche ) billig zu verkau -m . Pritsdie , Spriegel u . Plane , em - ; f en . Vogt Khe . Gartenstraße 1.1 wandfr . Zust ., beste motor . Ver- , Eichenes Bett , ohne Matratze , zuj fass ., da entbehrt , zu verk . L. Fie- Verk . Khe , Bunsenstr . 1, III . St . !: big , Khe ., Adlerstr . 24. Tel , 8710 . . WeiB. Nachttisch , Meine ® Bücher - ;. 3 . : schränkte zu verk . ISJ 8900 BNN . i
MerCedeSsDieSelsLfcW Schreibtisch , 180 X80. helleichen ,, c . 1 Kleiderschrank , Chaiselongue'

_ 3,3 to . . . . zu verkaufen . Sl 8898 an BNN.DtCW-Rersoneiwogen , berde in gu - Hält . Anrichte , Ik Ecke , Zuglampe jtem Zustand , zu verkaufen . m . Deckenbel ., wß . Herd feuers !
Gebr . Bratzier , RUppurrer Str . 92 , ; Schränkch . z . vk . Liebigstf . 2 , pt

'
.Telefon 8422/23 . Brette Chaiselongue , 85 DM , Sota ,.. . - —«. ' 45.—, Khe ., Kalserstr . 34, Laden .

■70 U Retormkiich« zu verk . Bl 9200 BNN . .
: wertig gef ., bes . Umstände halber , j Einige leicht angebrauchte

170 S Frackhemden
bestens gepflegt , beide preisgun - ! 39/41 , zu verk . Su K 1021 K an BNN .

; StiS im
A«te ™

<
bila

2
e . elürtö « ! Teppich , neuw ., vk . S3 9189 BNN . !! Elektroherd , 4 PI . 220 V

Adressbudi
od «r Telefonbuch 1951

von Karlsruhe gesucht .
Werbeberater Lehr,Düsseldorf , RochosstraBe 29.

Kolloidmühle
Peuiermesdiine
zu kaufen gesucht .

Langner -Feinkost , Ettlingen ,Telefon 476 .

ämika • Dösseldorf • Hafen

.bi.FÜR DIE KINDERWAGENWASCHE

Pnil
Hier sollten Sie zugreifen
solange die Bestände reichen

Blaupunkt -Super mit UKW
Baujahr 1950/1951 , 5 Röhren , 6*
Kreis -Super m . Stahlröhren , Kurz-
Mittel -Langwellen und UKW , Ton¬
blende , Schwundausgleich , herr¬
lichem Nußbaumgehäuse

jetzt 108.—
Anzahig . 42.—, Rest in 6-10 Raten

Braunkohlen¬
brikett ’

Abfälle
{Abrieb ) , in jeder Menge zu
kaufen gesucht . Angebote an

Metallhütte Carl Fahlbusch ,
Rastatt .

SCHOEMPERLEN A GAST
i Khe . , Sefienstr . 74—71, Telefon 841

Fiat Topolino
II Baujahr 39 , fahrbereit , aus Privat¬

hand zu verk . IS u . 8889 an BNN .

Wichtig ist wohin man geht , | faktupistin
wenn es um das Glück sich dreht : i mit guten Kenntnissen in Steno -

. . . . graphie und Maschinenschreiben ,Suda. Klassen - Lotterie suchf pass s,e,,e 8877 BNN
Waldstr . 28 Kaffee Museum

Lederbekleidung
Auffärben u . Reparaturen

Freier , Karlsruhe , Kronenstr . 1

Junge Steno -Kontoristin
22 J ., 1lrm in Steno , Schreibmasch .
und allen vorkommenden Büro -
orbeiten , sucht Stelle auf 1. 10. 51 .SI unter 9173 an BNN .

Absatz *
ferkel

’d . weltbekannten münsterl . honn .
u . westf . Rasse , bestgeeignet zur
Zucht u . Mast zu folgenden frei¬
bleibenden Preisen :

5—8 Wochen , 15.—, 22 .— DM
8—10 Wochen , 22.—, 27.— DM

10— 12 Wochen , 27.—, 32 .— DM
12—15 Wochen , 32 .—, 40.— DM

SAuglingssdlwesfer Läufer auf Anfrage . Fracht trägt
33 J ., mit Examen , sucht z . 1. 10. 51 der Käufer . Kiste zum Selbstkosten -
Tätigkeit , Säugl - o . Kinderheim be - prei * wird wie berechnet perNadr -
vorz evtl auch priv . S 9211 BNN . nähme franko zurückgenommen . Für

Stenotypistin mit franzäs . Kennt¬
nissen , sucht Ganz - bzw . Halb -
tagssteltung . S 9152 an BNN .

Suche für meine 18jährige Tochter

Stelle
in Gaststätte oder Konditorei

: für Büfett u . Küche . War schon in
ähnlichem Betrieb tätig . S unter
8873 on BNN .
Alleinsteh . Fräulein sucht togsüb .

selbst . Tätigkeit in kl . Haushalt .
IS unter 9128 an BNN .

Heimarbeit gesucht (eig . Schreib¬
mosch .) . IXI u . 9131 an BNn erb .

Hausgehilfin sucht für sofort oder
1. 10. 51 eine gute Stelle , mägl .
in Mühtborg o<5 Karlsruhe . KI
unter Nr . 8880 an BNN .

lebende und gesunde Ankunft ga¬rantiere ich 10 Tage nach Empfang .
Sende die Tiere auf meine Kosten
zur Ansicht , bei Nichtgefallen er¬
folgt Rücknahme . Nur Qualitätstiere
kommen zum Versand .

E. Schlingschröder , Viehrrersand
(21a ) Coesfeld 85 (Westfalen )

Jueghennen zu verk . Nov . legend .
Merz , Bulach , Kleine Seeäcker .

Junghühner : Leghorn und Italiener
verk . Ermei , Geflügelfarm , Khe .-
Knieling . , Straßb .-Haltest . Siemens

FÜR SCHONENDE AUTOWÄSCHE

Pril

I a Junghertnen
rehfg . Italiener , weide Leghorn c . j
eigener Zucht , obgehärtet i . Ge *

Kaufmännische Lehrstelle : 5 .»o!
5

14
'
woche «

^
8^ 1

*
31 terel' u^ jürv ;

ges . v . 18j . Mädchen m . Grundaus - : göre auf Anfrage . ,
bilä . m Steno u . Mosch . -Sehr . und j Krsuiungsjunghemre « ,
gut . trorrz . Sprachkermtnissen . SI beste Leger in all . Farben . 10—14 !
unter 9111 an BNN I Wochen 5.— bis 8.— . Einjähr . Lege - ;NaaMBaBM ^ a _ aBBM llilllin « obiger Rassen 7.—. Ver- :

Beteiligungen ’ sand Nachnahme, 2 Tom Ansicht .
Kein Risiko , da bei Nichtgefallen1 jRücknahme auf meine Kosten . En -

UeTeiligUng 1 ten , Gänse , Puten biitigst . Viele
j mit Mt 28 EBB.— an nur gutem , Anerkennungsschreiben . Geflügel -

■$1

neuw .,zu verk . Khe ., Älbring 2, part . ,beim Römerhof , Linie 2 n . Daxld .Gasherd mit Backofen billig zuverk . Stoll , Khe ., Lachnerstr . 17.' Gebr . Kohienherd , reparaturbed .,billig zu verkauf . Hilberer , Khe .,Sotienstr . 202, v. 11—12 u. 18—18.Gebr . Küchenherd , kl . Kommode ,pol ., Grammophon -Standapparat
. (mah .) m . PI ., z vk . SI 8871 BNN .; Keramik -Zimmerofen , wenig gebr .,zu verk . Khe ., Bunsenstr . 1, lil .Tafelklavier , älterer Typ , gut erh . ,billig zu verk . Kl 9170 an BNN .Klavier z . verm . IS ! 9188 on BNN .
I 7. vk . Khe ., Ruschgr . 15, Hagsfeld: Günstig xu verkaufen gegen bar :Klavier (gut . Ton ) , Küchenbüfett

(sowie Geschirr ) , Kleiderschrank, .D.-Fahrrad (NSU ). Tel . 7085 Khe . 1
Kreuzsaitigas Marken -Klavier zu vk .SJ unter 9217 an BNN .: Klavier , Geige , Anz .-St. wg . Ausw . ;

Wir kauten gegen Kasse
gebrauchte , gut erhaltene

Werkzeugmaschinen
Wir erbitten Ihr Angebot .
Blomberg A Hoffmonn , Karlsr . ,
Markgrafenstr . 32 . Ruf 4010 .

Blavpunkt -luxus -Super
UKW mit Störbegrenzer . 7 Stahl¬
röhren 7 AM u . 8 UKW Kreise ,3 Kurzwellenbereiche , Tonblende ,herrl . Klangfülle , Baujahr 1950/51

jetzt 588 .—
Anzahig . 72 .—, 8-10 Monatsraten .
In unseren Vorführräumen kön¬
nen Sie diese Geräte mit den
neuesten Modellen selbst ver¬
gleichen .
Ein Besuch lohnt sich

Die neueste
Funkberater - Jllustrierte

ist kostenlos erhältlich bei

Gebrauchte Wellblechgarage ges .
CS) unter K 1051 K an BNN .

Unterricht

^ 6 heute
sind die Weltpreise gefallen
Das wird Sie freuen ! Jetzt werden Ihre
Handarbeiten noch billiger . Dazu erwartet
Sie eine wundervolle Auswahl in allen
Farben und allen Stärken bei

Verkauf
von

Schreibmaschinen
und Möbel

Besichtigung v . Auskunft vom
17. Seci , bis 1. Ok ! ., zwischen

9—12 und 14—% Uhr.
UdM ’liditMtfll , HovplstroDa 36.

Kaufmännisch «

Abendlehrgänge
Ende Sept . beginnen Abend¬
kurse in Stenographie (15.—
DM ), Moschinenschr . (20.— DM ) ,Buchführ . (20.— DM ) für Anfän¬
ger u . Fortgeschritt . bei je 30 Un -
terricMssturrd . Anmeldungen im
Sekretariat der Prlv . Handels¬
schule „Merkur “, Karlsruhe , Bis-
marckstrafle 49. — Tel . 2018 .

Privat ' Tanzschule

GROSSKOPF
Reinheld -Frank -Str. 71
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht .
Spredrzeit :

H - 13 und 15 - 19 Mw

t . » erilri4 ® ( et . Attirilf . t .
DAS GROSSE SPEZtAlMAKS

RADIO
' Tonlenk Meisterklang , neu , st .
! verbill . , zu verk . IS 9169 on BNN .

Nachhilfe
für Volkeschüler erteilt Letwor. ta
unter 9178 an BNN .

SABA
Kostenlose Anleitung

• Kristall
i Baujahr 1950-1951, Ansehattungspr .
i 420 DM , für 250 DM zu verkaufen .

Ras , Neckarstraße 41.

Gründlicher
Klavier -Unterricht

Hertha Spassoff , Pianistin
Sofienstraße 128 Ecke Schillers « .

TANZ*
Schule EISELESofien -

sfr. 35

lügel -
I Unternehmen gesucht . SI "

unter : form Starenhcd , Pörsdorf 141, Fest
9*84 an BNN. i AssNng (C berb aye re ).

zu verk . Khe .. Bunsenstr . i . Ilh NEUE KURSE UND STUNDEN
Korb -Kfnderwag . m . Zub . prsw , zu für jede Altersstufeverkauf . Khe ., Erzbergerstr . 39 . 1- -- -- ——— - -

. Schwsrgeldsns Sprungdeckel -Uhr, j Cello , Klavier , Bleekfläte C a. F,I Original Glashütte , zu verkauf . Unterricht erteilt Kart Knaebai ,i C3 untot 8881 an BMN. I Kalterurie . Sotienstraße 58.

GreBtss Fachgssdtäft Mittelbodsns

Hände
Hause

Üü-' !hf? frt Kcufmonn erhcltÜch



Die Einkaufstasche
ist wirklich kein Luxus . . .

Täglich maß sie der Hausfrau treue Begleiterin sein.
Unsere Auswahl in Einkaufstaschen ist deshalb be¬
sonders sorgfältig zusammengestellt . Die Preise
sind bis an die äußerste Grenze gesenktund bewegen sich zwischen S.— und 20.— DM. Jedes
einzelne Stück ist ein Schlager, urteilen Sie selbst !

ÖFFENBACHER LEDER WAREN
HAM MER . DUTTEN HOFER

Nur Kreuzrtrafre <0 bei der Kleinen Kirche und Kaiserstrafje , Ecke Ummrirslte
Kein* sonstigen Filialen in Karlsruhul

Ein Wuntler ! ?
. 11 Jahr * fcab« lefc «Ina Glafaa nehafct, - adtrstbt Herr Wi% B.,
Handehvenreter am Darrmtedtund habe jetit »• * Waeban
J Flaaehaa CSplawa - Haareatrafct «ttrbraurhl — dar EH»I| t Main

V . m » Haar haannl wieder , dar ( anaaKani M «all laafar Maiaar Haara I
aH ^JlÖllll Jeder , der mich kennt , staunl Ober die wuaderbare Wirkung van
HtÄR 'ktR Plple aal - — Sie rrhaitro Otpiona in jedem gut geführten Kachgewhifl 1

Best , eihälti . : ParfOnu Botel , Kaiserett . 145 ; FaifOm. BonsdMng , Watd -
straBe 35 ; Barfiim . Bickel , Koisarstr . 135 ; Salon Mocolmam , Ecke
Kaiser -, Adierstraße ; Salon Doll , Karlstraße 17 ; Salon J. Wolfen *-
perger ; Salon Bonsching . Korlst . 49 ; Salon SchabmSIlei , Kriegsstf . 82 ;Salon Klage , Koiserstr . 167. — Durlach : Salon Rosenkätte », Markt¬
platz ; Salon Brückol .

| FräuJsin , Abitur , 30 , 1,68 , schlank ,
gepff . Außere , wünscht nur geb .

J Horm zw , Gedankenaustausai k.) zu lernan . ESI u . 8815 an BNN .

Heiraten
Beniner , 61 3. , ev .. oh . Anh . noch

berufst ., sucht Ei
’nh . in kl . Ge *ch .Kl unter 9199 an BNN .

Junger Mann, mittetgr ., Sportsm .,
eig . neues 2-Fam . -Haus , wünscht
Frl . od . Witwe , b . 30 J. , zw . Heir .
k. z. I. Nur ernstgem . Zuschr . m.
Bild erb . unter 9171 an BNN .

Handwerker , Wtwr. , 39, 1,70, ev ., w .
die Bek . eines Fräuleins , bis 35
J ., zwecks Heirat . Aussteuer er¬
wünscht . K unter 9167 an BNN .

Wer braucht Werkzeuge ? Katalogüber 654 Artikel frei . Westtolia -
Werkzeugco ., Hagen 121 I. W.

Arzte / Heilpraktiker

Schnhreparafaren n , J "
eljJ a. ui n i<i

fr. u blllial Schuh * lönaen unrii “ ■ * CelCTl ff Wll *Icurzfr. u . billig ! Schuhe längen und
weit . (DRGM) . Schuhbesohtanstalt
Selter , Karlsruhe , Blumenstraße 14

Altbekannte 60te
im neuen Kleid !

prakt . Arzt u. Geburtshelfer
Karlsruhe , Hirschetf . 17 . Tel . 1750 .
12—? u 3—147 Uhr (Mi . u . Sa . nur
nach Vereinb .) . Alle Krankenkass .

I Verreist vom 15 . 9 . bis 23 . 9.
Dr. med . H. Amenn

, prakt . Arzt — Naturheitverfahre «
Karlsruhe -Rüppurr .

mit

Dr. med . Siegfried Breiter
prakt . Arzt

1 1 Kt« . , Reinhold -Frcmk-Str . 58 . T. 7662
Alle Krankenkassen b . a . w .

Zurück
Dr. med . Maria Sulzer

Psychotherapie
SchauinstandstraBe 1 - Tel . 261

Zurück

In Bonndorf (Schwarzw .) , 850 ü . M .,wird f . älf ., naturl . Herrn od . Dame
ein schönes

Datterheim
in gepflegt . Haushalt geboten .
Voller Paris .-Preis monati . DM 180-
Sl unter 8887 an BNN .
J-Zl. -Wohn. mit Bad , an ölt . Ehap.für DM 84 zu verm , E3 8885 BNN ,

Zimmer , 22 qm , m. Notküche , Süd¬
west , gg . 1—2-Z.-Wohn . Westst, .
Mühtburg . Kl u . 8896 an BNN .

2 Zimmer m . Küche u . Keller (Ztr .)
geboten , 2 ZI . u . Kü . mit Man -

, sarde gesucht . K 8884 an BNN .
2-Z.-Wohnung m. einger . Bad , Bhf .-

N ., gg . gleichw . zu 1. ES39251 BNN
Schöne 2'/=-Z.-Wohming mit Zubeh .,

preiswert , wegen Krankh ., geg .
3-Z.-W . Bad , nur 1.—2. St ., drgd .
z . t . ges ., Nähe Karlstr . od . Bhf.
K unter 9168 an BNN .

Schöne 5-Z.-Wohnung m . Zubehör
geg . 2Vs—3-Z.-W. zu tauschen ge¬
sucht . IS u . 8868 an BNN.

S-Z.-Wohnung , schöne Lage , m . Zu¬
beh ., 92.-, gig. 3 Z . m . Mans . Od . 4 i
Z., a . Vorort , z . t . gs . K9182 BNN i

G1ü ck 1 lct c Ehen• aus aHen Kreisen vermittelt
diskret Frau Emma Morasch ,

i Ehaanbahnungs -Inatitut in KarlsruheNeuer Gutbrod -Wagen mit Fahrerj Karlstr. 140, pt . Tel . 4239 gegr . 1911
zu vermieten . S u . 9157 an BNN . ! Sprechstunden täglich von 2—7 Uhr

Transporte

Ladung oder Beiladung
in Rieht . Ulm—Allgäu Ende Sept .
gesucht . Horm. Krpft, . Möbeltrans¬
porte , Ettling . , Rheinstr . 79, Tel . 776

An regelmäßigen Fahrten
mit PKW

nach Baden -Baden , Heidelberg , i
Mannheim , Stuttgart , Frankfurt etc . l
können noch einige Pers .' tetlnehm .
p Hartmann , Khe ., Hirschstr . 48,

Telefon 8869.

Selbständiger Kaufmann
42 J ., DM 70 000 .— Vermögen ,wünscht Heirat durch Frau
R O M B A , Eheanbahnungs - In¬
stitut , Karlsruhe , Lorenzstraße 2,Sprechz . tägl ., auch sonntags ,von 10—18 Uhr, außer montags .

Mietgesudte
1 bi * j ruhige Zeichenräume von

Architekt in Dammerstock oder
Rüppurr gesucht , evtl . Kosten -
Zuschuß . Kl unter 9158 an BNN .

Oliven - u . Palmöl
hergestellt .

Mild , feinst parfümiert .
DM . — .90 das Stück

Garage
gesucht !

Nähe Klosestraße . Annoncenexpe¬dition SIW , Karlsruhe , Schirmer -
straße 1 — HW 111.

Doppelbettcouch

I

M 298 . -

Bettcoudi DM 168.-
Matratzen DM 45.-

Matrafje mit Feder¬
einlage DM 89 . 50

M. Nonnenmadier
Karlsruhe , Kreuzstraße21

Df . Gaiser 1Leerzimmer als Unterstellraum ,evtl , mit Garage , in Khe . oder j
Ifr. ri . tln «ö' »S

, en "' ^ TaJShi « 9n Um9 »b - gesucht . E3 9164 BNN . :Korlstroße 28
_ Telefon 2990 Gr8a . uorzlmmer , evtl . Bodben .,od . 1-2i .-Wohn . , mögl . Westst . ,gesucht . £ §3 unter 9149 an BNN . j

Vf .
Ich habe mich in der

Praxis
des verstorb . Herrn Dr . Motzkus
Khe.-Weiherfeld , Feldbergstr , 15,

Telefon 8043
niedergelassen .

Dr. med. Haase -Sudhoff ,
Fachörztin für Kind*rkrankh*it»n

Sprechst . tägl . 9—11, 3—5 Uhr,
außer Mittw . u . Samst . nachm .

Bettachbiber
150 cm breit , warm
angerauhte Qualität

Haustuch
150 cm breit
mit verstärkter Mitte
prima Ware

Bettdamast
130 cm breit
bewährte Qualität

Bettücher
150/230 cm, verstärk¬
te Mitte m . Hohlsaum
unser Preisschlager

Beamtenwitwe sucht großes
Leerzimmer

4.25

4.50
4.50

9 .95
Biber -Bettücher

15.90150/250 cm
m . farb . Festonrand 1
schneeweiße Ware

Architekt, 57/1,78, Witwer , Akad . ,
gesund , solid , ln guter Stetig . ,sucht ruhige , feine Frau , 45—50,
z . Ehe , evfrl . Einheirat . i23-ßikj
(zurück ) unter 9121 an BNN .

Handwerksmeister , 55/178, Heimat *
vertr ., wü . in s . neu . Heim ht>sch .Ib . Frau , 56—43 3., Kind , sow . Ver¬
mag . kein Hindernis . 23 8857 BNN

hau Verendarff
Deutschlands gröfitus vernahm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

RenkstraBe 9, Ruf 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be -

- treut werden wollen
Viele eigene Filialen .

Mit den schonen Sammelbildem

von Spielern der
Oberliga Süd

\

Die„G roßforma tCi {5arette
in der Frischhaltepackung mit Aufreißstreifeh

Praxiseröffnung
Dr. med . Karl Woemle

prakt . Arzt
Khe.-Rüppurr, Rasenweg 51

Telefon (vorläufig ) : 4870 , App . 58
Sprechstunden : Mo ., Die ., Do.
Fr . 15—17; Mi ., Sa . 9—11 Uhr.

; mit Kochraum und Bad in guter M et et . •
Lage . SSI unter 9155 an BNN . » lfl I Qyt Df \ Cfet

! leerzimmer od . Mans . in d . Westst . ;V. Stud . Ass ' in ges . [HI 9254 BNN . I_Leer . od . teilmöbl . ruh . Zimmer v.Dame wöchtl . mehr . Std . studien¬
halber gesucht . IH 8889 an BNN .

Leerzimmer v . berufstat Frl, , Nähe
Kolpingplatz , ges . (nur 1. od . 2 .

i- Stock ) . [SO u . 9196 an BNN .
; Leer - od . möbl . Zimmer mit Koch¬

gelegenheit zu mieten gesucht .
| CH unter 9185 an BNN .f—2 Zimmer , möbl . od . leer , ges .
! v . Firmeninhaber , Khe ., Ruf 7734.
I Gut möbl . Zimmer in zentr . Lage ,i mögl . mit fl . Wasser , Zentralhzg .,von jungem Industriekaufmann

gesucht . 33 unter 9186 an BNN .

rU\faK e/n

F. Knau er KA/SERSTR . 62 u .
DURLAiH PFtNZTALSTR .

sökeland
DER SCHNEIDERFACHMANN

Elegante Maßanfertigung
Stofflager

Herren-Modellmäntel

^
Waldstraße (Ludwigsptatz

^ ^
Der preiswerte Hersteller
in Baden - Baden !

Jos . Deck , Heilpraktiker
Mörsch bei Karlsruhe

verreist nur 17 . September 1951
z . Tagung f . intern . Irisforechung .

Luise Böninger
Heilpraktikerin

KoNtruhe , Stefanienstraße 41
van der Reise zurück

Schönes möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit in Mühlburg -
Weststadt v . kinderl . Ehepaar ges .Miete etwa DM 70.—. F. W . Hof¬
mann & Co ., K.G ., Karlsruhe , Kai¬
serstraße 158, Telefon 393 .

Entlaufen
Grauer Tigerkater entlaufen . Khe., I

3ollystraße 47 , 5. Stock . j

Zi mm er in Karlsruhe od . Umg . von
Student für sofort ges . Taubert ,Karlsruhe , Schützenstraße 12.Möbl . Zimmer mit voll . Pens . f . jg ,Herrn sof ' od , 1. 10. ges . Thiel-
Rekord , Khe ., MaVkgrafen -str . 30a .Möbl . Zimmer )n ßafinhofsnähe von
Schweizerin ges . & ! 9227 BNN .

Vermietungen

elz -GsellP
I Nachtolgar , LuisunstraSe 14
I Pelzmäntel
I von 275 DM an ; Nerzilla , Lamm ,I Persianer , Waschbär usw .
I Silberfüchse von 135 DM an ,I Nerze von 75 DM an . Besichti -
I gen Sie bitte das große Lagerl
I Musterlager Karlsruhe :
I TerckstraBe 13a (Jacob ) .

Lagerräume
ca . 200 qm , zum größt . Teil ebener
Erde , per 1. 10 . zu vermieten . E2
unter r201 an BNN

Raum
j 65 qm , geeign .-Büro - Schryeidersaloa i
• o . ö . Betrieb , sof . z verm . Angeb . ’
I Tel 5662 nuch 20 uhr Pfeiler Karl .

mOBEL

nz
I fin

g«schmock voll wohnen möchte,
find’ bst Ehrfsld stets das Recht * .

Laden in Mühlburg
: mit Nebenräumen , Hofeinfahrt , s . :
I günst . Lage , Nähe Haltest ., evtl . !
I Whn . m . Bad z . vm . EH 9176 BNN . :
j Möbl , Zimmer an ält . berufstät . i

Herrn , evtl , mit Verpfl ., zu ver - ;
mieten . 33 unter 8865 an BNN .

Möbl . ad . teilmöbl . Zimmer in ruh . !
Hs ., Albsiedl . z . verm . Tel . 2811 Khe . |
Möbl . Zimmer zu verm . mit v . Pens . ;

(Westst .) . IS ) unter 9134 an BNN
Möbliertes Zimmer , groß , sonnig ;

(Herrenz .) , fl . Wasser , evtl . Tele -
fonben ., an Herrn sof . zu verm . i
(Oststadt ) . tS3 unt . 9166 an BNN . j

I -Zi .-Whgon ., Badez ., SUdwestst . , p.
Dez . geg . M 'vorausz . zu vm . ÖB ;
1191 Anz .-Schwarz , Zähringerstr . 76

S-Zimmer-Wehnung
sehr gut möbliert , Küche , oh . Bad ,

| : Nähe Durlacher Tor , sof . zu ver - i
mieten . 33 unter 8891 an BNN . 1

Möblierte

Zimmer
in sehr auter Lage , für Verfas¬
sungs -Richter sofort oder späte, -

gesucht .
Kl an Bundesverfassungsgericht ,
Karlsruhe , Karlstraße 10. erbet .

Biete : 4-Zi .-Wonhg . m . Bader . , 2
Balkon , (2 Zi . z . Zt . abvermietet ) .
Suche 2—3-Zi .Wohng . CH unter
9215 an BNN .

Speyer —Karlsruhe : 2 Zi . , Küche ,Bad , Nebengelaß , Garten , 35 .—
monati . gg . 2—4 ZI ., Kü ., Bad ,Miete n . Vereinb . ( Khe . od .Umg )
Knopp Speyer , Rhelnhäuserstr . 70

Vernehme Dame , gt . Ersch. , 32 7.,l ,70 groß , schlank , dunkelblond ,
aus gut . Hause , suäit Bekannt - !
schalt eines ruhigen , edeldenk . ;
Herrn in sich . Pos . zw . spät . Hei - ;rat . Kl 9163 an BNN erbeten .

Fraulein , hübsch . Ersch ., m . schö .
Ausst ., Wohn . u. Verm . , wü Heir . j
m . Herrn in sich . St ., bis 57 J ., a .
Beamt , s . erw . Kl 8881 an BNN . :

Geb . , gut auss . Witwe , 57/166, oh ,
Anh ., m . Verm . u . schö . W . , wü . ;
klugen , seriösen Lebensgefährt . :
In gut . Pos . zw . 58 u . 65 Jahren .
Kl unter 9183 an BNN .

Evang . Ehewtl'llge ailer Kreise fin¬
den d d . Brlefbund „Treuland " :
Willi . Danler , München , 13BN den ,
ges . Ehepartner , Kostenlose Aus - ;kuntt ohne Absender .

Heirats -Zeifung
(300 Einheiraten , Foios ) gg . Dop -
pelp . „ Brief-Zirkel " , Stuttgart .

In meinen Schaufenstern und Ausstellungsräumen
Waldsfrafje 47 zeige ich Ihnen modernste

FfoMsctoUtt -Büroeinrichtungen und

iilib
Büromaschinen torpedo

Geselligkeit
Student , Proth.-Träger, des Allein .

Seins müde , sucht geistig auf
geschloss . Freundin (18—25 3.)
mit Überschuss . Lebensfr . z . ge .
melns . Bes . v . Veranst . u. Wan
derungen . Bild -K ! 8870 an BNN .

r '
Platten- und Tortengamierkurse

Die letzten diesjährigen Plattengarnierkurse für Karlsruhe
sind am Montag , dem 17. September , 14 .00 u . 20 .00 Uhr . im
Gasthaus zum Landsknecht , Ecke Herrenstraße und Zirkel
Preis 1.50 DM . Besteck und Teller bitte mitbringen . — Zwei¬
tägige Tortengamierkurse sind am 18. und 19. Sept . , 14 .00
u. 20 .00 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch, Ettlingen . Preis 2.50 DM .

Privatkochschule Anna Wetnar
Ettlingen

n unserer

erhalten Sie von der bekannten und be¬
währten Kunstgewerblerin

•frau •H’artntann- 'Qannenmaier

jeden Nachmittag (außer Mittwoch ) von 14 bis
18 .30 Uhr Anleitung in allen Handarbeiten .

ckx 4'i £ maAenD
KlAUPRECHTSTRASSE 41 , RUF 8605

Möbl . Zimmur von berufAtät . Herrn
per 1. 10. 1951 ges . Welt -Südwest
bevorzugt . ZS unter 9205 an BNN .Soub . , geheizt . Zimmer, evti .m .Vpfl .
gg . gt . Bez. v . Jg . Meistersohn , d .staatl Meistersdv bes ., ges . ab ,24. 9. Wilh . Stroh , Frankfurt/Main ,Wiesenstraße 12—14.Nette »; heizb . Zimmer (evt !.. Heiz .) ,
m . Kaffee v . jg . Mädchen sofort
gesucht . S ) unter 9138 an BNN .

Wohnung zum Ausbauen bzw . MU-
bauen von jungem Maler ges .*
Ep unter 9197 an BNN . ;1-4M .-Wohnung geg . Bauk.-Zusch. ;
sofort gesucht . Auch Stadtrand .CS unter 9187 an BNN .Saubere 1—2 Zimmer mit Küche, N . •
Siemenswerk , Knielingen , v . Sie - ;
mens -Angestelltem , kinderlos , ge -
sudit . 5a unter 9184 an BNN erb .1 Z.-Wohnung in gt . Hause v be -
rufstät . Dame ges . SS 9113 BNN .

1-2Z .-Wohnung
; leer od . möbl ., m . kl . Kochgel . , fn '

ruh . Hause (Weststadt ) , f . leit . An¬
gestellt . (kinderl . Ehep .) , p . 1. 10. !
1951 gesucht . Wohnberecht , vorhd . ;
SS an Menzinger -Fendel , Transp .- ;
Gesellschaft , Karlsruhe -Rfieinhafen .
2 Z.-Wohnung gg .

' 1000 DM Bau -
’

Zuschuß ges IEÜ unter 9117 BNN .
2-Zh -Wohnung zu mieten gesucht .

Bis 2000 DM Bauk .-Zusch . bzw . .
bei AMbauwohn . Übernahme der
Herrichtungskosten . ^ 3 8864 BNN .
V '2- 3 Zimmer - W ohnung

m . Bad u . Zub . bis spät . Frühj . 52, :
v . ält . Ehep . (pens . Beamt .) b . 3000
DM Bauk .-Zuschuß zu mieten ges .
Außen !, bevorz . Sl K 1041 K BNN .
2—3 Z.-Wohnung , Küche , Bad , Bal¬

kon gg Mietvorauszahlg . (2000
bis 3000 DM ), ges . u . 9125 BNN ,

Wir suchen baldmöglichst einige
2 -bis 3sZi* Wohnungen
Baukostenzuschuß kann gegeben
werden . ;

Zahwadfabrvk GrrtbH. Karlsruhe
Inh . Maschinenfabrik Fahr AG. i
Karlsruhe - Bulach , Telefon 9271

Gefährlichkeit der Paraffin -Injektion
Prmisfölle : Spradi- und Gedächtnisstörung

Beiderseitige Brust-Amputation
Anläßlich der Fachtagung der Kosmetikerinnen in Baden -

Baden wurde insbesondere über die Paraffin -Injektionund deren in Erscheinung getretenen Schadensfälle ein¬
gehend diskutiert . Die beiden interessantesten Fälle
waren durch die erste Fachverbands -Vorsitzende , Frau
Rosel Heim , zu hören .

Ihre Darstellungen gingen von dem wiederholt in Tages¬
zeitungen veröffentlichten Inserat , .Falte « und Rumeln
entlernt ln 1—2 Sitzungen " aus und geißelten die gegen¬
wärtig noch immer von den Aufsichtsbehörden unbean¬
standet gelassene Paraffin - Injektion , die in den meisten
Fällen zu so schwerem Körperschaden führt , daß seine
Verursachung bereits als Körperverletzung zu bezeichnenist . Die erfahrene Kosmetikerin berichtete :

„ Nach meinen Beobachtungen In einer jahrzehntelangenPraxis wurden gute Erfolge mit Paraffin -Injektionen bei
kaum zehn Prozent der Behandelten erzielt . Aber auch
bei guten Erfolgen und bei Ausführungen geschulter und
geübter Hände kam es nach Jahren zu Wanderungen der
Paraffinmasse . Oft aber kam es bald nach der Injektion
zur Markierung der ortswidrig gelagerten Platten . Es
bildeten sich Beulen und Knoten , die das Gesicht mehr
entstellten als die Falten , Furchen oder Tränensäcke , die
man beseitigen wollte . Schlimmer noch waren die Be¬
gleiterscheinungen und krankhaften Auswirkungen , die
seelische Depression und die Schmerzen . Aus Angst , zum
Schaden noch den Spott zu hören , unterließen es die be¬
troffenen Personen , eine Klage bei Gericht zu führen oder
eine Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde Zu erheben .
Eine frühere Kundin von mir aus Stuttgart beispielsweise —
so erzählte Frau Rose ! Heim —, die das Opfer einer ver¬
fänglichen Reklame geworden war , ließ sich in einigen
Sitzungen für 250 DM eine steile Stirnfalte und die
Tränensäcke ausgleichen . Schon nach einigen Tagen
wurde sie von heftigen und andauernden Kopfschmerzen
geplagt . Die Paraffinmasse wanderte drückend auf die
Augennerven , und die Schmerzen wurden unerträglich ,so daß Linderungsmittel kaum mehr wirkten . Die Patientin
wanderte von einem Sanatorium ins andere , und zwar
ohne daß das Grundübel erkannt wurde , weil sie nicht
nur schwieg , sondern aus Scham sogar . leugnete . Die Be¬
seitigung des Paraffins ist leider nur mit einer verunstal¬
tenden und bleibenden Narbe möglich . Denn die Paraffin¬
masse läßt sich nur durch Herausschneiden entfernen .
Paraffin hat nämlich einen hohen Schmelzpunkt , weshalb
es unmöglich ist , es unter der Haut flüssig zu machen und
abzusaugen , ohne das Hautgewebe vernarbend zu schä¬
digen .

Bei Bruetkorfekfuren ist die Gefahr noch größer —
erklärte Frau Rosel Heim weiter . — Bel einer Frau , die
vor einigen Jahren in einem Berliner Kosmetik -Institut
Paraffin -Injektionen erhalten hat , waren bald nach der
Behandlung die Brüste bläulich verfärbt und druck¬
empfindlich . Nach Bestrahlungen entwickelten sich Knoten ,
und beim öffnen der Einstichstellen sonderte sich Paraffin
ab . Die Schmerzen nahmen rasch zu und verbreiteten,sich
auch auf die Gelenke . Schließlich kam es sogar zu Sprach -
und Gedächtnisstörungen . Mit verhärteten Brüsten wurde
die Patientin ins Krankenhaus gebracht . Dort vermochte
man die unglückliche Frau nur durch eine radikale Ampu¬
tation beider Brüste zu retten ."

NEMECUREN Sie nach der bahnbrechenden Methode
in der modernen Schönheitspflege . Kommen Sie ver¬
trauensvoll zu einer kostenlosen Reratung , u . Sie werden
begeistert sein . Einzig autorisiertes Institut für Karlsruhe
Marthel Brühl -Hunsinger . Mitglied des „Deutscher Fach¬
verband der Kosmetikerinnen " , Lessingstraße 70a , bei der
Kriegsstraße . Voranmeldung erwünscht . Sprechzeit 9 bis
19 Uhr durchgehend .

Blondine
'ig , liebe Wesensart ,bietet einem charaktervollen jung .Mann durch Einheirat nettes Heim .

Ernstgem . Briefe u . 145 an Institut
Unbehoun , Karisr . , Soptiienstr . 120 .

Geschäftstochier
21 J . , charmante jg . Dome , einzig .Kind , vermögend (Haus - u . Grund¬
besitz ) , wünscht sich aufricht . Ehe¬
kameraden . Briefe unt . t45 Institut
Unbehoun , Karisr . , Soptiienstr . 120 .

Verschiedenes
la Schlagzeuger ges . IH 9216 BNN .
Sehr tlidif . Schneiderin empfiehlt

sich in u . auB. d . H. 23 9150 BNN .

Perf . Stickerin
sucht Heimarbeit .SJ unter 9145 an BNN .

Geschäft !. Verbindungen

Existenz
bietet sich sofort Herrn mit nur gt .
Leumund . Einziges Gesch . a . Platze .

Eil -tSI unter 9204 an BNN .

« 9 / fmefa//e
wie Kupfer , Messing , Zink , Blei , Aluminium

alte Autobatterien , alte Badeöfen , Lumpen
Alfpapier , alte Akten , Alteisen usw .
kauft zu guten Preisen und holt ab

(fCurl <Öanleer
Grötzingen/Baden , Ruf Durlach 678

Weinfässer j
einmal gebraucht , 200 I, von DM |

35 .— on , liefert |Desei , Frankfurt a . Main
Schielestr . 19 , o . d . Gasfabrik , i

Fahrendes Haus der Kosmetik
vergibt

Bezirksvertretung
IS unter Nr . K 1008 K cm BNN .

Tücht. Kaufmann
m . best . Ref ., sucht aussichtsr .
Vertretung mit Ausl .-Lager . Eigen .
Pkw u , Büro vorh . Kaution gröB .
Betrag kann gestellt werden . CH
unter Nr . 9207 an BNN .

L*J ~eA ? XA. c£ -s
IHARDTSTFAASSE 81

SCHLAFZIMMER
WOHNZIMMER

KUCHEN
EINZEL- SCHRXNKE

mSfjlge Preise

# Nähmaschinen #
Grifzner und Haid & Neu

auf bequem « Teilzahlung

Otto Sdiaufler
Tel. 5770 , Karlsruhe, Kreuzstr. 33

Eröffnet :
•Motel ‘Iflartina

Karlsruhe, Redienbacherstr . 11
Straßenbahn : Mathystraße .

Nur für Übernachtungsgäste .

Reisevertreter
der regelmäßig Lebensmittel ,
Gem .-Waren u . Textilgeschäfte in
den Bezirken Bruchsal , Karlsruhe u.
Rastatt besucht , sucht die Vertre¬
tung einer leistungstöhigen Kurs»
waren -GroBhandlung , evtl , könnte
Auslieferungslager übernommen
werden . Sicherheit vorhanden .
unter 9203 an BNN .

Praktisch Umstandskleidung
Riupp , Karlsruhe , Karlstrafca 138

Werbung

Flechten Ekzeme

Den formschönen

Büstenhalter
| in la Qua !., individuell sorgfältigst
i anprobiert , in reichlicher Auswahl ,
| ferner besteitaende

Hüfthalter , Leibbinden ,
Sportgürtei

preiswert im

Reformhaus Neubert
Karlsruhe , Karlstraße 29a .

Porsche
Volkswagen - Autoverleih

I Heinz lang , Khe., Etttinger Sfr. 11,
Telefon 4872

Die besten Apparate
jeder Klasse

führt RAD IO - ADE
Kaiser - , Ecke Adlerstraße

2 - 3 Zimmer -Wohnung
in Neubau , geg . Bauk .-Zusch ., nur
gute Wohnlag -e , sof . öd , später
zu mieten ges . Es kann Tausch -
wohn ., Neubau , z. Verfüg gest .
werden . ES unter 9177 an BNN

i -

Bei diesen und ähnlichen Krankheiten der Baul wie PteM .
Haujjucken .Zwischen -ZeheivPilz . BerujfSekieme hai sich
das D.D.D.- HauknvHel seü Jahrzehnten miilionenfech bewährt
Versuchen auch Sie einmal eine Behandlung mW- D. D. D.
In allen Apotheken Fl . 3 .10,Probeft .1.95 *& DiO.-Seife,S4cl<.l50

» D. D. D.- Biologische Haufschulz -Salbe , Dose 2.50 *

.- Hautmiftel hilft !

Wohnungs -Taosch

München- Karlsruhe - Stuttgart ^ Ä
Geboten in München 2*/i Zi -, gr . ; Mädel zwecks gern . Besuch von

! Kü .. Bad , Ztr .-Hzg . , Gar . . Garten , j Veranstalt . !23 unter 9143 BNN .in 2-Fam -Haus , beste Lage , Miete Student , 21/179 , gute Ersch-. , wünschtGeräum , I -I . -Wohnung , schöne Lg ., ! 90 .- . oder In Stuttgart , mehr , beste Bekannfsch . eines netten Mäd -
geg . schöne 3- od . 4-Z .-Wohnung ,

‘
. Wohnungen gleicher Art geg . ähnl . chens v , 18—26 J . zw gemeint ,mögl Bahnhofnähe , bis Etiinger - ; Wohnung In guter Log« von Karisr . ; Besuch v . Veranstalt . Bild-Sa; u .tor , z . t . ges . SS 9180 an BNN . 1 £ £ unter 8867 an BNN . I 9101 an BNN erbeten .

Kleinlaster -Verleih
an Selbstfahrer zu günst . Beding
Autohaus DILZER, AmalienslraBe 7,

bei der Herrenstraße Ruf 5614

Nähmaschinen
. Spezial -Abteilung

Allgeier , Karlsruhe , Watds -tr . 11-
Kleine Anzahl . — Günstige Raten .

• ^ MzetVeit
haben Erfolg in den BNN .

Auch Sie werden

staunen

bei der großen

Auswahl

in 4 Etagen und den

günstigen Preisen

die wir Ihnen bei bester

bieten .

Qualität

Von der Preiswürdigkeit unserer Möbel sollten Sie sich um so

mehr überzeugen , wenn Sie mit dem Pfennig rechnen müssen .

deshalb immer wieder

KEIN M0BEIKÄUF OHNE

ERBOTTI
§ aUIMefbani M det'üafätlmlfy

WILHELMSTR .1 ' RUF : ? 052



Gottesdienste

Möttlinger Freunde : Sonntog 3 U. , Kontirm .-Sool , Christus * ., Mittw . ,

obös . Tj8 U ., Riefstahls fr . 2 , pt . , Iks . Durl . : Do . VjS ,U ., Ge werbe sch .

Ev.-t«tl>. Gemeinde : 9 .30 Gdst, , 11 Kindergdst . Bismarckstraße 1

Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) . Khe ., Waldsfr . 79,
Munzscral . Sonntag 10 .00 , Engl , 11 .15 , Miftw . 20 .00, Lesezimmer Kori -

str . 91 , Montag u , Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien -Nadtrichten

Nach längerem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden verschied heute , doch unerwartet , mein herzensguter
Mann , mein Heber Sohn , Bruder , Schwager und Onkef

Georg Arnold
techn . Reich*bahnoberintpektor

im Alter von 45 Jahren .
In tiefer Trauer :
Gerda Arnold geb . Schroth .
Frieda Arnold , Mutter
und Angehörige

Karteruhe -Durlach , Miiföckerslraße 8. 14. Sept . 1951.
Die Einäscherung findet am Montag , 17. Sept . 1951 , um 11 Uhr,
auf dem Karlsruher Hauptfriedhof statt .

DANKSAGUNG— STATT KARTEN

Für die herzt . Anteilnahme und die schönen Bfumenspenden
und das iiebe Gedenken beim Hinscheiden meiner lieben
Frau und unvergeßlichen Mutter

Luise Bühler
sprechen wir unseren allerherzHchsten Dank aus . Besonderen .
Dank Herrn Pfarrer Siegele für die trostreichen Worte sowie
für den erhebenden Gesang .

Ludwig Bühler und Kinder

Karlsruhe , lachnerstraße 14, 15 . September 1951 .

Die Mark ist kostbarer denn je,
drum kaufe stets im DBW

Damen -Plissee -Rödce
Jersey -Wolle , grau , Wau . braun , schwarz , gute
QuoUifät , hört die Falten . .

Seidenkleider
Ks .-Krepp , moderne Fomi , schöne Farben not

Damen -Lang -Sdials
großes Fartosortiment . . . . . .

Damen -Garnifur
2teilig , Krepp . . » s . .

Damen -Garnifur
2ieifig , Feinripp , sehr schönes Muster u .- Qual .

Damen -Schlüpfer
Baumwolle , Gr . -<2—46 . . . . . . . .

Damen -Schlüpfer
Kunstseide , Gr . 42—44

Damen -Södcdten
te 'mtädig , I . W. , bunt , m . Ringelrand . . . .

Damen -California
blau u . braun , moderne Henbstmodeiie .
do . schwarz , 25.M , 22.B0, 16-W

Bursdien -Halbsdiuhe
Gr . 56 - 40 , sehr gute Qualität , Ledersohte .

Kinder -Halbschuhe
schwarz box . Gr . 27—30

15.80
19.80
2 .25
2 .90
4 .25
1.35
1.80
1 .35

13.80
16.80
7 .80

Herren -Anzüge
modern , Sfcrapazierqual ., schicke Paßform 44.80
bessere Wol+quaiitäten . 58.— , 64.—, 49.—

Popeline -Mäntel
gute Qualität .

Mod . Windjacke
m . Reißverschluß , Popeline u. haltbore Köper -

stoffe , sehr kleidsam . nur

Schlafdecken
warm .

Moderne Qualitäts -Armbanduhr
4 Steine , Markenfabrikat . . . .. . . .

Armbanduhr
15 Steine , VoNanker . . .

la Reisewecker .
USA Rasiercreme

Tube . . * » • • • *

Kernseife

Toilettenseife Orlando
hervorrag . Qualität , großes Stück

Glühlampen
kaum denkbar bit 'iig , 25 W
(auch für Händler )
100 W 1— , 60 W 0.75,

Stück

Stüde

37 .80
49 .80
24 .90

8 .90
16 .80
28 .80

6 .75
0 .25
0 .13
0 .28
0 .60

40 W 0-70

Danksagung
Für die herzl . Anteilnahme
beim Heimgang meiner Ib .
Frau

Maria Wacker
geb . Watter

danke ich herzüchst . insbe¬
sondere danke ich Herrn
Pfarrer Schulz für die trösten¬
den Worte , sowie den ev .
Gemeindeschwestern für die
liebevolle Pflege und dem
Gemischten Chor 1948 für den
ehrenden Nachruf .

Im Namen der Hinterbüeb . :

Ludwig Wacker

Kbe .-Rüppurr , 13. Sept . 1951 .
Schenkendorfstraße 4 .

. * 6

Als Verlobte grüßen :

Lieselotte Goienflo
Florian Lauinger

Friedrichstal , 16. Sept . 1951

Gestern schien es
noch zu weit

Heute platzt
das neue Kleidt

Damit ist erneut
bewiesen :

Ungeschützte Formen
fließen * !

• Thalysia • Edelformer
straffen 1 modellieren die
Figur * vc . Eachberaterinnen
maliricfitig angepaßt nur :

ThALS/s/A
Reformhaus „Alpina *

Karlsruhe , Kaiserstr . 143
Tägl . durchgeh , geöffnet .

Afs Verlobt « grüßen :

Helga 'Bauer

Helge Scheerer
Ropperswil/Schwz . Hambg .

Karlsruhe , Neckarstraße 32

September 1951 .

MulcutO
ZWEISCHNEIDE R

Sonntag , den 14. 9. 1951
Neue Stadlhalle , 20 Uhr

Die Sensation Jan -Conference
Die erste

NEGER - JAZZ¬
BAND aus USA

GEORGES MAYCOCK
und seihe

Chic -Combo -Band
3azz im first -class -Stil

Hot , Sweet , Boogie , Be-Bop
Große Crasy -Show !

und in der Parodie . . -

Die3 KING -KOLS
die berühmtesten deut¬

schen Jazzpatodisten
Conleien .ee :

Will Meyon

Konzartdirektion Kurt Neuteldt
Waldsti . 85, Rai 2577 .

Montag , 17. 9 ., 20 Utw , Munzsaai : I
Klavierabend

[LERCHENBERG DURLACH
•Rittnertstraße 70 a • Telefon 797

Samstag , Sonntog und Montag ab 20 Uhr

DETLEF KRAUS Eintritt freil TANZ
Sonafe

'
f moH

'
o
'
p ^ (̂ op

'
in

^
Schen Omnibus -Verb , ab Carl -Weysserstraße • Rückfahrt nach Karlsruhe gesichert

i zo h-moll , Schumann : Papillons ,
-

Liszt : Irilichter , Am See von Wcri -
lenstadt , Schneegestöber .

Karten 1.45 bis 3 .30 , alte num .

! Donn . 20 9., 20 Uhr , Kreutzer -Saal :

BRAHMS - VOKAL - QUARTETT
I Hermann Reutter : Hachzeitsiieder ,
I Mozart : Hum . Terzett u. Quartett ,

Brahms : Liebeslieder — Wdlzer
Einheitspreis 2 .20 DM .

Mo ., 24., u . Mi ., 26. 9 . , jew , 20 Uhr ,
Kreutzersaal

BALI und JAVA
2 Lichtbilder -Vorträge : Ing . Lang¬
heim , der über 25 Jahre dort tätig

war . Einheitspreis 1.45 DM .

! k
h

Ihre Vermählung
beehren sich drrzuzeigon :

Hellmuth Schwarz
Charlotte Schwarz

geb . Dennig
Sofienstr . 83 * WoJdstr . 65

TAST KERBE D.R .P.
FÜR DEN STÄRKSTEN BART

0,10% 0,08% 00,06 m^
_ LUXUS

<D ® # #
IN DEN FACHGESCHÄFTEN ERHÄLTLitH

Gutschein Nr . 81a
für 2-HohlsdillffGratisklingen . Auf
Postkarte aufkieben . mH4 Pfg. frankieren

undelnsenden .
MULCUTO - WERK . Solingen

Veranstaltungen

r - ^
Ihre Vermählung

geben bekannt :

HANS TZSCHUCKE
ELFRiEDE TZSCHUCKE |[

geb . Heller

Karlsruhe , Moltkestraße 145
Trauung : 11 .30 U. . Christusk .

Stadtgartenkoniert

Sonntag , 16 . 9. , 16—18 Uhr ,
Musikverein Harmonie Khe .,
Dirigent : Hugo Rudolph .
Das Vormittagskonzert fällt

aus . j
v - ^

DM 1.50—3.80 Musik¬
haus Tafel , Kaiser¬
straße 82a , Pianons .
Maurer , Douglasstr .
13, Musikhaus E. Mül¬
ler , Duriach , Papier¬
waren R. Oppenlän¬
der , Rüppurr u . Neue
Stadthalle , So . 11—13

Uhr, Abendkasse

Theater

Zum Wochenend in den

Kaiserstraße 91

Samstag , 20 .00 Uhr : TANZ bis 3 Uhr .
Sonntag , 19.00 Uhr : Wunschkonzert .

Heute Samstag und

Sonntag

Tanz Kronenstraße 44

Cramers Omnibusreisen
am Mittwoch , den 19, 9. 51, Kotfee -
fahrt Marxzell — Neuenbürg —
Wildbad — Kaltenbronn —Hohloh —
Gernsbach —Karlsruhe , Abt . 13 Uhr,

Fahrpreis DM 5.50 .
Am 22 . und 23 . 9. 51 Saarbrücken .
DM 16.—. Sof . Anm . m . Kennkarte .
Am 1., 2. und 3. 18. 51 drei Tage
in die Zentralsdiwelx , Karlsruhe —

Murgtal — Freudenstadt — Rott¬
weil — Donaueschingen — Singen —
Konstanz (Übernachtung ) Boden¬
see — Winterthur — Zürich — Zü¬
richers ee — Zugersee — Vierwatd -
städterswe — Sarnersee — Luzern —
Luzerneraee — Brün-ig - Paß —
Brienz — ßrienzersee .— Thun (Über¬
nachtung ) Thunersee —. Bern —
Basel — Freiburg — Offenburg —
Karlsruhe . Paßformolitäten durch
uns , nur Kennkarte erforderlich .
Abfahrt 7 Uhr . Fahrpreis DM 32.— .
Anmeldung bei Herrn . CRAMER ,

Omnibusse , Karlsruhe -Durlach,
Pfinztalstraße 75 • Ruf 91194 .

GERHARD WALTER
Dlpl .-Ing.

HEDi WALTER
geb . Kohlenbecker

Vermählte
Karleruhe , Brauerstraßg 33
Trauung : 15. 9. 51 , 12.30 Uhr,

Christu ^kirche ,

Festhalle Duilach
Samstag , 15 . 9-, ab 20 Uhr
Sonntag , 16 . 9 -, ob 16 Uhr
Montag , 17. 9., ab 19 Uhr

Kirchweih -Tanz
mit Roland P « n z u . Solisten

Ihre Vermählung geben
bekannt :

THEO KAUFMANN

MATHILDE KAUFMANN
geb . Nonnenmacher

Hagsfeld , 15 . 9. 1951
Trauung : 13.15, St. Martin , Rinth .

H© IÜ mmm
' Herrenalb
Samstag , den 15 ., und Sonntag ,
den 16. Sept . , abends in der
Schwarzwald -Siube

Ehren - und
Abschiedsabend

unseres beliebt . Wiener Schram¬
mel -Trios Schurl Bios . Vom 17
Sept . b . 1. Okt . tägl . abds . Musik

Omnibus-Konunann
Di . 18. 9. In di « bodltchen Wein¬

gebiete . 14 Uhr , DM 4.—
Mi . 19. 9. NordschwarzwaM -Rund -

fahrt , Fortogch - Baiersbronn -
Ruhst , Hundseck . 8 Uhr, 7 .50

Do 20 . 9. In die Pfalz . 14 U „ DM 5 .—
Fr ., 21 . 9 ., Kaffeefahrt Wildbad

14 Uhr DM 5.—
Sa ./So . 22 .,23. 9 . :

' auf zum Okfoberfesf
nach München dm 23.50

und 2 Tage Schweiz
Die schönste Fahrt an die Schwei¬
zer Seen u . Pässe am 29./30. 9,51 .
Koslen , einsehl . Visum , Abendess .,
Ubernachtg ., Frühstück DM 53 .— .
Anmeldung spätestens 20. 9. 1951.
Arwneld . : Beiertheimer Allee 18a,
Tel . 4338 , Abfahrt jew . Ludwigspl .

- Badisches Staatstheater j
Spielplan

vom - 44 . bi * li . September 1951 j
Großes Haus :
Sonntag , 14. September , 14.30 Uhr : j

1. Vorstellung für die Fremden - ,
miete und freier Kartenverkauf !

„Tannhäuser ". Romantische Oper ]
von Richard Wagner .

Dienstag , II . September , 20 .00 Uhr :
Vorstellung für die Kunstgemeinde ,
Gruppe C u . freier Kartenverkauf
„Die Entführung aus dem Serail ". ;
Singspiel von W . A. Mozart .

Mittwoch , 19. September , 20 .00 Uhr :
2 . Vorstellung für die Piatzmiete A
und freier Kartenverkauf
„Die Entführung aus dem Serail * .
Singspiel von W. A . Mozart .

Freitag , 21. September , 20 .00 Uhr :
zum letzten Maie , Sondervorstet - .
lung zu kleinen Preisen , DM f .—

'

bis 3 .40 ,
„Wiener Blut*.
Operette von Johann Strauß .

Samttag , 22. September , 20.00 Uhr:
„Der Junge Herr Ren6".
Operette von Leo Fall

Sonnlag , 25. September , 19.00 Uhr:
„Der fliegende Holländer ".
Oper von Richard Wagner .

Schauspielhaus :
Sonntag , 14. September , 11.00 Uhr :

Morgenfeier
„Aufgeräumte Losestunde “. I
Der Dichter Hans Hömberg liest !

aus eigenen Werken . ;
Sonntag , 16 . September , 20 .00 Uhr : ;

„Der Tod des Handlungsreisen - 1
den “. Schauspiel v . Arthur Miller .

Mittwoch , 19 . September , 20 .00 Uhr : ,
3. Vorstellung für die Premieren¬
miete und freier Kartenverkauf .
Westdeutsche Erstaufführung : i
„In Cognac gibt es keine Tränen”.
Komödie von Hans Hömberg .

Donnerstag,20 . September , 20 .00 Uhr : ;
2. Vorstellung für die Platzmiete C
gnd freier Kartenverkauf
„Das Käthchen von Heilbronn *.
Von Heinrich von Kleist .

Freitag , 21. September , 20 .00 Uhr :
Geschlossene Vorstellung für die
Rundfunkvermittlung (Miete B)
„Das Käthchen von Heilbronn “..
Von Heinrich von Kleist .

Sonntag , 25. September , 20 .00 Uhr:
„In Cognac gibt es keine Tränen".
Komödie von Hans Hömberg .

Ab heute
spielt für Sie das

^ Bar - Trio Heinz Wieber
in der

•Maxim -iSar
füglich bis 5 Uhr Dienstags Betriebsruhe

DURLACH
StraSenbahnendstotiön

Telefon 9) 383

Zur
Durlacher Kirchweihe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

" empfehle ich in meinem
modern eingerichteten
Kaffee meine bekannt «
guten Torten , Kuchen und
Getränke , dazu die Tasse
Kaffee für den verwöhn¬
ten Gaumen .

Ausschank von bad . u . pfälzischen
Spitzenweinen — ff. Moninger
und Kulmbacher Biere

OTTO BECK UND FRAU

. BLAUE BUSSE HEIDELBERG ' S.ägige Sonderfah«

Ins Engadin , nach Davos u . St .Moritz (Schweiz )
vom 6. bis 13. Okt . 1951 über Zürich u. xurück Über d . Bodentee .
Herr ! Ausflüge (im Reisepr . inbegr .}. Gesamtreisekost . OM 196—
Anmeldungen sofort
Des großen Erfolges wegen VPVVIIVr
fahren wir noch einmal nach » Mi *1 Ml MM M U
vom 28 . 10. bis 3. 11. 1951, Gesamtreisekosten OM 196—

Heidelberger Straßen - und Bergbahn A.G. , Heidelberg .
Autobus -Reisebüro » am Bismarck?: latz , Tel.

‘
2381/82

Anmeldungen auch bei : Reisebüro Karlsruhe , Kaiserstr . 150, und
Reisebüro Union , Karlsruhe , Kaiserstr . 94 .

r
ihre Verlobung geben bekannt

I2.ie6elatte Steinbach
Cdmund Cröndle

Karlsruhe i . B.
Kaiserstraße 105

Dipl .-Ing.

16. .September 1951
Karlsruhe , ErzbergerstT . 55

Otfenbach/Main , Wilhelmstr . 11

Wenn man den
Rübezahl

Könnt fragen ,
Gern würd er
Bleyle -Westen tragen ,

Bitte fordern Sie
unsere farbigen Prospekte an

Wllh . Bleyle oHG ., Stuttgart W (75

VOLKSBÜ HNE
Letztmalig !

Volksschauspiele Oetigheim
Sonntag , 25. September :

Wilhelm Teil
DM 3. 10 einsehl . Hin- u . Rückf .
Bestell . : Erbprin -zenstr . 31 , T. 8484

Qualität , niedrige IPreise und größte

•fäusMvahl finden Sie im iPelz - Salon

Caf6 -
Konditorei Leinweber
Kaisenira &e 153 - Toieon 8907

empfiehlt samstags ganz frisch

Teegebäck , Käsegebäck
Ab 1. Okt. auch sonnt , geöffnet

jNur
Kürschner¬
meister Fertf-

: gen bei uns
i Ihren Maß-
iMantel und
j beraten Sie
: fachmännisch .

0*BRÖ0gft

Karlsruhe , Karlstr . 1a - Tel . 1524

Beachten Sie
unsere Schau¬
fenster an der

Münze . Ein
Besuch lohnt
sich für Sie, ;
Dem B. B. B. j

angeschlossen , j

Wii bGgtnmen unseren gemeinsamen Lebensweg :

'Rudi Gundt
Yvonne GunM

geb . Schaufler
15 . September

“
\

Karlsruhe
Sofienstraße 124

V .
J

Für die Zeit mit der Zeit

Bongine6 OMEGA ClA6ot
Weltmarken - Uhren für höchste Ansprüche

Schmuck

Besteck

Trauringe

Alleinvertretung für Karlsruhe

A’tf « Karlsruhe
Waldstr . 24
Telef . 3729

modernst eingerichtete Reparatur -Werkstitte

HörUKWmit
Fragen Sie ’

Ihren Fachhändler
RADIO

Warum
noch

langer
schwerhörig ?
Sdiattsn Sie sidi den Stellvertreter für Ihr Ohr an

Das neue 51er AKUSTIK-Röhren-Modet ! leistet diesen Diönst ;

es ist tontreu — hörfreu — stabil . Unser Herr Ahrend erbittet

Ihren Besuch zur Sondervorfühnmg am Montag , d . 17. Sept . ,

in Karlsruhe , Gasth . Klosterbräu , SdiUlxensir . 2 , zwischen

10 und 17 Uhr.
OEUTSCHE AKUSTIK-GESELLSCHAFT, Berlin-Halensee

Ausschneiden , aulheben , weitersagen !

Matratzen
aus eigenen Werkstätten in bester
Qualität und trotzdem billig !

Seegrasfüllung 69.50 64— 58.50 46.50
Wollf üll u n g 139.— 119.— 109.- 93.50

Kapokfüilung 225.— 198.— 187.50 169.-

Metallbetten 52.10 47.20 37.90 27.50
Patentröste 39.50 36.— 32.50 28.50
Schlafdecken 29.50 19.75 14.25 12.50

Steppdecken 64.50 53. - 47.50 39.50

Badische
_ Beamten -‘ kBank

Werderplatz

SITTEN

Woren -
Kredit -

l Verkehr

Rittersteafre 8 1

BROHM
Versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

ADLER- NAHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co . ?°ndvv€rk
KARLSRUHE , Passage

Industrie

KARLSRUHERJUm -THEAT

RONDELL „HOLLE AM WEISSEN TURM“, ein Bengfitm in
Farben . 13 , 15, 17, 19, 21 , heute auch 23 Uhr .

Schauburg Gary Cooper in dem Großhirn : »VERRAT IW
DSCHUNGEL “. 15, 17, 19, 21 Uhr .

PALI „SUDSEE-VAGABUNDEN " mit Sheller Winters .
15, 15, 17, 19, 21 Uhr .

KURBEL „DIE VERSCHLEIERTE MAJA ". Der neue Revue -
Großfilm . 15 . 15, 17, 19, 21 Uhr

Rheingold „SCHON MUSS MAN SEIN '*. Tonfilm-Revue mit
Sonja Ziemann , W Fritsch u . a . 15, 17 , 19, 21.

Atlantik „GROSSTADTNAclT" mit Wolf Albach -Retty,
Irvge Konradi , H .^ lefbtreu . 13, 15 , 17, 19, 21 Ü .

Skdtd Durlach „ENGEL IM ABENDKLEID". Musik Lustspiel m .
Rudolf Prack 15, 17, 19, 21 Uhr

KALI Durlach
Nur noch bis einsehl . Montag täglich 15.00 U .
„DER TODESVERÄCHTER".

Auf vielfachen Wunsch
^ RONDELL

bringen wir Sonntag 11 Uhr vormittags nochmals

den mit großem Erfolg gezeigten Film

» DER FALLENDE STERN «
Werner Kraus • Gisela Uhlen • Dieter Borsche * Regie : Dr. Harald Braun

oamsfag 23 Uhr - Sonntag 13 Uhr :

Schaubura . »schungel - gangster ' 2.feii
3 „ ZUR STRECKE GEBRACHT '

Heute u . merg Sonnt ., jew . 23 Uhr r nochmals

PALI der 9 ,oBe Frfoi -g : „ZUR ROTEN LATERNE“. Ein
Sittenfilm unserer TogejTwf Francoise Rosay .

Sa., So., 23 U. Carl Raddatz ,
^ KURBEL Hannelore Sdiroth, Gustav Knuth

rf UNTER DEN BRUCKEN tt

Sonntag 11 und 13 Uhr Kinder ermäßigte Preise

GULLIVERS REISEN "
Ein farbiger Zeichentrickfilmff ’

Rheingold
Die unerh Dr,e Urwald - Sensation

Freitag 23 uhr Dschungel - Gangster

Samstag - Sonntag 13 u. 23U. Im Tempel des Schredcens

©
^ ecUWocketviedm
in dieser Zeitung , an diesem Tag und an dieser Stelle

Ein Vorteil winkt für Sie
durch unseren nochmalig .

Großeinkauf !

Einmachgläser jeizl billiger !
- .50„ Gerrix " Rillengläser mit Ring und Deckei

2 Ltr . - .73 1% Ur , - . 63 1. Ltr. - . 53 s/« Ltr .

„Gerrix " Vollrandgläser m. Ring u. Deckel

2 Ltr . - .87 V,± Ltr . - .78 1 Ltr. - .67
V. Ltr . - .66 V« Ltr . - . 65

Zubindegläser
5 ltr . 1 *50 3 Ur . - *85 2 Ltr . - . 54

Mülleimer „AEMA"
jetzt billiger !

Auch hier konnten wir durch Großeinkauf einen günsti¬

geren Preis erzieien , der jetzt Ihnen zugute kommt .

AEMA -Qualität bürgt für stabile Ausführung und

la Feuerverzinkung . Starkwandiges Material .

40 Ltr 17 .40 30 Ltr . 14 .95 20 Ltr . 12 .95 15 Ltr . 12 . 25

Auf Wunsdi werden die Eimer sofort be¬

schriftet . Lieferung frei Haus -

E R.WI NJH ^MÜLLER

I Autorisierte FRIGIDAIRE-Verkautsstelle I

Kaiserstrafje 241 , beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost und Mühlburger Tot > Telefon 771S
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